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Ansland. 


Rußland verhöhnt? 


Curzons Rede über engliſche Poli⸗ 
tik. — Die Niedermetzelung der 
Thibetaner. — Falſche Schlacht⸗ 
Berichte, 

St. Beteröburg, 2. April, Eine aus 
Tokio hier eingelaufene Depejche mel- 
det, daß die Mitglieder der amerifgni- 
ſchen Geſandtſchaft begeilterte Reben 
hielten gelegentlich eines am 31. Mär; 
zur Erinnerung an Perrys Geſchwa— 
derbeſuch veranitalteten Liebesmahles, 
mas hier um jo mehr befremdet, meil 
Präfjident Roofevelt allen Beamten 
der Bundesregierung bie ftrengftefteu- 
tralität in Wort und That zur 
Pfliht gemacht hatte. Auch die am 


aleichen Tage in Kalfutta von Vize: _ 
föniq Lord Eurzon gehaltene Rebe, in | 


melcher er auf die „wachjame-PBolitit 
ber englifchen und indifchenfegierung“ 
hinmwies, findet hier mehr Aufmerf- 
famfeit al8 MacDonaid3 Sieg in 
Thibet. Die „Börfenzeitung” Tagt, 
daß Lord Eurzon in feinen Reben 
ftet3 dem Gedanten des Schattens 
Ruplands an der indifchen Grenze 
Ausdrud gebe. Lord Eurzon jagt: 
„Wir wollen Ihibet nicht, aber fein 
anderes Land foll es haben.“ Lord 
Dufferin fagte das Gleiche über Ne- 
paul, Birma und Kafchmir. Britifche 
Maffen haben bereit3 den Tod nad) 
TIhibet, einen Theil .des chinefifchen 
Reiches, getragen, zum Zmed der Er=- 
oberung und de& Baues einer Bahn 
durch China, um dorthin Schnell Trup- 
ben.merfen zu fünnen. 
ipannt, wie Frankreich angefihts der 
zeplanten 
tente Lord Gurzons Beltätigung ber 


Abfichten auf Südperfien und Siam 
auffaffen wird. Die in China bethei- 


ligten Mächte follten diefe Dinge be- 
venten.“ Der „Spet“ jagt, Curzons 
Rebe klinge wie eine Herauzforberung. 

Bei dem Kampf zu Guiru, Thibet, 
wurden der -thibetanifche General, fein 
ganzer Stab und fünf hohe Beamte 
aebit Hunderten bon gewöhnlichen 
Streitern getödtet. Die geringen bri- 
ifchen Berlufte erklären ſich dadurch, 
yaß die Thibetaner 8 dicht zuſam— 
nenſtanden, daß die Meiſten ihre Waf⸗ 
en garnicht gebrauchen konnten; die 
n der eriten Reihe ftehenden Schmwert- 
!ämpfer konnten an die mit Bajonett 
Jewaff.reten englifchen Truppen nicht 
deranfommen, und inmitten des Hau- 
fenö haben viele Thibetaner im ber 
Mufregung einander getödtet. Vier 
Eingeborene ftürzten fich auf den Lon= 
doner Zeitungsforrefpondenten Gand- 
ler, zmei Shoß Dberft MacDonald 
über den Haufen, und zwei ein anderer 
Dffizier. Diejenigen Wilden, melche 
über die Mauer zu Elettern verfuchten, 
wurden durch ein furdhtbare® Maga- 
jingeiwehrfeuer tobt niedergeftredt. 

Die ingeborenen zeigten große 
Tolfühnheit und fümpften, bi fie fie- 
fen. Erjt ala der Befehl gegeben wur: 
de, manbten fie fi im Schritt zum 
Rüczuge, und in diefe fich ruhig fort- 
beivegende Menge jchoffen die Englän- 
der mit Schtapnellgefhüten, ein ent- 
ſetzliches Blutbad anrichtend. Aber 
deshalb behielten die Eingeborenen 
doch den ruhigen Gang bei. Die Zahl 
der Gefallenen iſt eine große. 

Mit Böllerſchüſſen, Muſik und von 
zahlreichen Dampfern ala Ehrenbeglei- 
ter eingeholt, wurden die Ueberlebenben 
des Kanonenbootes Korieg und des 
Kreuzer Varieg, der von den Japa— 
nern zerftörten ruffiichen Schiffe, bei 
ihrer Ankunft in Odeffa empfangen. 
Die Bevölkerung zeigte fich riefig be- 
geiſtert. 

Die Zarina hat die Prinzeſſin Daſh— 

loff von ihrer Gäſteliſte geſtrichen. Die— 
ſe ſoll über die Nähtage für die Ver— 
wundeten am Hofe geäußert haben, 
wenn ſie zwanzig Näherinnen anſtelle, 
ſo bringe ſie mehr fertig, als die 2000 
adeligen Nähgäſte der Kaiſerin. 

Die Novoe Vremya verweiſt darauf, 
daß bei den verſchiedenen Monarchen⸗ 
Zuſammenkünften der letzteren Zeit 
wohl der friedlichen Aufgaben des 
Drei⸗ und des Zweibundes gedacht 
wurde, Englands aber mit feinem 
Wort. In anderen Blättern wird ur⸗ 
plötzlich ein englandfreundlicher Ton 
angeſchlagen und die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß England und Ruland 
fich dahin verſtändigen werden, daß er⸗ 
ſteres Thibet und letzteres die Mand- 
ſchurei erhält. Nur der ſchlechten Be- 
waffnung der Thibetaner iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die bon ihnen beim 
Frühftiid überrafchte englifche Erpebi- 
tion nicht nievergemadht wurde. Iro, 
des von ben Briten auf fie gerichteten 
verni'itenben Yeuerd gingen bie Ein- 
geborenen im —* “ur * 

Vladivoſtok, 2. April. Zwöolf hieſige 
Zollbeamte find nach Irlutsk geſandt 
worden; bad Zollamt wirb gefchloflen, 
da infolge bed Krieges nichts zu thun 
ifi. Nach dem Kriege wird, wie man 
erwartet, Blabiboftof für einen Freiba- 
fen erflärt werben. 

Zofio, 2. April. 
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Bon einem neuen 


Mir find ges | 
englifch-frangöfiihen Enz | 


fallenen $apaner wurden heute auf 


Ehicagd, Samftag, den 2. April 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


Die Sodfluthen. 


dem chineſiſchen Friedhofe mit militä— Gewaltige Ueberſchwemmungen in den 


riſchen Ehren begraben. Es wird ver— 
ſucht werden, die bei den Blockirungs— 
verſuchen verſenkten japaniſchen Leucht⸗ 
ſchiffe zu eben. 

Söul, 2. April. Brigadegeneral 
Allen wird, da die Japaner ihm vor—⸗ 
läufig die Begleitung ihrer Truppen 
als Militärattache verweigert haben, 
mit dem nächſten Schiff nach Manila 
zurückkehren. 


Wanda Blauftein Alleinerbin. 


Die Heirath und das Teftament des fterben- 
den Grafen Chamare. 


Berlin, 2. April. Das Oberlan- 
besgericht in Breslau hat Die Beru= 
fung gegen Gräfin Chamare, geborene 
Blauftein, welche Graf Pius Harbu= 
val-Chamare im lebten November 
nad einem Automobil = Unfalle auf 
dem TQVodtenbette heirathete und zur 
Univerfalerbin einjeßte, aufgehoben. 
Die ehemaligeSängerin Wanda Blau= 

| ftein gelangt demnach rechtlich in den 
Belit des riefigen Vermögens. Bei 
dem NMutomobilunfall hatte der Graf 
; mehrere Schädelbrüche erlitten. Un= 
ı gefähr zehn Tage nachher machte er 
fein Feitament, da er fühlte, daß er 
dem Tode nahe jei. Er war nicht fähig, 
| zu Tchreiben; feine Hände verjagten 
ı ihm den Dienft. E53 murben deshalb 
Zeugen in fein Zimmer gebeten, die 
fpäter bejtätigen follten, daß er bor 
ihnen -in gültiger Weife feinen lebten 
Willen geäußert habe. Die Zeugen 
| waren Uerzte. Vor diefen erflärte der 
| Graf nun in Kürze, daß er die Gän- 
| gerin, die er jchon feit mehreren Jah- 
ren fenne und liebe — Fräulein Wanda 
Blauftein, eine Bolin — zur Unibver- 
ſalerbin ſeines Vermögens einſetze. 
Tags darauf wurde der Schwerkranke 
von einem Prieſter mit den Sterbeſa— 
kramenten verſehen und unmittelbar 
nachher mit der Sängerin getraut. Er 
lebte noch anderthalb Tage und ſtarb 
dann. 
Der Verſuch der Verwandten des 
Grafen, den Nachweis zu erbringen, 
daß Letzterer bei der Abfaſſung des Te— 
ſtaments wegen der erlittenen Schädel— 
brüche unzurechnungsfähig geweſen ſei, 
ſchlug fehl. 


Mittelamerikaniſches. 


Paris, 2. April. Der kolombiſche 
Finanzagent Helgum erklärt, daß die 
Republik Kolombia, falls ihr Proteſt 
gegen die Panama Canal Eo. in den 
franzöfifhen Gerichten abgewieſen 
werben follte, der Welt erflären merbe, 
daß fie um Panama einfach beraubt 
worden jei, und daß Kolombia, fobatd 
die amerikanischen Schiffe von Cofon 
und Panama abführen, Panama mit 
Krieg überziehen werde. 

St. Thomas, Dänifh-Weftindien, 
2. April. General Yiminiz, der frü- 
here PBräfident und Rebellenführer von 
Santo Domingo, ijt hier heute einge- 
troffen. 


| 


— — — —“ 


Inland. 


Lehnt Fluchtverſuch ab. 


Des Moines, Ja., 2. April. Chas. 
M. Graves hat fich heute früh gemei- 
gert, obwohl er fich unter der Anklage 
des Mordes im erjten Grade in Unter: 
fuhungshaft befindet und die Bela- 
ftungsbemeife jehr jchwermwiegend find, 
an einem Ausbruch) aus dem Gefäng- 
niß theilzunehmen. 2. 2. King und 
„Satan“ Andrews, eines Sittlichfeit3- 
perbrechens angeklagt, erbrachen bie 
Thüren und entfamen. Graves ging, 
als der Schließer fam, in feiner Zelle 
ruhig auf und ab, obwohl die Thür 
meit offen jtand. Der Mann ift ange- 
Hlagt, feine Frau ermordet und ihre 
Leiche verbrannt zu haben. 


Der Großſchlächter⸗Truſt. 


St. Louis, 2. April. Eine Schaar 
Agenten des Handels-Departements 
find hier auf einer Reife, die fih auch 
auf Kanjas City, St. Jofeph, Omaha 
und Chicago ausdehnen wird, einge: 
troffen, um gemäß einem Beichluß 
des Kongreffe nad den Urſachen des 
bilfigen Preifes von Schlachtvieh im 
legten Juli und bes hoben für Yleifch 
zu forfhen und feitzuftellen, ob ein 
Monopol oder Kombine der Groß 
händler vorliegt. 

Wahlmord. 


Indiana, Pa., 2. April. Der act» 
zehnjährige Henry Jamiſon wurde 
hier legte Nacht im Wahlitreit von ei- 
nem Schwarzen, Chas. Fiſher, er— 
ſchoſſen; dieſer wurde mit vier anderen 
Negern in einer Hütte unweit hier um— 
zingelt, und gefangen genommen. Ei— 
ner ſeiner Genoſſen ſuchte zu fliehen 
und wurde von einem Hilfsſheriff in 
den Rücken geſchoſſen. 


Arbeit und Kapital. 


Altoona, PBa., 2. April. Die Kon- 
bention der 60,000 Kohlengräber hat 
die neue Rohnfkala heute angenommen. 

Pittsburg, 2. April. Etma 10,000 
Meigblecharbeiter werben heute Abend 
ftreiten, da fie von der 2Oprozentigen 
Rohnverfürzung der American Sheet 
and Tin Plate Co. nichts wiffen mol- 
len. Die Berhandlungen wurden heute 
Nachmittag aufgehoben. 

Springfield, U. 2 April. ‚Die 
neue Skala der Illindiſer Kohlengrä⸗ 
ber dürfte heute Abend noch unterzeich- 
net werben. Die Verhandlungen zii- 
fchen beiden Parteien haben zu einer 
Verftändigung geführt. — 


ar 
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Mittelſtaaten. 


Vincennes, Ind., 2. April. Ruſſel⸗ 
ville, Ind. iſt ſeit drei Tagen durch 
Hochwaſſer abgeſchnitten. Heute tra— 
fen John Hill und A. Callendar nach 
ſchwerem Kampf mit der Strömung 
aus dem neun Meilen entfernten Ort 
ein. Letzterer ſteht ganz unter Waſ⸗ 
ſer, den Einwohnern fehlt es, bis auf 
Fleiſch, an Lebensmitteln. Die Män— 
ner trafen auf der ganzen Fahrt nur 
ein nicht vom Waſſer überſchwemmtes 
Haus, und in dieſem hauſten zehn Fa— 
milien. 

Die Einwohner 
flüchten; an den Dämmen des Reſer— 
voirs wird mit Rieſenkräften gearbei— 
tet, und bislang konnten alle Brüche 
auch verſtopft werden, ehe ſie größeren 
Umfang annahmen. 
Canton, O., 2. April. Das Hoch— 
waſſer läßt heute nach, doch droht Re— 
gen. Drei Perſonen ſind hier in der 
Umgegend ertrunken. 

Celina, O., 2. April. Staatskanal— 
ſuperintendent MeDonald läßt den 
Damm auf der Weſtſeite des Mercer— 
Sees ſtärken; ſollte der Damm auf der 
Oſtſeite brechen, ſo würde St. Mary's 
in ſchwere Gefahr einer Ueberſchwem— 


'gerathen. Beide Damme find- ge- 
Ihmwädt. Iaufende von Adern Farm: 
land find überjchwemmt. Soweit 
[hätt man den Schaden auf $150,-: 
000. 
In St. Francispilfe mußte heute die 
Beltattung von Frau Wm. Chriftian 
in Booten vor fich gehen. Der Sarg 
murde durdh ein, ind Dach gefchlagene? 
Koch aefchoben. Das Schlimmite tt 
borüber. 

Sndianapolis, 2. April. Oft Mas 
tion ift infolge der zweimaligen Ueber- 
hwemmung ein Trümmerhaufen; 
für die Bewohner mird gejanmelt. 
Hier ift durch das Hochmafler des 
White River der Straßenbahndienft 
gelähmt; die Wafferwerfe find über- 
Ihmwemmt, und der Vorort Cerealine 
Iomn fteht zmei bis fünf Fuß unter 
Waffer. Die kleinen Seen in Nord— 
Indiana haben die Niederungen über- 
ſchwemmt, in Wlerandria und Eolum- 
bus murden Brüden fortgerifjen; in 
vielen Kohlengruben muß der Betrieb 
eingeftellt werben. 

Houfton, Zer., 2. April. Schmere 
Niederfihläge haben ver Dürre in die- 
fem Theile von Tera3 ein Ende ge- 
macht; bei Temple ftürzte ein Fracht» 
zug der Santa Fe-Bahn durch eine 
morjche Brüde in’3 Waffer, doch ging 
es ohne Berluft an Menfchenleben ab. 
Columbus, D., 2. April. Der 
Danım in dem große Lemilton-Refer- 
boir in Zogan County ift heute Nauı- 
mittag gebrochen. Die Ummohner hat= 
ten fich rechtzeitig flüchten fünnen. In 
St. Mary's ſieht es ſehr bös aus. 
Sollte der Damm des Mercer-Sees 
brechen, ſo wird in dem Städtchen 
furchtbarer Schaden 'angerichtet. 


Milwauteer Budler. 


Milwaukee, 2. April. Die Großge— 
ſchworenen haben den angeſehenen 
Kaufmann Nathan Hamburger ange— 
klagt, dem früheren Stadtvater Ha— 
venor für eine Bauvergünſtigung 
8200 gegeben zu haben; auch Havenor 
wurde wegen dieſer Sache angeklagt, 
ferner Frank Niezorawski, Mitglied 
des Raths für öffentliche Werke, Ald. 
Max Lierſch, Brückeninſpektor Adlam, 
Druder Keoah und Ex-Countyhelerk 
Have wegen Beitechung. 

Denihen in Gefahr. 


Mheeling, W. Va., 2. April. Sn 
Bentwr d brannte heute früh die fünf- 
ftöcige Miethataferne des Grocers Au- 
guft Holdermann nieder. Von den Be: 
mohnern, etwa 300 Ausländern, wur 
den viele mit fnapper Noth gerettet. 
Der Bäder Geo. Hoefle ift umgefom- 
men. Das Teuer fol! angelegt fein. 
Der Schaden tft $30,000. 


Nebenverdienit. 


New York, 2. April. Sieben Schaff- 
ner und Motorführer wurden heute in 
Hobofen verhaftet, Sie follen mit an- 
beren Angejtellten der Straßenbahn 
Umfteigefarten ausgetaufht und auf 
diefe Weife etwa $75,000 an Fahrgel: 
dern erfchmwindelt haben. 
Mutiermord. 


Eau Claire, Wis, 2. April. Mit 
einer Art jchlug heute Jan Burnz Sei: 
ner im Bett liegenden, fiebzig Jahre 
alten Mutter den Schädel ein. Die 
Greifin liegt im Sterben. Der angeb- 
lich irrfinnige Mörder wurde verhaftet. 


Drei Todte, 


Clarköburg, W. Ba., 2. April. Zwei 
Lokomotiven der B. & D.-Bahn ftie- 
Ben bier heute zufammen. Chas,. 
Schaefer, Thoz. Quinn und Xohn 
D’Brien wurden dabei getöbtet. 
Dampfernadıriditen. 
Angelommen. 
Liderpost: Campania und Cedric, Neiv PMork. 


Hamburg: Blüher, Nem Porf. 

Rotterdam: Noordam, New Port. 
Abgenangen. 

New York: Etruria, Dueenstown; St. Rouis, 
Riymoufib; Columbia, Glasgow; PBrinzeh Irene, 
Neapel; Penniyldania, Hamburg. 


Waller» Bulletin. 


— — 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt auch heute das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus allen Pumpwerken von 
ſchlechter Beſchaffenheit. Das Ge- 
ſundheitsamt warnt dringend vor dem 
Genuß unabgetochten 


bon St. Mary’ | 


mung bis zu jechs oder adht Fuß Höde | 


ers, da bas- 
fo ftarfe Spu- 


Guter Fang. 


Frau Emma 2. Woatjon hinter 
Schloß und Riegel. 


QUngeblih cine Ehhwindlerim. 


Sie wurde heute von Bundesgeheimbeamten 
in einem der erften Hotels verhaftet. — 
Soll die Bundesregierung um Laufende 
gip:ellt haben. — Jhre Beihelfer. 


Sn .einem der eriten Hotel3 der&tabdt 
wurde heute von Bundesgeheimbeam= 
ten Frau Emma 8. MWatfon, alias 
Frau Porter, alias Fray Puter, an- 
geblich das lebte von den Behörden ge— 
fuchte Mitglied einer Landfehmindler- 
bande, verhaftet, die an der Bacific- 
Küfte ihr Unmefen trieb und durch ihre 
fühnen Operationen die Bunbdesregie- 
rung um ITaufende prellte, 

Den Ungaben der Bundesbeamten 
gemäß wurde Frau Watfon im Verein 
mit Marie Ware, ©. X. D. PButer und 
Horace ©. MeKinley von den Bunbdes- 
großgefchiworenen zu Portland, Dre- 
gon, im April vorigen Jahres in An- 
flagezufiand verfeßt. Seit Yanuar 
wurde fie ftebrieflih verfolgt. Am 
Dienjtag traf fie hier ein. Puter, 
ber bon den Behörden in Portland ge- 
gen hohe Bürgichaft auf freien Fuß 
aejegt wurde, befindet fich gleichfalls 
in Chicago, wird aber von den Bun- 
desgeheimbeamten nicht gemünfcht. Er 
foll indeß diefe, melde e3 auf Frau 
Matlon abgejehen hatten, wiederholt 
mit Berechnung auf eine falfche Fährte 
gelenft haben. Wie verlautet, hat er 
die Frau nach Chicago begleitet, 

Die Angeklagte, eine etma 3Ojährige, 
bübfche, hochelegant gefleiveteBrunette, 
murde heute dem Bunbes-Kommiflär 
Humphrey vorgeführt, der ihr Verhör 
auf Montag verfchob und fie bid dahin 
unter $7500 Bürgfchaft ftellte. 

Sie gab zu, Frau Watfon und von 
den Bundesgroßgefchmorenen in Port= 
land in Unklagezuftand verjegt mor- 
ben zu fein. „Aber mozu die ganze Auf- 
tegung?“ fuhr fie fort. „Falls man 
mich in Bortland münjcht, fo fann e3 
do nur ala Beugin fein. Sch habe 
Niemand betrogen und habe nichts‘ zu 
fürchten.“ —— 


Kapitin Porter und fein Affiftent 


Herr Gallagher erklärten dagegen, daß 
ihre Beamten mit der Verhaftung der 
Frau einen außerordentlid guten 
Yang gemacht hätten. „DieBerhaftung 
der Frau Watfon wurde dringend ges 
münjcht,“ erflärte: Kapitän Porter. 
„Die drei übrigen Mitglieder- ber 
Bande ftehen unter hoher Bürgfchaft. 
Durch ihre krummen Machenſchaften 
hat die Bundesregierung Tauſende ein— 
gebüßt. Sie veräußerten gefälſchte 
Beſitztitel auf Grundeigenthum, wel— 
ches zuweilen auf Berggipfeln gelegen 
war, auf die kaum eine Ziege hätte 
ſteigen können. Eine Menge Gimpel 
ging ihnen auf den Leim.“ Die An— 
geklagte wird am nächſten Montag 
per Schub zurück nachPortland trans— 
portirt werden. 


— — — ee, 


Gegen die Vorſchrift. 


Nach eingehender Erwägung aller 
einſchlägigen Fragen iſt man im Bau— 
amt zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die zum Umſchlagen eingerichteten ver— 
ſchiedenen Ueberkleidungen der Kuliſ— 
ſenrahmen des La Salle-Theaters, 
welche zur Veränderung der Szenerie 
gebraucht werden, den feſtſtehenden 
Kuliſſen den Charakter beweglicher 
Szenerie verleihen. Solche zu vers 
menden ift aber die Betriebaleitung 
jenes Theater nah der Bauordnung 
nicht berechtigt, e3 ift ihr deshalb an- 
befohlen worden, die fraglühen Bor- 
fehrungen zu entfernen. Fyerner ift die 
Polizei angemiefen worden, darauf zu 
achten, daß zu den PVorjtellungen in 
befagtem Theater nicht mehr ala höch- 
ften3 598 Berfonen zugelaffen werben. 


Eudht ihren Sohn. 


Yrau E. Savage, Nr. 139 24. Place, 
bittet Yie Polizei um Unterftügung bei 
der Suche nach ihrem Sohne. Diefer 
wurde vor 14 Yahren, al3 Frau Sa: 
bage ftch in bedürftiger Lage befand 
und nicht für ihn zu forgen vermochte, 
in die Induftriefchule zu Olenmwood ges 
Thict. Die Leitung der Anftalt fol 3 
Sabre fpäter, ohne die Einwilligung 
der Mutter erlangt zu haben, den uns 
gen Leuten übergeben haben, die ihn 
an Kindesftatt annahmen. Wer dieje 
Leute gemejen find, das jucht Frau 
Savage nun in Erfahruna zu bringen. 
Der Sohn der Frau ift, fall3 er noch 


lebt, jet 25 Jahre alt. 


— — 
Feuer im Blazja Sotel. 


In der Wohnung von Fran Ubdeline 
Darling im Plaza-Hotel, North Ape, 
und Glarf Str., brach heute Nachmit- 
tag ein Feuer-aud, welches von ben zu 
einer freiwilligen Teuerwehrbrigade 
organifirten Angeftellten gelöfht wur: 
de, nachdem es etwa 8300 Schaden 
verurfacht hatte. Yrau Darling war 
zur-Zeit: ausgegangen. "Der übrigen 
Bewohner der angren n: Räum= 
lichkeiten bemächtigte ‚eine ho 


hoch | gefehter Michtung 


Sonderbare Redhifprehung. 


Richter Caverly beftraft einen Angellagten, 
ohne von defien Schuid überzeugt 
zu fein. 

I. %. Flynn, der angeblich im Ge= 
baude Nr. 269 Dearborn Straße eine 
Mettbude betrieb, murbe heute bon 
Richter Caverly megen Webertretung 


‘der Staatögefege und ftädtifcher DVer- 


ordnungen in zwei Fallen um je $100 
geftraft, obgleıh der Richter zugeben 
mußte, daß das vorliegende Beiwei3- 
material eine Beitrafung de3 Ange— 
lagten nicht rechtfertigte. 

Ehe der Richter die Strafe perhäng- 
te, bemerkte er: „Ich glaube nicht, daß 
e3 billig ift, daß ähnliche Falle nur 
dem Richter Prindiville und mir zur 
Uburtheilung unterbreitet werben. 
Meiner Anfıht nach follte, um einen 
„Zeitfall“ zu fchaffen, an eine höhere 
Stnftanz appellirt werden. Durch die 
Entfcheidung wird die Frage dann ein 
für ale Male geregelt fein. 

„Sch bege betreff3 des Gefeßes meine 
Smeifel. Da der vorliegende Fall aber 
der ftärffte der gegen Buchmacher 
anhängig gemadten iſt, werde 
ih den Angeklagten fo beftrafen, daß 
gegen mein Urtheil appellitt merben 
kann.“ 

Anwalt Edward Morris, der Ver— 
theidiger des Angeklagten, war über 
das Verhalten des Richters ſehr unge— 
halten. „Weshalb zwingt man uns, 
Geld und Zeit durch Appelliren zu op— 
fern, wenn das Geſetz in ſeiner An— 
wendung auf den vorliegenden Fall 
klar wie der Tag iſt?“ ſagte er. 

Detektive Wm. Schubert, der Flynn 
verhaftet hatte, überreichte dem Richter 
als Beweismaterial ihm angeblich von 
dem Angeklagten ausgelieferte Wett- 
formulare und behauptete, daß Flynn 
ihm gegenüber ſich halb und halb ſchul— 
dig bekannt habe. Anwalt Morris er— 
hob Einſpruch gegen die Ausſagen des 
Zeugen und beantragte die Freiſprech— 
ung feines Klienten, da die Polizei zu— 
gegeben hätte, nicht zu wiſſen, ob über— 
haupt in irgend einem Theile der Ver. 
Staaten Pferderennen abgehalten wür— 
den. 

John Carey, der zuvor dem Richter 
unter der Anklage, ein Buchmacher zu 
ſein und Wetten im Stafford-Hotel 
entgegengenommen zu haben, vorge— 
führt worden war, wurde wegen Man— 
gels an Beweiſen freigeſprochen. Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Healy ſah ſich bemüßigt, 
Detektive Schubert den Marſch zu bla— 
fen, weil der Fall nicht beſſer aufgear— 
beitet war. Er rieth dem Beamten, 
jelbjt oder durch einen anderen, meni- 
ger befannten Detektive eine Wette ab: 
zufchließen, in jedem Falle aber Be- 
meife zu fammeln, ehe er in Zufunft 
eine Verhaftung vornimmt. 

Michael Cohen hatte fich unter der 
gleichen Anklage vor Richter Prindi- 
pilfe zu verantworten. Er verlangte, 
bon einer Jurh abgeurtheilt zu werden. 
Eine folde wurde zufammengetrom- 
melt; fie pracd) ihn nach kurzer Bera- 
thung frei. 

Wm. Dale und 37 Säfte des Athle- 
tic-Klubs, Nr. 113 Madifon Straße, 
murden unter der Anklage, Spielleiter 
bezw. Infaffen einer Spielhölle geiwe- 
fen zu fein, gleichfalls von einer Jury 
abgeurtheilt. Al3 Gefchmorener wurde 
u. X. au Arthur D. Wheeler in den 
Dienst gepreßt. Diefer Herr, Präjli- 
dent der Chicago Telephone Company, 
der dem Mayor Harrifon miederholt 
brieflich mitgetheilt hatte, Alles, mas 
in feinen Kräften ftehe, thun zu mol» 
len, um da3 Hazardfpiel in Chicago 
mit Stumpf und Stiel audzurotten, 
beflagte fih bitter beim Richter Prin— 
divilfe darüber, daß man ihn ala Ge— 
fhlworenen ausgewählt habe. Er fei 
Anwalt und als folcher von derDienit- 
leitung al Gefhmorener entbunden. 
Dbaleih er das dem Konftabler flar 
gemacht habe, habe der Beamte doch 
darauf beitanden, daß er der richter- 
fihen VBorladung Folge leijte. 


— ——— — 


Echnelles Ende. 


Gotthard Reichert erliegt in einer Bezirfs- 
wache einem Herzleiden. 


In der Bezirfämahe in Senfing- 
ton ftarb geitern Abend der in dem 
Haufe Nr. 2486 Kenfington Wpenue 
mohnhafte, 68 Jahre alte Gotthard 
Reichert, anfcheinend an den Folgen ei- 
ner Herzkrankheit. Der betagte Mann 
war nahe der Wache bemußtlos auf der 
Straße gefunden worden. Dr. Moore, 
deſſen Sprechzimmer ſich im Arkade— 
Gebäude, Pullman, befindet, wurde 
gerufen, um dem Manne ſeine Hilfe 
angedeihen zu laſſen, aber als er ein— 
traf, war Reichert ſchon todt. Dr. Moore 
hat dem Koroner mitgetheilt, daß Rei— 
chert einem Herzleiden erlag, daher wird 
keine Leichenſchau abgehalten. 


Der Eiſeubahn⸗-Moloch. 


Er forderte geſtern Abend in Woodruff ein 
Opfer. 

Auf den Geleiſen der Illinois Zen— 
tralbahn in Woodruff wurde geſtern 
Abend die Leiche eines gut gekleideten 
Mannes gefunden, der, Papieren nach 
zu urtheilen, die in einer ſeiner Taſchen 
gefunden wurden, Herman E. Jorgels 
hieß. Man muthmaßt, daß der eiwa 
4bjährige Mann beim Verlaſſen eines 
Vorſtadtzuges von einem aus entgegen⸗ 
i kom Zuge 
rfahren und getödtet wurde. 
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Villern ein berhbtechen. 


— — 


Magerſtaedt muthmaßlich von Ne⸗ 
benbuhlern aus dem Wege geräumt. 


Conderbare Spahvögel. 


Dier Kiubmitglieder in Schwulitäten. — 
Kampf mit Tafchendieben. — Hinterließ 
Spuren.— Pietätlofe Diebe. — Ungebetene 
Säfte. — Unter falfcher Slagge. 


Dtto Magerftaedt von Glen Ellyn 
ift jeit Montag vor acht Tagen [purs 
[08 verfäwunden. Seine freunde be: 
fürchten, daß er von eiferfüchtigen 
Nebenbuhlern um die Gunft der hüb- 
fen Meta Hartwig von Maymood 
entweder gefangen gehalten wirb oder 
aber ermordet wurde. Sie behaupten, 
daß er von Frl. Hartwig in auffallen- 
der MWeife bevorzugt wurde, und fi 
dadurch den Haß vieler Rivalen zuzog. 
Daß diefe ihm nach dem Leben tradh- 
teten, gehe daraus hervor, daß er am 
Meihnahtsabend, als er fih mit Fıl. 
Hartwig auf dem Wege zu einemTanz- 
fränghen befand, in Maymood zivt- 
[chen der Eifenbahnftation und der 
Ianzhalle von zwei Männern überfal» 
len wurde, die Gefichtämasten trugen, 
augenfcheinli aber meber GStrolde 
noch Wegelagerer waren. Einer der 
Männer hätte ihm mit einem Stode 
einen Hieb auf den Kopf verfett, mäh- 
rend fein Kumpan den Mithandelten 
zu mürgen berfuchte. Die Angreifer 
murben angeblich von zufälig des We- 
ges kommenden Bürgern verjcheudt, 
ehe fie ihrem Opfer ernftlichen Leibes- 
Ihaden zufügen konnten. 

Frl. Hartwig meilt zur Zeit in On- 
tarioville, Ill. Auf.eine briefliche Arı= 
frage feiten® der yreunde ded Ver: 
mißten fehrieb fie, nicht die geringite 
Aufklärung betreffö des räthjelhaften 
Verfchwindens ihres Verehrerd geben 
zu fönnen. 

Magerftaebt war fehr beliebt in 
Glen Ellyn, war ein gefchähtes Mit- 
glied der Methodiften = Gemeinde und 
erfreute fich eines ausgezeichneten Rus 
fes. Die hiefiae Polizei bemühte ftch 
bislang vergeblich, eine Spur von ihm 
zu finden. 


Unter ber auf Diebftahl lautenden 


Anklage wurde geſtern auf Veranlaſ⸗ 
ſung von J. U. Burkhardt, Nr. 159 
Deatborn Abe., deffen Zimmernadhbar 
Fritz Verkel verhaftet und in der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Ave. ein: 
gelocht. Burkhardt behauptet, daß am 
Dienftag-aus feinem Zimmer $20 und 
geftern $5 geitohlen wurden. Der Dieb 
hätte rothe Streihhölghen und Tas 
bat3jauche auf den Dielen zurüdgelaf- 
fen. Da Nerkel fich rother Streichhölz- 
chen bediente und Tabak faute, habe 
er ihn als der That verbächtig verhaf: 
ten lafjen. Richter Mayer fprach aber 
heute Verfel frei. 

Die Bezirfämache auf den Viehho- 
fen wurde geitern Abend mittel ern 
Iprechers in Kenntniß gejeßt, daß fi 
vierRäuber inDOmwen MNallys Wirth: 
Ihaft, Nr. 5259 Union Xpe., befän- 
den. Sechs Detektive eilten nach der 
bezeichneten Udreffe. Als fie das Lo- 
fal betraten, waren vier Männer im 
Begriffe, eine Bulldogge auf den 
Schanftellner zu heben. Lebterer be- 
hauptete, daß die Säfte beabfichtigt 
hätten, ihn zu berauben. Die vier 
Männer aber betheuerten, fich nur ei- 
nen fleinen Scherz ageleiftet zu haben. 
Sie wurden verhaftet. In der Be- 
zirkswache entpuppten fie fih ala 
James MeNally, Michael Enright, 
Richard Plours und W. Fitfimmons, 
Mitglieder des „Morgan Athletic 
Club“, 55. und Halfted Str. 

Harry Mitchell, Nr. 274 Oft Supe- 
rior Str., wurde geftern Abend in ei- 
ner N. State Gtr.-Car von einem 
ZTafchendieb um feine $10 enthaltende 
Börfe erleichtert. Er fühlte die Hand 
des Langfingers in feiner Tafche und 
padte den Burfchen. Diefem fam ein 
Kumpan'zu Hilfe E3 kam zu einem 
erbitterten Kampfe,. der hochgradige 
Aufregung unter den übrigen Paffa- 
gieren verurfachte. Den Dieben gelang 
es, Mitchell nach der Plattform zu 
drängen. Dann riffen fie fi Los, 
Iprangen ab und bemerfitelligten ihre 
Fluch:. 

In einem Laden an State Straße 
wurde geſtern Win. Hardy, alias 
Dan Northcraft, unter der Anklage 
verhaftet, ſich als Hilfs-Bundesmar— 
ſchall aufgeſpielt und verſucht zu ha— 
ben, einen Kunden, Win. A. Turk, 
wohnhaft Nr. 753 Trumbull Ave., zu 
verhaften, muthmaßlich in der Ab— 
ſicht, von ihm ein Löſegeld zu erpreſ⸗— 
ſen. Der Verhaftete trug als „Amts— 
abzeichen“ einen großen blechernen 
Stern. 

Herr Robert Uhlmann, Nr. 2217 N. 
Marfhfield Ave, machte feit mehreren 
Tagen allmorgendlih die betrübliche 
Entdeduna, daß ein ungebetener Gaft 
jeinem Hübnerftall einen Befuh ab- 
geftattet und jiets nur die ſchönſten 
Hühner ftibigt hatte. Geftern legte ſich 
Herr Uhlmann, Mord im Herzen, auf 
die Lauer, überrafchte den Dieb auf 
frifher That und machte feinem Da- 
fein mit einer mohlgezielten Kugel ein 
Ende. Der todte Räuber entpuppte fich 
als ein zwei Fuß langer Marder. | 


‘Die brei polnifcjen Knaben, welche 
Moden die Holben-Schule in | 


— 


Schule 
— x mit ana: 


Reize des Landlebens behandelnden 
Buche geplagt zu werden, wurden ges 
jtern von Richter Tuthill in Anbetracht 
ihrer großen Jugend Itraffrei entlaffen, 
nachdem jie feierlich gelobt hatten, in 
Zufunft ohne Erlaubnif ihrer Eltern 
feine Streihhölzer anrühren und fi 
ftet3 mufterhaft betragen zu tollen. 
Die Knirpje maren nach Anficht des 
Richters der Schwere ihres Vergehens 
fih nicht bewußt. 

Pietätlofe Diebe ftahlen geftern 
Abend aus dem Erdgefcgoß der Erften 
Kongregationaliften-Kirhe zu Evans 
fton Silberfachen im Werthe von $75. 
Als der Diebitahl entdeckt wurde, wa— 
ren Thüren und Tenfter der Kirche ge= 
ſchloſſen. In welcher Weife die Spitz— 
buben Einlaß erlangt hatten, Tonnte 
bisher nicht ermittelt werden. 

Ungebetene Gäfte drangen in bie im 
Schatten der Bezirfäwache an Stanton 
Ave. gelegene Wohnung von J. Harri⸗ 
gan, Nr. 3519 Ahodes Ave., ftahlen 
einen Diamantinopf im MWerthe von 
$600 und $50 in Baar und bemerfitel- 
ligten unbehelligt ihre Flucht. Die Pos 
lizet fahndet auf die Mifjethäter. 


Einhalisbefehl gefordert. 


Ein Kriedensrichter, ein Advofat und ein 
Garichtsfchreiber die Beklagten. 


Ein eigenthümliches Licht mirb 
durch ein Gefuch um Erlaß eines Eins 
haltäbefehles auf die in manchen Fries 
densgerichten üblichen Praftifen ges 
mworfen. Die Marmor: und Mofaits 
fabrifanten Sherman & Ylapin, 2517, 
State Str., find die Gefudlteller, 
mährend der Friedensrichter Kraft in 
River Foreft, der Rechtsanwalt John 
Curry und ©. €. Shearman, ein 
Schreiber im Countygericht, die Bes 
Hagten find. Die Gefudhiteller verflä- 
ren, daß Shearman vor Richter Kraft 
ein Zohnbeichlagnahmeverfahren gegen 
R. W. Weld, einen Angeftellten ber 
Hagenden Firma, anftrengte, worauf 
der Richter ein Zahlungsurtheil für 
$200 ausftellte, und zwar, troßbem 
Sherman & YFlavin ihre Gejhäftsbü- 
cher in das Gericht gebracht und nad» 
gemwiefen hatten, daß Weld ihnen $300 
Ihuldete. Diefer Prozeh fand am 10, 
SYanuar ftatt, ein zweiter folgte am 5. 
Tebruar, mit bemfelben Ergebniß. 
Sn beiden Fällen legte die beflagte 
Yırma Berufung ein. E3 wird in 
dem ana dargelegt, daß ber Fries 
densrichter, fein Konftabler, der Un« 
walt und Shearman fich verichinoren 
hätten, um Geld von ber flagenden 
Yyirma zit erlangen, trogdem die Be- 
weile ein Zahlungsurtheil nicht recht- 
fertigten. Neulich wurde ein dritten 
Prozeß vor Richter Kraft gegen Sher- 
man & Flavin angeftrengt, daher er= 
Jucht diefe Firma das Gericht, e8 den 
Beklagten zu verbieten, die Klagefälle 
weiter zu berfolgen. 

ee 


Freches Diebsgelichter. 


Die aus Altargeräthen beftehende Bente 
w.edererlangt. 

Der Gottesdienst in der Chur) of 
the PBrejentation“ an Springfield und 
Lerington Ave. mußte geitern Vormit- 
tag für furze Zeit verfchoben werben, 
da Diebe den Schrein mit den Altars 
geräthen im Werthe von $500 geftohlen 
hatten. Während die Geiftlichen und 
die tm neben der Kirche gelegenen Ge- 
baude mohnhaften Nonnen jchier rath= 
lo3 in hochgradiger Aufregung Hinz ' 
und berliefen, fand Frau Charles 
Schimble, die der Kirche gegenüber 
wohnt, den Schrein mit den Geräthen 
in einem Abfallbehälter Hinter ihrer 
Wohnung. Pfarrer 3. 3. Iennings 
wurde benadrichtigt. Der Schrein 
mwurbe nach der Kirche geichafft und 
der Gottesdienit fonnte fortgejegt werz, 
den. 

Man muthmaßt, dak die Diebe am 
Donnerstag Abend in der Kirche fi 
verbargen, fich einichließen ließen und 
dann mit ihrer Beute aus einer Sei— 
tenthür entfamen. Da fie wohl Ent» 
deckung befürchteteft, verbaraen fie den 
Schrein im Mülltaften, mahrfcheinfich 
in der Abficht, ihn bei gelegener Zeit 
mittels Fuhrwerks fortzuſchaffen. 
Detektives der Bezirkswache zu Lawn—⸗ 
dale fahnden auf die Spitzbuben. 

— — — 


Erhängte ſich. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
angeblich verurſacht durch Arbeitslo—⸗ 
ſigkeit und dadurch bedingie Noth, 
erhängte ſich geſtern Abend Charles 
Ruechle in ſeiner Wohnung, Nr. 947 
W. 21. Straße. Die Leiche wurde 
bon dem 19jährigen Sohne des Ber: 3 
ftorbenen, Fred, entvedt, als biefeer = 
nah Haufe zurüdfehrte, — 


— 


— Protzig. — „Aber, Roſa, warum 
rufſt Du denn immer „Johann“, wenn 
de Lait' verbeigehen.“ — „Nun, da—⸗ 
mit Se ſollen glauben, mer hätten nen 
Diener.“ 2 


Das Betten. 


Chicago und lmgegend: 
und Sonntag. Sein _einihneidender 


Bedfel in 
der Luftwarme, Mad 
lınols und Indiana: 
und 


Schön bente 
Sonntao friiher Rordiveitwind, fpäter ber 
anderliber Wind. 
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Schön beute Abend 


beumatismus 


Wir bezaßten $100.00, wenn. 


“SAL- 


Krupp’s 


P 
LAC” 
nicht heilt. 


Die hartn..igften Fälle befdnberz 


erwünfcht. Wenn ber Patient arm ift, 


MRS. A. CuUK,. 


liefern wir bie Arznei gratis. 
Eine der Taufenden Danf: 


varen. 


Grau U. Coot, 746 Greenleaf Ave., Chicago, fagt: „Sie litt ſeit Jahren an Rheu⸗ 
- matismus, war nicht im Stande ſich ſelbſt zu helfen und hatte große Schmerzen. Eine 
Flaſche Sal⸗Lac bewirkte Wunder und ſie iſt jetzt völlig kurirt. 


SAL-LAC wird von den erſten Apothekern verkauft. 
—BGemacht von— 


Krupp RewEDy Co. - 


Die Ihwarze Maske. 
| Be Don €. 3. Sornung. 


(5. Fortfegung.)) 
„EHE 
. Ein‘ Zubiläums-Geihent. 

Die’ Soldfammer des Britifchen 
Muſeums iſt wahrfcheinlich dem twif- 
fensdurftigen Fremden und dem reis 
fenben - Ameritaner wohl befannt, ich 
als echter Londoner hatte dagegen nie 
davon gehört, bis Raffles jo beiläufig 
einen Einbruch) darin vorfehlug. 

„Se älter ich werde, Bunny, deſto 
weniger halte ich von den jogenannten 
toftbaren Steinen,“ jagte er. „Wann 
haben fie Einem je au nur bie Hälfte 
ihres Werthes in Baargeld ein— 
gebracht? Wie ging's bei dem erſten 
reinen Geſchäft, das wir miteinander 


= emadt haben, Du natürlich mit ge- 


hlöffenen Unjchuldsaugen? Taufend 
Pfund war das Zeug merth, und mie 
viel hundert hat’3 eingebradt? Mit 
den Ardaah’ihhen Smaragden- ging’3 
um fein Haar befjer, mit dem Hal3- 
band ver alten Lady Meirofe noch 
ſchlimmer, und die kleine Geſchichte 
bon neulich hat mir vollends den Ge— 
ſchmack daran benommen. Elende hun—⸗ 
dert Pfund für Schmuck im vollen 
Werth von vierhundert, wovon noch 
fünfunddreißig für den Köder ab— 


. gehen, da ich ja für den Ring, den ich 


eſelhafter Weiſe gekauft und bezahlt 
hatte, nur einen Zehner bekam. Hol' 
mich der Teufel, wenn ich je wieder 
einen Diamanten anrühre! Und nicht 
wenn's der Kohinur wäre! Dieſe 
paar Rieſenſteine ſind ohnedies viel zu 
bekannt; und ſie zerſchneiden zu laſſen, 
hieße ihren Werth in geometriſcher 
Progreſſion verringern. Zudem müßte 
man ſich dabei wieder an die Hehler 
wenden, und mit dem Geſindel will ich 
ein für allemal nichts mehr zu ſchaffen 
haben. Du ſchimpfſt über Verleger und 
Redakteure, Du literariſcher Schwein— 
igel; aber ich ſage Dir, Barabbas war 


weder ein Räuber, noch ein Verleger, 


ſondern ein verlogener, verſchmitzter 
Hehler. Was wir wirklich nöthig hät— 
ten, wäre eine eingetragene ©enoffen- 
Ihaft von Dieben mit irgend einem 
‚rebegewandten alten Faljcher, der das 
Geichäftliche beforate, an der Spite.“ 

Raffles fprudelte diefe unehrerbie- 
tigen Bemerkungen mit gebämpfter 
Stimme heraus, doch jchmerlich aus 


Hohadhtung für meine einzige anftän=- 


bige Thätigfeit im Leben, fondern weil 
mir nach einem langen, heißen, in der 
engen Stube verbrachten Yunitag jebt 
um. Mitternacht auf dem Dach Luft 
fchöpften. Ueber uns funfelten bie 
Sterne, unter und die Straßenlater- 
nen und zmwifchen Raffles’ Lippen eine 
igarette der alten und einzigen Marte. 
hatte insgeheim ein Kiftchen der 
allerbeiten beitellt, das heute Abend 
eingetroffen war, und diefe Rede war 
das Ergebnif diefer Kleinen Aufmerf- 
ſamkeit. Ich fonnte die Seitenhiebe 
indeß leicht verfchmerzen, wo der Hader 
jo offenbar fingirt war. 
„Und mie willit Du dann das Gold 


"jo werben?“ fragte ich. 


„Das ift fehr einfach, mein Tiebes 
Kaninchen.” 
„sit Deine Goldfammer etwa mit 


- Guineen gefüllt?“ 


Raffles lachte leiſe über meinen weg⸗ 
werfenden Ton. 

Nein, Bunny, das Gold iſt dort 
nur in Geſtalt alterthümlicher Geräthe 
zu treffen, deren Werth, wie ich zu— 
ebe, ziemlich problematiſch iſt. Aber 
Immerbin bleibt Gold Gold, von 
Phönizien bi8 Klondyfe, und menn 
wir die Kammer ausräumen fönnten, 


. würben mir nicht fchlecht dabei fah- 


Br 
Bi: 


— 


And wie das?“ 
Ich würde das Gold zu einem 
Alumpen einſchmelzen und morgen aus 
Amerika mit nach Hauſe bringen.“ 
And dann?“ 
„Mir’3 von der Bank von England 
baar bezahlen laſſen. Das kann 


man. 

Das wußte ich auch, und ich erhob 
daher vorläufig keinen Einwand, ſon⸗ 
dern blieb ein geharniſchter, aber ſtum⸗ 
mer Kritiker, während mir mit unferen 
blogen Füßen leife mie Die Kapen auf 
dem kühlen [chwarzen Zintdad) herum= 


ierten. 
- „Und auf welche Weife millft Du ne» 
'  -DONARA 


— — — 


| An Arrow Collar N “| 


Te 


CHICAGO, ILL. 


nügenbe Schäbe megfchleppen, um ven 
Epaß lohnend zu machen?“ fragte ich 
nad einer Weite, 

„Da liegt der Hund begraben!” 
raumte Raffles ein. „Ich jchlage ja 
auch nur eine Refognofzirung bor, um | 
zu fehen, was ſich thun läßt. Mög— 
lich, daß wir ein Verſteck für eine Nacht 
ausfindig machen, was, wie ich fürchte, 
bie einzige Ausfiht auf Erfolg verhei- 
Ben mürbe,“ 

„Bart Du früher Thon dort?“ 

„Richt, feit fie das einzige tragbare 
Stüd befigen, das, foniel ich weiß, jeßt 
auögejtellt wird. 3 ijt lange ber, daß 
ich davon gelefen habe, wo, meih ich) 
zwar nicht mehr, aber ich weiß, daß Jie 
einen goldenen Becher befiten, der meh 
tere taufend Pfund merth ij. Eine 
Anzahl der unfittlich Reichen that fich 
zufammen und machte ihn der Nation 
zum Gejchenf, und zwei reichlich Un- 
fittliche werden ihn der Nation meg- 
fchnappen! Heißt dag, wir fönnten 
menigiten3 einmal hingehen und »un3 
die Gefhichte anfehen, meinft Du nicht, 
Bunny?“ 

Db ich’3 meinte! ch padte ihn am 
Arm und fragte wie ein Schnellfeuer- 
geihüg: „Wann? Wann? Wann?“ 

„Je eher beito beffer; jebenfalls fo 
lange Theobald auf der Hochzeitäreife 
We 

Unfer Leibmebitus hatte fi in ber, 
borangegangenen Woche verheirathet, | 
und fein &ellvertreter nahm fich wäh: | 
rend feiner furzen Abmejenheit von | 
London feiner Praris an, wenigjtens | 
nich* des anfehnlichiten Iheiles diefer | 
Praris, der in NRaffles beitand. Die 
Gründe, weshalb Doktor Theobald e3 
nicht für rathfam gehalten hatte, fich 
vertreten zu laffen, waren ja töftlich 
durhfihtig für und, ich aber mußte 
ihm täglich Kranfenberichte, morgend= 
liche und abendliche Telegramme fen 
den, deren Abfaffung Raffles den 
größten Spaß made. 

„Bann? Mann denn?” 
holte ich. 

„Morgen, wenn Du Luft haft.” 

„Rur eine Rekognofzirung?” 

Diefe Beſchränkung war das Ein- 
zige, was mich ſchmerzte. 

„Es muß ſein, Bunny; wir können 
nicht gleich zugreifen.“ 

„Gut denn,“ ſagte ich ſeufzend, 
„aber morgen muß es geſchehen!“ 

Am Abend ſprach ich mit dem 
Hauswart und ſicherte mir, wie ich 
noch jetzt glaube, durch die zweitgroße 
Münze des Königreichs ſeine unbe— 
dingte Bundesgenoſſenſchaft. Mein 
von Raffles erſonnenes Geſchichtchen 
war zwar ohnehin genügend einleuch- 
tend. Der franfe Herr, Herr Matu- 
rin, wie ich ja nicht vergeflen burfte, 
ihn zu nennen, lechzte thatfächlich oder 


wieder: 


nuß ihm Doktor Theobald bartnädig 
verfagte, und quälte mich förmlich mit | 
feinem Verlangen, nur einen Tag auf: 


po nSchauluftigen aber waren wir bie 
erſten. 


„Das iſt das Zimmer,“ ſagte Kaff⸗ 


les, der ſich den Führer um zwei Pence 
et hatte und ihn auf der nächiten 
eften Bank unbefangen ftudirte, 
„Numero breiunbpierzia, die Treppe 
binauf und dann fcharf nad redht3. 
Vorwärts, Bunny!” 

Er ging mir fehmeigend voran mit 
langen methodifhen Schritten, deren | 
Beck ich erft begriff, als er fih in dem 
Flur vor der Goldfammer einen 
Augenblid nad) mir umbrehte. 

„Hundertundneununddreißig Ellen 
bon bier bis zur offenen Straße, die 
Treppen ungerechnet,“ bemerkte er. 
„SH glaube, dak mir’ in zwanzig 
Sefunden machen fünnten, aber dann | 
müßten mir die Thüren aufreißen, und 
ba3 geht nicht, Du darfit vielmehr ja 
nicht vergeflen, langfam hinauszu- 
fhlendern, Bunny, ob Dir’3 paßt oder 
nicht.” ˖ 

„Aber Du fpradft ja bon einem 
Verfted für die Naht. Wir müßten 
zurüdbleiben, und irgendwo verfriechen | 
und am näditen Morgen mit der 
Menge hinauszufommen fuchen, nad: 
bem mir ben ganzen Rundgang nod) | 
einmal gemacht hätten.“ 

„Was! Mit dem Gold in ben 
Zafcen....” 

„Gold in den Stiefeln, Gold in ben | 
Uermeln und Beinfleidern. Laß das 
meine Sorge fein, Bunny, und marte, 
bi8 Du den Werth von zwei Paar am 
Fuß zufammengenähten Beinfleidern 
fennen gelernt haft. Dies ift ja nur 
eine vorläufige Rekognofzirung, und 
jegt find mir zur Stelle.“ 

E3 ijt nicht meine Aufgabe, die fo- 
genannte Goldfammer zu befchreiben, 
die mich in erjter Linie gründlich ent- 
täufhte. Die Glasfchränfe, Die an den 
Wänden entlang laufen und in der 
Mitte jtehen, mögen ja einzig=artige 
Beifpiele enthalten von der Golb- 
fchmiedefunft aller Zeiten und Länder, 
mopon man im Verlauf feiner gebilve- 
ten Erziehung mehr ala genug zu hören 
befam, aber vom beruflichen Stand- 
punkt aus würde ich ebenſo gern das 
nächſte beſte Schaufenſter im Weſtend 
ausräumen, als dieſe zuſammengetra— 
genen Trümmer etruriſcher und grie— 
chiſcher Kunſt. Das Gold mag ja nicht 
ganz ſo dünn ſein, wie es ausſieht, aber 
es macht entſchieden den Eindruck, als 
ob man die Spitze jedes Löffels ab— 
beißen könnte, ohne ſich die Zähne zu 
zerbrechen, und mit einem von dieſen 


Ringen am Finger geſehen zu werden, 


\ 


würde mir nicht den geringften Spu® 
machen. Der größte Humbug, natür- 
lih von meinem Gefihtspunft aus, 
mar eben der goldene Becher, von dem 
Raffles,gefabelt Hatte. Das fühlte er 
auch felbit. 

„Das Gold ift jo bünn mie ein 
Blatt Papier,“ fagte er, „und emaillirt 
mie eine Dame von Stand in mittleren 
Sahren! Aber zum Schönften, was 
ih im Leben gejehen habe, gehört dies 
Gefäß, Bunny, und ich möchte e3 


; wahrhaftig um feiner felbft willen be- 


figen!“ 
(Fortfegung folgt.) 


Slimml Für Herrmann! 


Aufruf an Die Wähler der 
23. Ward. 


In der 23. Ward find aus aller- 
lei lichtfcheuen Gründen Umtriebe zur | 
Verhinderung der Miederermählung | 

| 


ı de Ald. Herrmann im Gange, 


Auf die DVereitelung derfelben follten 


ı alle rechtlich denfenden und gemeinfin- 


nigen Bürger um fo mehr bebayt fein, 


ı als fi der genannte, um die Wahrung | 
| der öffentlichen Intereſſen hochver- 
; diente Stabtverordnete nur auf biele3 
| Zureden dazu verjtanden hat, fih um 
| einen meiteren Amtstermin zu bemwer= ) 
| ben, und er burch ein ernftes Unmohl- 
; fein faft gänzlich außer Stande geſetzt 
ſcheinbar nach friſcher Luft, deren Ge— | iorben ift, fi perfönlih um feine 


„Kampagne“ zu kümmern, 
Daß John McSillen und fein Ans 
bang, mie fie'3 fon immer gethan, 


dem Land zuzubringen, jo lange das , au Diesmal wieder verſuchen wür— 


ſchöne Wetter vorhielt. Ich felbit war 
fejt überzeugt, daß der Verfuch ihm 
nicht fchaden würde, und der Haus- 


ben, Herrn Herrmann den Boden ab- 


| zugraben, ließ fich vorausfehen. In- 


gereimter ift ed, daß neuerding3 ein 


wart war ficher bereit, mir bei einem | VBerfuch gemacht wird, diefen ald ein 


fo harmlofen und menfchenfreundlichen | 
Streich gegen den Doktor beizuftehen. 


Werkzeug der Muder, ala einen Geg- 
ner deutſcher Lebensanfchauungen 


Der Mann zögerte indeh, da z0g ich | und als einen Yyeind der Wirthe hinzu- 


meine halbe Guinee aus der Zafche, 
und er mar verloren. Am nädhiten 
Morgen um Halb acht Uhr — ehe die 
große Hite anbrah — fuhren Raffles | 
und ih in einem Miethivagen, einem | 
foliden Zandauer, nach den Keivgärten, 
to der Kutjcher ung um Mittag mie- 
ber abholen fjolltee Der- Hausmwart 
hatte mir geholfen, den „Kranten“ bie 
Ireppe herunter zu bringen in einem 
Zragjtuhl, der von einem Ganität3- 
bazaar gemiethet worden mar. 

Kurz nad) neun Uhr trippelten wir 
miteinander in den Park, doch fchon 
um halb zehn Uhr hatte mein Kranker 
genu aan der Natur und jchleppte fi 
an meinem Arm tmieber zum Eingang. 
Eine Drofchte, eine Botjchaft an un» 
feren Kutjeer, ein Stabtbahnzug nad 
der Baker Straße, abermals eine 
Drojhte und kurz nad der Eröff- 
nung3zeit um zehn Uhr ftanden mir, 
jet ganz flinfbeinige Leute, vor dem 
Britiichen Mufeum. . 

E3 war einer von ben ftrahlenden 
Tagen, die eben unvergehlich fein 
merben, ber fich damals in Ronvon bes 
fand. Das diamantene Jubiläum 
ſtand bevor und das Königinwetter 
war ſchon eingetreten. Raffles ver⸗ 

rte ſogar, daß es in Auſtralien und 
talien zuſammengerechnet nicht hei⸗ 
her ſei, und die kurzen Sommernächte 
gaben allerdings dem Holz⸗ und 
Aihaltpflafter, dem endloſen Backſtein 
und Mörtel, wenig Friſt zur Abküh— 
—* Am Britiſchen Muſeum girr⸗ 
ten die Tauben im Schatten der Säu⸗ 
lenhalle und die ſchneidigen Thürhüter 
en minder fchnei 2 brein\ ala 
In! ia, | ben ? ala 


But 


NDaa' VWentmune 


ſtellen. Man macht Herrn Herrmann, 
nicht ganz mit Unrecht, für die Ver— 
ſchärfungen verantwortlich, welche die 
Schankordnung in jüngſter Zeit er— 
fahren hat. Eine Umfrage bei den an— 
ſtändigeren Wirthen wird nun aber er— 
geben, daß dieſe mit den fraglichenVer— 
ſchärfungen, welche auf ſtrengere 
Dürchführung der Polizeiſtunde und 
auf ein billiges Zugeſtändniß in der 
Sonntagsfrage hinauslaufen, durch— 
aus einverſtanden ſind. Mit jener we⸗ 
niger, anſtändigen, verſchwindenden 
Minderzahl von Wirthen, welche ein 
Gewerbe daraus zu machen pflegte, 
durch Anwendung von allerlei Lockmit⸗ 
teln ihre Gäfte Hinter verfchloffenen 
Ihüren und verhängten Fenſtern bis 
zum Morgengrauen bei fich feitzuhal- 
ten, wird das Deutfchthum fich fehtver- 
lich ibentifiziren wollen. 

Ald. Herrmann hat fech3 Jahre hin- 
dur, ala Mitglied der michtigften 
Stabtrathdausfhüffe und al3 Bor: 
figer verfchiedener derfelben, bem Ge= 
meinmwefen die herporragendften Dien 
fte geleiftet, fein Ausjcheidven aus dem 
Stadtrathe würde von allen Wohlmei- 
nenben ala ein empfindlicher Verluft 
erachtet werben. Seine Pertreier: 
fchaft gereicht ber 23. Ward zur Ehre, 
Mir find überzeugt, daß die übermälti- 
gende Mehrheit der MWählerfchaft feft 
entjchloffen ift, fich biefelbe zu erhalten ; 
—gerabe bie beutjchen Bürger, ohne 
Unterfhieb der Parteiftellung, follten 
in erfter Linie hierzu beitragen! 

F. W. Thomſen, 
4 Seminary Ave. 
M 


‚ter MeKinley, Joe Fitch und Irving 


* ee 


— — — 


Eotalbericht. 
Die Stadtraths⸗tampagsne. 


Kann als ſo gut wie abgeſchloſſen betrachtet 
werden. 


Praftifche Erprobung der Stimmafdine. 


Die Stabtrath3 - Kampagne nähert 
fi ihrem Abfchluß. In der 15. Ward 
werben feitens der beutfchen Gejchäfts- 
leute befondere Anfttengungen gemadht, 
um bem Alderman Beilfuß die Wie- 
derermählung zu fichern. Diefer hat 
während feiner nun fchon achtjährigen 
Dienstzeit im Stabtrathe feiner Ward 
ſo werthvolle Dienfte geleiftet, vaß man 
ihm eine Anerkennung fchulbig zu*fein 
glaubt. Die „Municipal Voters' 
League” hat befanntlih Herren Beilfuß 
auf’3 MWärmfte empfohlen, obfchon fie 
aud dem demofratifchen Gegenfanbi- 
baten defjelben, Herrn L. Bosky, Fä— 
higfeit und ben beiten Willen, dem Ge- 
meinmwefen zu nüben, nicht abitreitet: 

Sm Intereffe des Ald. Herrmann 
wird am Montag Abend eine Wahl- 
berfammlung in Heinen Kalle, 519 
Larrabee Str., ftattfinden. 

Sn ber 26. Ward beenden heute, 
Samftag, Abend die Demokraten ihre 
Kampagne für die Erwählung von 
Peter Reinberg mit einer Maſſenkund— 
gebung in Bennett3 Halle, Ravens—⸗ 
mood. Als NRebner werden angefün- 
digt: Er-Alderman Schlafe, Spencer 
Ward, Senator Damfon, !Ibgeorbne- 


MWafhington. 

Staatsanwalt Deneen hielt heute 
Nachmittag im Union-Reftaurant eine 
Unfprade an den Deneen-Klub der 5. 
und 7. Ward. Heute Abend mirb er 
am Logan Square vor dem Deneen=- 
Klub der 27. Ward Sprechen. 

Die Wahlbehörde ‘hat entfchieben, 
daß bier am näcdjften Dienjtag ein 
praftifcher Verfuch mit der Stimm: 
mafchine gemacht werben fol. Man 
hat für diefen Zmed den 14. Stimm- 
bezirf der 25. Ward ausgemählt, mel= 
her von Wellington Xpe., Diverfey 
Boulevard, Sheffield Une. und Semi: 
nary Wbe. begrenzt wird. Die 25. 
Mard ift mit übermältigender Stim- 
menmehrheit republifantih, und Alb. 
Milifton, der dort al3 Kandidat für 
bie Wieberermählung aufgeftellt ift, hat 
mit feiner ernftlichen DOppofition zu 
fämpfen, fo daß e3 an dem Wahler- 
gebnif nicht? ändern mürbe, fall3 das 
„Mafchinen-Botum“ des 14. Bezirks 
aus irgend meldhem Grunde beanftan= 
bet werben follte. \ 

Alderman John %. Brennan Tieh 
fich geftern zum erften Male feit feiner 
Befreiung aus der Bridemell wieber in 
der Stadthalle fehen. Er that fehr 
frank und [wach und fagte, er mürbe 
gleich nach der Wahl zu feiner Erho- 
—* für einige Zeit nach Weſt-Baden 
gehen. 


(Eingefandt,) 
An die Redaktion der Abendpoft! 

Sm Namen vieler deutjcher Stimmgeber 
der 5. Ward erlaube ich mir, auf die Em: 
pfehlungen der „Municipal VotetE League“ 
folgendes zu ermwidern: A rsdras 

Edward R. Likinger hat- die Kandidatur 
nicht gefucht, fondern hat erft, nachdem eine 
Petition in der Ward in Umlauf gefekt, 
wurde, welche von 1250 Stimmgebern unter= 
zeichnet war, fich bereit erklärt, al3 unabhän= 
giger Kandidat aufzutreten. Die Behaup: 
tung, daß Liginger nicht erwählt erden 
fann, fondern daß er nıır die Erwählung von 
MeEormid fördern helfe, weifen wir al8 un: 
richtig zurüd und behaupten, daß gerade 
Liginger derjenige Kandidat ift, der fähig 
ift, Me&ormid zu fchlagen, twas er auch fchon 
einmal gethan hat. Wer feine Stimme für 
Gunther abgibt, hilft indireft an der Erwäd- 
lung Me&ormids mit. Ueberhaupt künnen 
twir nicht einfehen, waruyt wir uns bon der 
„Municipal Doterd’ League“ bevormunden 
lafjen jollen. Wir erfuhen alle deutfchen 
Stimmgeber der 5. Ward, am Wahltage für 
Edward R. Litinger zu ftimmen, 

Dal. Heuberger, 3818 Kedzie Ave, 


— —— — 


Zur letzten Ruhe. 


Joſeph Sherwin in hohem Alter geſtorben. 
—, Charlie“ Blair's letzte Fahrt. 


Im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, 
Richard J. Murphy, 5630 Waſhington 
Ave., ſtarb geſtern Herr Joſeph Sher⸗ 
win nach mehrwöchentlicher Krankheit. 
Der Verſtorbene war einer der Erſten, 
die hier eine Großſchlächterei gründe— 
ten. Sherwin wurde im Jahre 1825 
in Dublin geboren und kam ſchon im 
Alter von zwei Jahren mit feinen El- 
tern nach diefem Zande. Er verkradte 
feine Kindheit in Salem, Maff., und 
Madifon, Ind. Im Jahre 1855 fam 
er mit feinem Schwager, John Reid, 
nad Chicago und gründete hier mit 
demjelben eine Theilhaberfchaft unter 
dem Namen Reid & Shermin. Die 
Yırma befchäftigte fich theilmeife mit 
der Aufführung von Bauten, theilmei- 
fe mit dem Betrieb einer Schlächterei. 
hr Schlahthaus befand fih-an der 
Mallace und MeGregor Str., B.idge- 
port. Unter den von der Firma errich- 
teten Bauten befindet fich auch die Je— 
fuitentirche, May und W, 12. Str. Im 
Jahre 1863 wurde Sherwin in den 
Stabtrath gemählt. Der Verftorbene 
binterläßt nur ein Kind, Frau Mur 


phy. 
Im hoben Alter von 81 Sahren ift 
ber älteſte Droſchkenkutſcher Chicago's, 


Charles Blair, infolge eines Magenlei⸗ 
dens geſtorben. „Charlie“, wie er all⸗ 


gemein genannt wurde, machte ſeine 
letzte Fahrt letzten November. Seit je— 
ner Zeit war er arbeitsunfähig. Blair 
war 48 Jahre lang Droſchkenkutſcher 
in Chicago, und während dieſer Zeit 
hatte er manchen berühmten Yahrgaftz 
3. B. die Präfidenten Lincoln, Grant, 
Garfield und Mefinley. Blair war 
verbeirathet, aber feine Yyrau und fein 
Sohn gingen ihm im Zob voraus. 
Die Beerdigung findet am Sonntag 


‚ Nahmittag, 2 Uhr, vom Sterbehaus, 


57 24. Str,, aus ftatt. 
— — — 
Shhärfere Auffiht. 


Sclehte Behandlung von Einwanderern 


feitens der Babngeiellichaften. 


a0. Samftaq, den 
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Eintauf | 
| oder mehr eriparen Tann. 


melde das Unmwadhien monatlicher Depofiten dom einem bis zu zimanzig Dollars In elnent BIS gu gehm Habren 
wenn die Interejien balbjährlih zu 3 Prozent per Annum berechnet werden. 
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The Northern Trust Company, Bank 


Südefi-Ede La Ealle und Adams Strafe, Chicago, 


u. 6 Bartiett 


von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. Marpin Hughitt, 


2%. SQarley Brapdlen, 
von David Bradley Mfg. Co. 
Billiam ti 


Fuller, 


früher von Palmer, Fuller & Ge. 


Direftoren: 
8 R HSiginbotbam. 
von 
Präfident C. & N⸗W.-Eiſenbahn. Mar 
Charles Hutchinſon, 
Vice⸗-Präſ. Corn Exchange Nat'l Bank. 


Albert A.Sprague, 


Eprague, Warner & Company, 
tin A. Ryerſon. 


BpronvV. Smith, 
Präſident The Rorthern Tru.. Co. 


Auf Einlagen, die am oder vor dem 5. irgend eines Monats gemacht werden, werden die Zinſen vom 
1. des betr. Monats an bereignet. Schreibt nach dem Pamphlet „Banfing by Mail‘, 


—— 
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kunft Regierungsinſpektoren die Züge | 
begleiten, auf welchen jih Einmwanbde- 
rev befinden. Wenn die Zahl ber nad) | 
dem Weiten gehenden Ginmanderer 
groß genug ift, jo werben fie von ben 
Bahngejelichaften in Sonderzügen be— 
fördert. In folhen Fällen ift e8 im 
Söntereffe der Bahnen, die Leute mög 
Hichft Schnell nach ihrem Beltimmungs- 
orte zu bringen. Anders liegt e3 
aber, wenn nicht genug Einwanderer 
für einen Sonderzug vorhanden find. 
Dann werben die Leute einfach in ei- 
nen oder mehrere Wagen geitedt — 
meiſtens wahre Jammerfäften — die 
dann einem Yradt: oder jonftigen 
Bummelzuge angehängt werben. 
Daß dann die Reife von Nem York 
nad Chicago vier Tage dauert, ijt fei- 
ne Seltenheit. Defter fünnen dann 
die Einwanderer unterwegs feine Nah- 
rungämittel erhalten, ja, in einem 
Falle follen fie während eines Theils 
der Fahrt noch nicht einmal Trintwaf- 
fer erhalten haben. Um nun biefe 
Mipitände abzuftellen, hat die Negie- 
rung befchloffen, ven Bahngefellfchaf- 
ten etwa3 jchärfer auf die Finger zu 
ſehen. 
THE CONTINENTAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Report of Condition yt the Close of Business, 
Monday, March 28, 1904. : 
RESOURSES 
Loans and Discounts.... $26.139,.086.69 
Stocks and Bonds 1,255,628.21 


U. S. Bonds to secure circulation 


DENE sea reed $42,515,497.24 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided profits 
ES ER EASER . 49,500.00 
Dovosiiäscensonasesuannne sen nn nun BONAERL.TO 


$12,515,497.24 


OFFICERS: 
JOHN C. BLACK, President. 
GEORGE M. REYNOLDS. Vice President. 
N. E. BARKER, Vice President. 
IRA P.:BOWEN, Ass't Cashier. 
BENJAMI“ S. MAYER, Ass't Cashier. 
W.G. Schroeder, Ass’t Cashier. 
H. Waldeck, Assistant Cashier. 
John M’Carthy, Ass’t Casbier. 
DIRECTORS. 
W.C. Seipp, 
A.J. Earlıng, 
P. A. Valertine, 
Georze M. Reynolds, 


John C. Black, 
Berthold Loewenthai, 
J. Ogden Armour, 
Fiederick Weyerhaeuser, 
Henry Botsford, N. E. Barker, 
Frank Hibbard, A. W. Thompson. 

A general Forei n Exchange Business transacied. 
Traveler's Circulaar Letters of Credit issued aväil- 
abie in all parts of the world. 


Bericht über den Staud der 


DROVERS DEPOSIT 
NATIONAL BANK 


UNION STOCK YARDS, 
CHICAGO, 


Im Etaate Slinois, am Gefhäftsilu,e am 28. 
März 190 


Beftände, 
Anleiben und Dislonto 
Uebergogen 
Ver. St. Bonds zur Sicherung der 
Sirfulation, zu Pari 
Baargeld und fällig don anderen 


$3,168,238.88 
1,895.25 


50,000.00 
2,265,108.26 


Bufammen $5,485,242.39 
Berbindlichkeiten. 


Unvertheilte fite 
Ausitehende Nationalbanl-Noten.. au 


Bufammen 


Bm. H. Brintnall, Rräfident. 
Edward Tilden, Vize-Bräfident. 
m. 9. Tilden, Kaflirer. 
George M. Benediet, Hilf3-Raffirer. 
Direltoren. 
Edward Tilden { Wm. A. Tilden, 
DM. $. Rittenhoufe, 
Sohn Brown, WR. 9. Brintnall. 


3%, an Sparkontos 
Einlagen während i der. erften fünf 
Tage des April tragen Zinfen 


REPORT OF THE CONDITION OF | 
—THE— 


CHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business March 28, 1904. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 
CEVCHURBEN 
Bonds for Circulation .... 
Other Bonds on Hand.... 
Banking House and 
Safe Deposit Vaults 

CASH ASSETS. 
Cash on hand 3,880,527.79 
CityChecks.. 325,606.33 

Due from: 

Other Banks. 2,063,316.15 
U,S.Treasurer 2,500,00 


10,795, 812.48 
639.85 
50,000.00 
2,485,796.37 


250,000.00 


6,271,950.27 
BER see 819,354,198.98 


LIABILITIES. 

Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Undivided Profits 
Circulation 

Due Depositors: 
Individuals. 14,482,815.1: 
Banks i 


1,000,000.00 
1,000,000,00 
383,031.91 
49,500.00 


17,421.667.07 
$19,854,198.98 

INTEREST PAID ON ACCOUNTS. 
Interest is paid on the checking accounts 
of Individuals, Firms and Corporations. 

CERTIFICATES OF DEPOSIT. Cer- 
tificates of Deposit are issued for fixed 
periods, on which interest is allowed at 
current rates. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS. Money orders in 
sums of fifty dollars or less issued, pay- 
able at par in the principal cities of this 
country; also International Checks pay- 
able at fixed rates of exchange in the 
currency of many European Countries. 

LETTERS OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in the 
principal cities of the world. 

FOREIGN EXCHANGE, Foreign 
Exchange bought and sold. Cable trans- 
fers made. 

BONDS. Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought and sold. 

CORRESPONDENCE or a personal 
interview with a view to business relations 
respectfully invited. 

DIRECTORS. 
C. K. 6. BILLINGS, J. R. WALSH, 
ANDREW McNALLY, F. M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST. JOHN mi. SMYTH, 
MAURICE ROSENFELD, 


J. R. WAL.SH, President, 
ANDREW McNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT,. Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F. W. McLEAN, Ass’t Cashier. 
J. E. SHEA, Ass’t Cashier. 


The National 
Live Stock Bank 


Of Chicago. 


Statement of condit'on at close of business 
March 28th, 1904. 


ASSETS, 
Loans and Discounte. „zer. sr00 sun ser. — 
‚sei, 
United Siates Bonds.......- 50,000.00 
Stocks, Bonds, Securities, etc. 85,000.00 
Cash aud Due from Banks............» 2,939,485.10 


89,880,034.29 
LIABILITIES. 


Capital BtoeR..........r000 susr00 s00. se 81,000 000.00 
8 5 750,000.00 


Circulatin 
Dividends unpaid....uueesnosnersen nee _ 
Deposits.....u...0. ersonennonnnnre one 7,526,079.39 


89,880,034.29 
OFFICERS: 
S. R. FLYNN, President. 
G. A. RYTHER, Cashier, e 
G. F. EMFRY., Astistant Casbier, 
W. F. DOGGET, Assistant Cashier, 


DIRECTORS: 

Samuel Cozzens, 
James H. Ashby, 
Roswell Z. Herrick. 
S. R. Flynon. 


John A. Spoor, 
Nelson Morris, 
Levy B. Doud, 
Arthur G. Leonard, 


The National Bank of 
NorthAmerica,Chicago 


Statement of condition at close of business 
March 28th, 1904. 


RESOURCES. 
Loane and discounts. ......... - o0r0..$ 9,229,110.06 
U. 8. bonds 
Premiums and Bonds 
Casb and Due from Banks. .eren sn sn 


Capitel stock. ....»oos00 nenesscenae 
Surplus aud Profits 
Circulation. 


i RNARD A RORHAET, Vios-Presiden 

ice- 

CHARLES O, AUSTIN, Viee-Presidemt. 
JULIUS 8. POMEROY, Cashier 

CIS V. PUTNAM, Äss’t Ossbier. 


— 


Bericht über den Stand 


— der — 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


beim Gefhäftsihluß am 28. März 1904. 


Beftände 


Anleihen und Disfonto 
Ueberzogen........... 
Grundeigenthum 

Ver. St. Bonds zu pari 
Andere Bonds und Altien 1,534,217.75 
Yälig dom B. St. Schagmeiiter.. 49,000.00 
Paargeld u. fäuıg d. and. Banlfen 12,498,652.39 


Zufammen $32,569,113.78 
Berbindlichkeiten. 


Grund⸗Kapital $ 2,000,000.00 
Ueberihuß- Fond 1,000,000.00 
Unvertheilte Profite 688,537.75 
Ausitehenve Nationalbant-Noten.. _ 8500,000.00 
Depofiten 28,380,576.08 


$32,569,113.78 
Beamte 
James H. Edeld, Präfident. 
yenn 6. Mgcon, Bize-Bräfident. 
. Vernon, 2. Vige-Präfident. 


$17,891,284.97 
2,295.32 
93,663.35 
500,000.00 


or... urn. 


Bufammen 


.6. 8 , 
. B. gu gunBeilise. 
. €. E&mith, Auditor. 
M. Areli, Manager dbe3 ausländ. Banl-Dept. 


Direftoren, 


MacvVeagh. aul Morton. 
Chalmers. axius Miller. 
Robert T. Lincoln. odn- &, -Mesteon, 
€. $. Gary. ames H. Edels. 


Franklin 
Km, 2. 


Kreditbriefe ausgeitellt. Auswärtige Wechſel 
und Geldforten ge- und verfauft. PBoltanwetfun- 
gen und Rabel-Trandjerirungen nach allen Thei- 
leu der Welt. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO 


Condition at close of Business, 
March 28, 1904: 


RESOURCES. 
LORD. er 810,311,650.15 
United States Bonds........ 
Real estate 
Furniture and Fixtures..... 
Cash and Exchange 


6,500.00 
7,876,206.78 
si8,155,107.41 


LIABILITIES. 
Capital stock paid io $2,000,000.00 
Surplus and profits (net)... 836,226.94 
Currency in circulation.... 99,997.50 
U.S. Bond Account 50,000.00 
Due depositors 15,398,942.97 


Total........ 818,435,167.41 
OFFICERS: 


Joun A. LyncH, President. 

W. T. FenTton, Vice President. 

R. M. McKmney, Cashier. 

R. L. CRAMPTON, Assistant Cashier. 

O. H. Swan, Assistant Cashier. 

THOMAS JANSEN, Auditor. 

A. W. MARGRAFF, Manager Foreign Dept. 


DIRECTORS: 
Charles R. Crane, Vice President, Crane Company. 
Frauk O. Lowden, Attorney. 
F. E. Vogel, Vice President, Siegel, Cooper & Co, 
Robert Mather, Vice President, Chicago, Rock 
Island & Pacific Ry.Co. 
Rollin A. Keyes, of Franklin MacVeagh & Co, 
J. B. Greenbut, Capitalist, Peoria, 
John A. Lynch, President, 
€. H. Conover, of Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. V. Farwell, Jr., of d. V. Farwell Company’ 
Louis F. Swift, President Swift & Company. 
E. B. Strong, Capitalist. 
H. W. Heinrichs, Vice-President M. D. Wells Co. 
Henry giegel, President, Simpson Crawford Co., 
New York, 
John R. Morron, Vice President, Diamond Glue Co 
W.T. Fenfbu, Vice President. 


Bank 


La Salle Str. und Jackson Bonlerard, 
Kapital und Heberihuß 


$9,800,000.00 


— unſere — 
Sparkaffen:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


aüt3«, Bezirld«, Stadt, Eifen 
Ta 
Ausländifche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Bechfel, Bolt und Eu: 
— — 





⸗ * 
Ei 
Fi 
Gin prädtiges neues Bud — ein Werk, das von 
riejigem, unberehenbarem Werthe ift für Alle, Die 
es erpalten — ift joeben herausgegeben tmorben ‚zum 
Koftenpreis don über SHOW von einem hervorragsn- 
den Speziahrften, ein Mann, in Amerifa und Eu: 
topa berühmt wegen feines edlen wiijenfchaftlicher 
und humanen Wirfens, Ohne Nüdjiht auf die gro: 
Ben Unkoften bei der Herausgabe dieſes Werkes 
vertheilt der Verfaſſer 15,00 Gremplare. abjol;ı“ 
fottenfrei. Das Werk mürde ihm leiht ein Ber: 
mögen einbringen, wenn er e3 zum PBerfauf auf: 
legte. Aber er wies alle Gedanten auf Gewinn pon 
Eh und bietet c5 freudig dem Publifum als Ger 
then! an, denn er weiß, dab es Yeben bedeuter 
für Xeden, der e3 Tieft. 
Seit Jahren hat jein PXerfajier, Dr. 
2. U, mohlbefannt als cin Führer unter den 
arogen Wohlthätern von Nord: Amerika, Tag und 
Naht gearbeitet, ein» perfette nachhaltige Heilung 
für Ratarch zu entdeten. Er opferte Zeit, Energie 
und Geld, um fein Ziel zu erreichen. Schritt auf 
Schritt arbeitete er jich auf feinen Pfaden weiter, 
überholte jeine Rivalen von zwei MWelttheilen. Zus 


Schreibt jofort 


Sproule, 


wicht es nicht 
dermann wünſcht es. 
thut mehr, als Dr. 


es an Dr. Sproule, B. A., (gra⸗ 
duirt von der Dublin Univerſi— 
ud rider Wundarät in 
der Tal. britiihen Marine), 2 Bis 
5 Donane Str.,Boiton, Maji., und 
Ihr erhaltet dies werthbolle Buch 
Toitenfrei. Schreibt deutfch oder 
engliſch. 


Teſegtaphiſche Depeſchen., 


Gelitfert von der Associated Press.“) 


- Snland. 


Der Säuglings:-Maffeuenmord. 
Die Euthüllung über die Babyfarmen ın 

Philadeiphia. 

Philadelphia, 2. April. Unfere Be- 
pölferung ift durch allerlei Enthüllun- 
gen im Laufe der legten zehn Jahre an 
graufige jittliche Zuftäande in ber 
Stadt der Bruderliebe gewöhnt, aber 
Niemand hätte ſolche Zuftände für 
möglich gehalten, wie fie die Verhand- 
lungen vor Leichenbefhauer Dugan zu 
Tage fördern. Die Geheimpoliziiten 
des Leichenbefchaueramtes haben feit- 
geitellt, daß hier und in dem Schwe- 
jterftädtchen Camden auf der anderen 
Seite des Delaware eine ganze Reihe 
von Babyfarmen beftanden, jammtlich 
unter einer Zeitung, und daß dieje 
Häufer der Schauplaß ganz furchtba- 
rer Verbrechen waren. Hunderte bon 
auf Abmwege gerathenen jungen Mäd- 
chen wurden dort entbunden, und die 
Kinder mwairden befeitigt. 
Mütter,” fd wurden ihre Leichen zer- 
haft und verbrannt. DiejenigenSäug- 
linge, ‚für.swelche fein Heim. gefunden 
wurde, wurden, 
zu vermeiden, bon einer „arm“ nad 
der anderem-geichafft. Zeugen behaup- 
ten, dak Hunderte diefer unglüdlichen 
Lebemwejert lebendig in einer großen 
Heizanlage verbrannt worden jeien. 
Mie viele Mütter, die der verbrecheri- 
ichen Oberation erlagen, das Schidjal 
der unglüflichen Säuglinge theilten, 
entzieht fich bei dem gegenwärtigen 


auf, da die Auflage fhnell abgeht. Die Nachfrage nah dem Buch ift enorm. 
Bereits treffen danlbare Briefe ein von Leuten, die e3 
Sproule in feinem Mitleid und Herzlichfeit fih dadon berfproden hatte. Wenn 
Shr oder Jemand don Eurer Familie e3 braucht, fchreibt heute darnad. E33 wird gern — frei 
-— bereitwilliait — offerirt, damit Ihr die wundervolle Hılte, die jichere Heilung erreihen lönnt. 
Cıhreibt Euren Namen und Mdreffe genau auf die getupften Linien, fchneidet e3 aus und fchickt 


ı Kaifer bei deflen Beſuch des Felſen— 
ı nejtes zufammentrafen. 


. dei Kaifers beruhe auf vollitändiger 


Starben die ' 


um Nahforihungen | 


Stande der Unterfuchung jeder Bes | 
rechnung. Aus allen Theilen des Lanz | 


des, darunter auch aus Ehicago, Jind 
bon gramgebeugten Eltern bereits bei 
Reichenbefhauer Dugan Anfragen ein= 
gegangen nach verlorenen Töchtern, 
deren Spuren fih in Philadelphia 
verloren, und jede Pojt bringt neue. 
„Die Tragddien gebrochener Herzen, 
melche piefe Briefe enthüllen,“ Jagte der 
Reichenbefchauer, „Tind entjeglih. E3 
ift nur in wenigen Fällen möglich, die 
Spuren der®Berfchollenen zu verfolgen, 
aber ich bin feit überzeugt, daß viele 
arme Mädchen in unbefannten Grä- 
bern liegen, oder ihre Gebeine ver- 
brannt find, infolge der lImtriebe einer 
Horde von Ubortioniften. ch habe 
Bemeife, dat die Babyfarmen von ei- 
nemMann gegründet und geleitet wur: 
den, und dejjen Vorleben jpüre ich jebt 
nad. MWber das ganze fheußliche Ge- 
mwerbe fann nur dann bejeitigt werben, 
wenn der Staate ftrenge Gejehe erläßt 
und fich der armen Kinder annimmt.” 

Yennie Harfhamw, eine der Leiterin- 
nen folder „Babyfarmen“, erklärt, 
dat Dr. Mofier, der Führer der Ab- 
ortionijten, die Leiche eine3 jungen 
Mädchens, welches infolge einer fträf- 
lichen Operation im Afhmead’schen 
Haufe an der 12. Str. ftarb, zerhadt 
und die Stüde dann einzeln verfandt 
babe. 

Dem Leichenbefchauer find auch von 
mehreren Männern briefliche Anfragen 
zugegangen, monad) die Gchreiber 
glauben, daß ihnen von früheren Ge- 
Yiebten Kinder aus jenen Anftalten als 
Folgen ihres Verhältniffes gezeigt und 
fie gezwungen wurden, für Mutter 
und Kind zu forgen. 

Straßenbvahnſtreit. 

Cleveland, O., 2. April. Die 150 
Wagenbedienſteten der Cleveland and 
Southweſtern Traction Co. ſtreiken 
ſeit heute Morgen und der Betrieb auf 
diefer, bis.nah Norwalt führenden 
Zandbahn ruht. Der Ausftand tft 
die Folge der Weigerung ber Gefell- 
Ichaft, den Betriebsleiter Nichols me- 
gen angebliher Schubriegelung der 
Leute abzufegen. 


Wie ich geheilt wurde. 
Demen Danf Prof. Dr. 2. €. Zins, 47 W. 
Madıion Str., Ede —— Str. Ih will 
Dies zum. Nußen_ des -PBublitums veröffentlichen. 
Am 50. Aug. 1903 wurde id von einem Koſt⸗ 
änger ın unjerem. Kaufe angeftedt mit einer 
ut: und Wlutfranfheit. Meine Gattin befam 
diejelbe Krankheit dur mich, wir verfuchten 6 
oder 7 Uerzte, es wurde jo jchlimm, dab ich an 
Selbitmorb date, Hatte feinen Appetit, konnte 
nicht arbeiten und nicht jichlafen dor Schmerzen 
in den Knochen md Kopf. Hatte Wunden über 
ge enKörper, als ein Arzt mir fagte, Prof. 
»Dr. 8. v Bing, AT W. Medifon Str., zu ton: 
ren mus heilen —— e s nn 
ten Die Schmerzen auf un = 
h täglich, und jegt bin ich und meine 


⸗ 


schönes Bu 


1 
frei! 
letzt mwurben feine Anftrengungen mit Erfolg ges 
frönt! Gr hatte entdedt, was alle anderen Yorfcher 
zu entdefen aufgegeben hatten — eine leichte, per: 
felte nachhaltige Heilung für Katarrh. Ohne Ges 
danfcr an Ruhe von jeiner aufreibenden Arbeit 
fchrieb er ijein wunderbares Puh für die Heilung 
von Katarch. hne Gedanken an den Reihthum, 
deu er leicht damit erwerben könnte, offerirt er es 
ießt Jedem frei, der ihn darum erjucht. . 
Die Tarlegungen auf feinen Seiten wird das 
Leben Taujender erhalten. Bon einem Mann ge: 
fohricben, der mit Leib und Seele bei jeinem großen 
Werke ift, Rrankheiten zu befämpfen, athmet es 
Zwed und Wahrheit in feinen Zeilen. Mit geichid: 
ter Hand enthüllt er den Beginn diefes efelerregen- 
den, verrätkeriichen Leidens — er verfolgt fein der+ 
Ntedtes Wırlen — er zeigt die jchredlichen Gefahren, 
die c5 im Gefolge hat — er zeigt den Weg zur 
fiheren, nadhaltigen Heilung — die einzige — bon 
der jcpredlichen Geißel Nord-Amerifas — Natarıh. 
Schöne Bilder von den beiten Künftlern veranſchau 
lichen dis verjchiedenen Phaien der Krankheit umd 
der viırfchieden von ihr ergriffenen Organe in ei: 
ner äußerst Haren und interefjanten Weife. 


nach Dem Bud). 


die e3 empfangen baben. 


Ausland. 


Sit der Kaifer franf? 


Die trüben Gerüchte wollen nicht znr Ruhe 
fomm:n. 
Berlin, 2. April. Die böjen ©e- 

rüchte über des Kaifers Gejundheit3- 

zuftand jtammen aus englifcher Duelle, 
engeblih von hohen Beamten und Of- 
fizieren in Gibraltar, welche mit dem 


Aber vorher 
jollen jchon fpanifche Blätter Andeu- 
tungen gemacht haben, daß de. Kaijer 
beifer und angegriffen mar, als er in 
Vigo mit dem König von Spanien zu- 
jammentraf. In Gibraltar fol er nur 
im Flüftertone und fehr wenig gefpro- 
chen haben. Es heißt jetzt, daß die 
Mittelmeerreiſe des Monarchen den 
Zweck habe, ihn für eine weitere Opera— 
tion zu kräftigen, welche an Bord des 
„Hohenzollern“ vorgenommen werden 
mag. Prof. von Bergmann ſoll er— 
klärt haben, die einzige Hoffnung einer 
wirkſamen Behandlung des Leidens 


Entfernung des erkrankten Organs. 
Dieſe Nachricht iſt nicht widerrufen 
worden. Den Gerüchten ſtehen aber 
andere entgegengeſetzt lautende Mit— 
theilungen hochangeſehener Männer, 
mie des amerikaniſchen Botſchafiers in 
Rom, welcher in Neapel mit dem Kai— 
ſer zuſammentraf, gegenüber, wonach 
der Monarch völlig wieder hergeſtellt 
iſt. Aber in weiten Schichten der Be— 
völkerung gibt ſich große Beſorgniß 
kund, und man verweiſt darauf, daß 
auch die erſten Nachrichten über Kaiſer 
Friedrich's Krankheit aus engliſcher 
Quelle ſtammten. 

Der Kaiſer hat dabei noch ernſte Fa— 
milienforgen. Seine Gattin ift feit ei- 


 nigen Schren jchwer leidend un» fein 


 ältefter Sohn, 


der Kronprinz, ent— 


| widelt fih ganz anders wie der Vater 


Der junge Mann findet an ernfter Ar- 
beit wenig Vergnügen, um fo mehr an 


‚ einem flotten Leben, und feine Aeußer— 
: ungen über öffentliche Angelegenheiten 


! 
| 
| 


1 
j 


haben nur in Hoffreifen Antlang ge= 
funden. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— 212 Zahlungseinſtellungen in 
dieſer Woche, 145 in derſelben Woche 
des Vorjahres. 

— Die Deichbruchgefahr für Celina, 
O., iſt vorüber, Die Waſſer fallen 
überall in Mittel-Ohio. 

— Dei GSprengungen in einem 
Steinbruch zu Fabors, Va., murden 
bier Arbeiter zerriffen. 

— In Bloomfield, Bt., erfchoffen 
im Streit die Brüder Ed. und Reuben 
Bronfon den Wirth Lyon3. 

— Der greife Dti3 White tmatete 
geftern am Profpect Point behutſam 
in die Stromfchnellen des Niagara, 
bis fie ihn über die Fälle riffen. 

— m Februar ftarben im Staate 
New Hort 12,749 Perfonen oder 440 
den Tag, eine ungeheuer hohe Sterbe- 
rate. 

— Zu Meaboille, Pa., wurden heute 
bei einem Grubenunglücd fech3 Arbeiter 
ſchwer verlegt und der Auffeher John 
Frederick getödtet. 

— Präſident Rooſevelt hat Bundes— 
ſenator Dietrich von Nebraska „ge— 
rächt“, indem er deſſen Freund Baxter 
zm Bundesdiſtriktsanwalt für Neb— 
raska ernannte. 

— Kapitän Warburton, Oberma— 
ſchiniſt des in Penſacola, Fla., ankern⸗ 
den Schlachtſchiffes „Maine“, hat ſich 
aus unbekannter Urſache in ſeiner Ka— 
jüte erſchoſſen. 

— In Oſt St. Louis mußte die 
Feuerwehr auf Schaluppen nach einer 
Brandſtätte gerudert werden, konnte 
aber die Zerſtörung von fünfzehn 
Holzhäuſern nicht mehr verhindern. 

— In New Porker Börfenkreifen 
berlautet, daß der Eifenerz-Bool der 
Stahlbarone und Eifenerzgrubenbe- 
figer infolge Streit3 über die Preife 
aufgelöft werben mwirb. 

— Die Nem Yorker Untergrund» 
bahn mirb nicht vor dem Spätherbft. 


Bein 


— 


Abendyoſt 


— —⸗ 
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den Betrieb aufnehmen fünnen, da die. 
etettrifchen Betriebsanlagen nicht recht: 


"Bu 


— Die Lolomotipführer drohten, ih⸗ 
ren Yahresfornigreß bon 203 Angeles, 
Kal., nad) Cleveland, D., zu verlegen, 
moraufhin ihnen ein Fahrpreis von 
$50 für die Rundreife, ab Chicago, zu= 
geſtanden wurde. 

— In einer Kneipe in Wilkesbarre, 
Pa., wurden zwei Mädchen, Annie 
Owens und Ida Moore, von ihren Be— 
gleitern mit Opium betäubt. Beide 
ſtarben im Hoſpital. Nach den Mör— 
dern wird gefahndet. 

— Dr. Wm. A. Haroun in Denver, 
Kol., hat eine ihm von einem Onkel in 
Irland bedingungslos zugefalleneErb— 
ſchaft von 81,800,000 abgelehnt, zu 
Gunſten ſeiner in Portland, Me., woh⸗ 
nenden Schweſter. 

— Grocer John S. Harvey in 
Springfield, Ill. iſt unter der Ankla— 
ge verhaftet worden, dem Gouverneur 
und dortigen Kapitaliſten Erpreſ— 
ſungsbriefe geſandt zu haben. Er be— 
ſtreitet das. 

— Der Hilfsſheriff Meldrum von 
Telluridge, Kol., erſchoß heute früh im 
Koſthauſe der Tom Boy Gold Mining 
Eo. unmeit dort der Ro-gmann Thif- 
fel. Diefer fol ihn ins Geficht ge- 
ſchlagen haben. 

— Bei einer Prüfung von adhtzig 
Studenten durch Präftident Remien 
und die Fakultät der John Hopfins- 
Univerfität in Baltimore war nur ei- 
ner bibelfeſt, und dieſer ſtudirte Theo— 
logie. 

— An einem Dorn eines Roſen— 
ſtraußes, den ſie zum 71. Geburtstag 
erhielt, ritzte ſich Frau Franziska 
Dannbacher in Bloomfield, N. J. un— 
längſt die Hand. Heute iſt die Greiſin 
an Blutvergiftung geſtorben. 

— Wilkie Edwards, ein vermögens— 
loſer Klubmann, heirathete die ſchwer— 
reiche Wittwe Beulah Powells, prügelte 
ſie in Kolorado Springs, Kol., durch 
und jetzt hat ſie ihm den Stuhl vor die 
Thür geſetzt und ihn obendrein auf 
Scheidung verklagt. 

— Die im St. Louiſer Stadthoſpi— 
tal liegende junge Frau „Fannie von 
Kreſe“, die das Erinnerungsvermögen 
völlig verloren hat, erklärt, ſie ſei nicht 
Tina Eberhardt von Stapleton, L. J., 
wofür Verwandte dieſer Dame ſie hiel— 
ten. 


— Die Skinner'ſche Geſandtſchaft 
zum König Menelik von Abyſſinien 
wurde unterwegs von einem Kameel— 
führer-Truſt und von einem Häuptling 
geſchröpft. Dieſer geſtattete gegen 
Erlegung von zwanzig Thalern ſchließ— 
lich die Weiterreiſe. 

— Die drei Kerle, welche Donners— 
tag Abend bei Copley im Shaſta-Ge— 
birge, Nord-Kalifornien, den Portlan— 
der Schnellzug anhielten und mit dem 
Expreßwagen deſſen Verwalter O'Neil 
tödteten, haben wenig Beute gemacht. 
Sie waren Neulinae. 


— In Grand Rapids, Wis. iſt ein 
2000 Fuß langer Damm im Wiskon— 
ſin ſoeben fertig geworden, welcher 
zahlreichen neuen Induſtrien in der 
Nachbarſchaft, darunter eine große 
Papiermühle, die Waſſerkraft liefern 
wird. 


— Sin Dallas, Ter., unterfuchten die 
Bundes-Großgejchworenen die Umtrie- 
be zahlreiher Schmwindel-Delaefell: 
Ichaften, melde Millionen von Dollars 
eingeheimft haben follen. Die „Grün: 
der“ waren hervorragende Bürger, auch 
Bahnbeamte. 


— Der verfradte Baummollfönig 
Dan. Sully in Nem Vorf hat in den 
jieben Hauptfpefulationen, durch melche 
er „berühmt“ wurde, nur $245,700 
berbient, wie fein Iheilhaber Hamley 
bor dem Bundestommiffär im Ban— 
ferottverfahren ausfaate. Bei der ad: 
ten Spefulation verfrachte er. 


— Der jahperjtändige Rechnungs- 
führer und frühere Bahnauditor Sid- 
ney Haydon hat fich geitern aus dem 
21. Stockwerk des Hochbaues an 
Broadway und New Str. in New 
York aeltürzt und mwurde auf dem 
Pflafter zerfchmettert. Mehrere meib- 


Laſſen fi 
nicht frennen. 


Manche Chicngoer Leute haben ge 
lernt, wie beide zu bejei= 
tigen jind. 


Kopfihmerzen und Nierenleiden 
find Zmillinge. Laffen fih nicht tren- 
nen. 

Und hr könnte die Kopfichmerzen 
nicht heilen, bis Ihr die Nieren furirt 
habt. 

Menn die Nieren aefund und Start 
ſind, ſo iſt das Uebrige höchſt wahr— 
ſcheinlich auch in guter Verfaſſung. 

Doans Kidney Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je— 
dem Wetter ausgeſetzt, herauf und her— 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz⸗ 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl— 
ten, jebenfall® die Anfälle verichärft, 
wenn fie jich einftellten. Ich dachte, 
wenn Doans Kidney Pills jo wirkſam 
find ald Doand Dintment ‚jo möchte 
das Mittel vielleicht den Anfall von 
Rreuzfchmerzen vertreiben, der mich ei= 
nen ober ziwei Tage lang beimfuchte. 
Dies veranlaßte mich, nach dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, 150 State Str., zu 
gehen und eine Schadtel zu holen. 
Das Mittel wirkte direft auf die Nies 
ren. ch bemerkte das an der Thätig- 
feit und Zuftand der Nieren-Abjonde- 
rungen. 13 fie normal wurden, hör» 
ten bie Kreuzichmerzen auf.“ : 

Zum Verlauf bei allen Händlern. 
Preis.50 Cents. Yolter-Milburn Co, 
‚NR. Y., alleinige Agenten für 

einigten Staaten... 


sH 
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April 1904. 


Unterzeichnet blo3 den Koupon. 
Lernt den Weg zu 
geiunden. 


Tas ift Alles. Schidt fein Geld. 


Geht blos oben Euren Namen an. 


Sagt 


mir, welches Buch Ahr braudt. Sch werde mit einem Guch naheliegenden 


Upothefer Anordnungen 


treffen für jechs Flafchen von 


Dr. Shoop’s Wiederherfteller 


Gebraucht ihn einen Monat lang auf mein Rifito. Hat er Erfolg, foftet er Euch) $5.50. 
Talls er fehlichlägt, fo wird der Apotheker die Koften mir aufrehnen. Und Guch über: 


lafje ich die Entjcheidung. 


Wartet nicht, bis es mit Euch jchlimmer wird, 
Tenn zur richtigen Zeit eingenommen, würde Tr, 

Shoop's Wiederheriteller die Xeiden Diejer Kleinen 

derkinde:t haben. Ahre Mutter jchrieb mir: 

„Bor zwei Nahren war mein keines Mäde 
chen unaufhörlich während jehbs Monaten 
tanf. Wir verjuchten viele Werzte, aber 
dief:lben fchluaen fehl, und Doch nahın es 
nur zwei jylajchen von. Ihrem Heilmittel, 
um jie sır furisen, und ihre Heilung. ift 
dauernd. Sie können anderen Yeuten don 
diefer Heilung Sprechen, wenn Sie es wün— 
ihen.* Frau EC. 9. Avery, Notdale, N.%V. 

Schade, daß jie mir nicht eher jchrieb, bevor der 
Fall gefährlich war. 

Frau Omer Andrus aus Bayeu Chicot, La., war 
MH Nabhrr Jana franf. Während 8 Jahren hindurch 
fonnte Diefelbe jo zu jaeen feine Arbeit thun. Herr 
Andrus jchreibt: 

„Als fie anfina, 
gebrauchen, mag fie kaum 90 Pfund; jegt 
wiegt fie 135, und fann mit Leichtigkeit alle 
ihre Hausarbeit verrichten.“ 


den Wicderberfteller zu 


Zwanzig » 


1 idlihe* Jahre hätten 
jivanzig_„glü 1 
G. 2 


ebenjogut 
weſen sein fönnen. 

3 ey aus Thomasville. Ga., 
ſchmachtete d lang an ſeiner Kraukheit. 
Heute iſt er wohl. Fr fchreibt mir: 

„*250. 0 hatte ich für andere Medizinen 
ausgegeben, einzigen 33.09, welche 
ich num für Ihr Heilmittel ausgegeben habe, 
haben mir viel mehr geho:fen, wie I 
übrigen.“ 

tte all diefes Leiden ımd die große Außs 
1035 Geldes eriparen können. 
bier jind nur drei von über 69,00 äbns 
Sole Briefe in Dußende der: 

ich je 3 
‚5 wäre mir unmöalid, en zn lernen. wie 
viele gefährliche Krankheiten mein Wiederberfteller 
Dr ne, die nur leicht krank 
cder unmohl jind, bol: ih einfah ein oder zei 
Tlaichen aus ihrer Upothefe, werden dadurdh ges 
heilt, und ich höre niemals was von ihnen. 

Unter 60,000 Kranken jedod — aeführlih Kranke, 
bedenkt wohl die mib m meins Garantie ers 
jucten, baben 39 aus ie 40 bezabit. Und fie bes 
zablten eben, weil fie aeiund Ipurden. 

‚ MWern ich in jolden Fällen, wie dieien, erfolgreich 
fein fann — und in 4) Fällen nur in einem eins 
zigen fehlichlage, und zwar in Srankheiten, Die 
eingewurzelt und chroniſch jind — tft e3 dann nicht 
ficher, 
fann? 


und Die 


alfa 
aue 


verhindert hat. 


daß ich die leihr Kranken jedesmal heilen 


fihe Baffanten fielen bei dem Anblid 
in Ohnmacht. 

— Unweit Dansville bei Rocheſter, 
N. M. iſt ein großer Erdrutſch einge— 
treten, der auf einen erloſchenen Vul— 
kan zurückgeführt wird. Im Jahre 
1796 ergoß ſich an derſelben Stelle ein 
dicker Waſſerſtrahl plötzlich aus dem 
Berge; derſelbe warf ſchwere Fels— 
blöcke hoch in die Luft. Seither heißt 
jene Stelle Teufelsloch. 

— Unter den Theilhaberinnen der 
vornehmen Damenkleider-Firma Mrs. 
Osborn Co. in New NYork iſt Streit 
entitanden, und dabei hat fich heranıa= 
geitellt, daß die zu den „oberen 400, 
gehörige Frau Julia Ward dafür, daß 
fie der Firma Aufträge im Betrage von 
540,000 das Jahr aus jenen Kreifen 
zuführte, VBige-Präfidentin der Firma 
wurde. 


— Die Aljähriae unverheirathete 
Millionärstochter Mabel Page wurde 
geitern Nachmittag vom Vater bei der 
Heimkehr aus Bolton nach dem YFa- 
milienheim; bei Waltham, Maff., erito- 
chen im ihrem Zimmer aufgefunden. 
Der Mörder hatte, wie ein porgefunde- 
ner Zetfel der Dame erkennen lieh, ft 
unter der  falfchen Nachricht, ihr 
Bruder fer in Boiton fchmer erfrantt, 
Zutritt zum Haufe verjchafft. An 
Icheinend liegt ein Ritjtmord vor. 


— Für Bauzeichner hat die New 
Yorker Geſellſchaft für ſchöne Künſte 
einen Fonds von $2000 für zmeijähri- 
ae Studienreifen ausgejeßt. Die Be- 
merber mülfen unter 28 Xahren fein; 
PVrüfurigen werden in New Nor, Chi: 
cago und-anderen Großitädten ſtatt— 
finden; die erfolgreichen Bewerber fom- 
men dann in eine engere Prüfung; die 
dem Gieger zunädhjt folgenden fünf 
Bewerber erhalten einen Trojtpreis von 
ie $100. 

Ausland. 


— Acht Gefchäftshäuferr an St. 
Helen Straße in Montreal find abge- 
brannt. Verlust $250,000 

— In Odeſſa wird Judenhetzern 
von der Polizei mit Gefängniß und 
Geldſtrafen gedroht. 

— Weil er ein reiches Bürgermäd— 
chen nicht heirathen durfte, hat ſich in 
Neapel Marquis Serra, dritter Sohn 
des Herzogs de Raſano, erſchoſſen. 

— Oberleutnant Alexander Krem— 
dich von Klauſenburg in Ungarn iſt 
deſertirt und einer jungen Wittwe 
nach Amerika nahaktetit. 

— In Prag fteht ein neuer Adels: 
macher: Prozeß bevor, und zwar gegen 
Johann Vaſak, der fünfzehnFälſchun— 
gen, welche die gräfliche Familie At— 
tems betreffen, verübte. 

— Aus Hamburg iſt der angeſehene 
Importeur Caeſar Prediger unterHin— 
terlaſſung großer Wechſelſchulden ge— 
flohen, vermuthlich nach den Ver. 
Staaten. 

— Die engliſche Südpolar-Expedi— 
tion, Schiff „Discovery“, hat feſtge— 
ſtellt, daß das Innere von Victoria— 
land ein rieſiges Hochblateau, 9000 
Fuß über dem Meeresſpiegel, bildet. 


— In Dresden iſt der erſte deutſche 
Kongreß für Heimathſchutz zuſammen— 
geweſen und hat die Gründung eines 
Verbandes zur Erhaltung der Natur— 
EN der Wälder ufm. beichlof- 
en. 


— Das dritte öfterreichifche Armee- 
forp3 wird marfchbereit gehalten, und 
in Ragufa liegen jech3 Lloydampfer zu 
feiner Aufnahme bereit, um e3 nad 
Mazedonien zu bringen, fall3 infolge 
einer eb, ruffifchen Niederlage dort ber 
Aufftand von Neuem ausbrechen follte, 


— Bundesgefandter Leifhman un 
terhandelt mit der Pforte wegen amt- 
licher Anerkennung der amerifanifchen 
Schulen, Krantenhäufer und Wohlthä- 
tigfeitsanftalten in der Türkei, wie fie 
gleiche Anftalten anderer Zänder fchon 
haben, . 

— Der deutjchameritanife Abt 
Krug von Monte Caflino, welcher den 


r® 


R "unlän in Neapel \ e | 
angeblich as er "Runtus Im Beitin 


‚und in Chicago 
‚blieb er verjchollen. 


Weshalb der Wicderheriteller erfolgreich tit. 

Eine ſchwache Maſchine könnt Ihr Tange dlen und 
treiben, rihten und repariren. Nie wird Diejelbe 
ftärfer jein, weter ihre Arbeit beffer verrichten, 
ohne Dampf. Je größer die Kraft jein foll — defto 
mehr braudt it: Dampf. 

Ebenfo verhält e3 fih mit den Lebensorganen. 
Rehandelt fie io viel Abr mürfht. So reparirt 
Ahr jie blos. Dauernde Heilungen werden nur 
dur ein? Behandlung der inneren Nerven, melde 
diefe Organe beberrjchen, erzielt. 

Eben das thut mein MWiederberfteller. 

Erft nachdem ıch jozujagen ein ganzes Leben lara 
gearbeitet — an Sranten=Betten ftudirt und in %os 
ſpitälern nachgeforſcht hatte — machte ich dieſe Ent⸗ 
dechung. Ich habe eine neue Behandlungsweiſe ent⸗ 
dedt, Die ſich nicht auf die Organe ſelbſt bezieht, 
ſondern auf die Nerren — die inneren Nerven — 
welche dieſe Organe beherrſchen und ihnen Kraft, 
Stärke und Geſundheit verleihen. Dieſe Entdeckung 
bat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 


Sie macht es mir möglid, dieje Offerte zu mas 

den. 
Ich kenne das Heilmittel. Niemals werde ich jene 
Studien, alle jene Nachforſchungen, Verſuche und 
Prüfungen vergeſſen, durch welche ‘h dieſes Heil⸗ 
mittel vervollkommnete. Ach habe deſſen Wirkung 
in wierigen und entinuthigenden Fällen von Yabr 
zu Jahr becbachtet. Ubermal und abermal babe 
ich aeieben, tie e8 jenen Mrneen, melde fait die 
allerlegte Hoffnung verloren hazten, die Gefundheit 
wiedergegeben. Ic weiß, iwaS c3 bewirken wird. 

Mein einziges Problem iſt, Euch zur Ueberzeu: 
gung zu bringen. 

Eben darum mache ich Ahnen diefe® Anerbieten, 
Und dieje Thatiahe allein, daR id Ahnen Dieie 
Offstte made, jolte Euch zur 1leberzeugung brin: 
gen, dab ich zu heilen veritche. Bitte, überieft jie 
nochmals. les, was ich jage, ift damit wohl yes 
meint. Sie enthält feine Lift — keine verführen. 
den Säke. Blos dies — Ihr nehmt die Medizin 
und ıh übernehme das Nifiko. 


Dog Ihr — nit ih — enticheidet, ob Yhr zu 
bezahlen habt. 


gierungsfreifen weiß man nichts von 
ber geplanten Errichtung einer päpit= 
lichen Gefandtichaft. 


! 
— Der frühere Student Qucas von ı 


Cranad) ift in Berlin heute zu jechs 
Monaten Gefänantß verurtheilt inor= 
den, mweil er von feiner Geliebten Chri- 
jtel, einer PBroftituirten, Geld erpreßte. 
Desfelben Mädchens wegen beging vor 


einiger Zeit ein Bruder von Cranadh3 | 


Selbftmord. 





Lokalbericht. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Ihr fegensreiches Wirfen währen) der lit: 
ten drei Monate. 


Unter dem Borfig des Herrn Wm. 
U. Hettich hielt geitern der Vermal- 
tungsrath der Deutfchen Gejellichaft 
feine regelmäßige monatliche . Ver- 
jammlung ab. Der Gejchäftsführer, 
Herr Chas. Spaeth, legte den Bericht 
über die Ihätigfeit vor, aus welchem 


hervorgeht, daß im Ganzen 157 Uns | 
terjtügungsgefuche berüdfichtigt wur= | 
Unterjtügt wurden 72 Yamilien ' 


den. 
mit zufammen 222 Kindern, und 85 
einzelne Perfonen. Tür diefe Unter- 
ftüßungen wurden in3gefammt $540.- 
21 verausgabt. Für 298 Berfonen 
murbe WUrbeit vermittelt. 
Mitglieder wurden die Herren Juftus 


Emme und Hoyt mit einem Jahresbei= | 
trage von zufammen $10 aufgenom= | 


men. 

Mährend der drei 
diefes Jahres wurden 
Ionen Gefellihaft 267 
957 Kindern und 295 
nen unterjtüßt, 


bon der Deut- 
Familien 
einzelne Berfo- 
wofür insgefammt 


$1714.37 verausgabt wurden. Ferner | 


wurde mährend diefer Zeit 614 Ber: 
fonen Arbeit vermittelt. An Mitglie- 
derbeiträgen wurden $802 eingenom= 
men; 7 neue Mitglieder wurden mäh- 
rend bdiejer Zeit aufgenommen. Aus 
den vorhergehenden Zahlen aeht her= 
bor, daß dir Beiträge der Mitglieder 
lange nicht genügen, um die Ausgaben 
zu deden. Das PBublitum ift daher 
auf's Neue erfucht, durch Geldbeiträne 
das Unterftügungsmwert auch ferner 
im bisherigen Umfange zu ermöglichen. 
—-. — 


Berlief noch gnädig. 


Feuer in der Wohnung des Staatsoberrich- 
ters Maaruder. 


Als neue 


erſten Monate 


mit | 


Buch 1 über Dvspepfie. 
Auch 2 über das Herz. 
Buch 3 über die Nieren. 


Buch 4 für Frauen. 
Bch 5 für Männer (derfirgelt). 
Dud 6 über Rheumatismus, 


Shiden Sie mir das oben marfirte Buch 


Unterfchreibt bier 


Adrefſe 


Alles, was Ihr zu 
thun habt. 


Zeichnet blos Eu— 
ren Namen oben—das 
iſt Ales. Verlangt das Buch, das 
Ihr braucht. obengenaunte 
Anerbieten iſt groß — es iſt libe— 
ral. Es iſt was Leichtes — was 
Einfaches zu thun. Der Wieder⸗ 
terfteller iſt ſicher. 

Verſteht mich jedoch nicht falſch. 


Das 


— 2 ee 222222 


Dieſe Behandlung iſt nicht unentgeltlich, ohne daß Ihr was 


zu bezahlen hättet. ii 
ten — und den Urzt, der Sic 
vertraue auf die Chrlihfet — 


inachte, 


Sold eine Diferte würde Gud 
herabiegen. 
die Dankbarkeit des Kranken, 


irrelei: 
Aber ih 


daß, wenn er gebeilt Hit, er Die Koften der Vehandinng — ja 


fogar aerne — bezahlen mird. 


Ah mache Diele Offerte, fo dar jene, welde zweifeln fönnten, 


auf mein Nijifo die Erfahrung machen können. 


Pitte einen Freund, der frau ift, Davon in Kenntnik zu fs 


ken, oder jehreibt mir jeinen Namen. 
Kleiniafeit von Euch 
iit Euer Freund. Ahr fünnt ibm belfen. 
die einzige jein, Die ihm je kelfen Wird. 

Ah, als fremder, 
tbun. Wollt Ihr, jein Freund, 
mir fchreiben } 

Gr wird durh mein Bud eine 
lernen. 
ihn, Sein 


biete Fucb an, alles 
jein Nachbar, 


— eine Minute Zeit—eine Roftlarte. 
Meine Meihode mag 


Ach verlange blos eine 


Er 


Odige für ibn zu 
nit wenigstens 


Methode zur Heilung Fennen 
Vielleicht, wie geſagt iſſt dies Die einzige Methode für 
Fall man gefähelt hd — beinahe hoffnungslos je 


Andere Aerzte — andere Spezia liften mögen febigeichlagen bas 


ben. Die Ungelegenbeit bat deshalb Eile. 


Gebt oben Euren 


Namen am oder jchreibt mir bewtc noch eine Roftlarte. 


Adreijirt Dr. Ehoop, Bor 4609 Racine, Wis. 


Zeidye geborgen. 


srl. Etta Sammert fand im $luffe ihren Tod. 
| 


Aus dem Fluffe an der Dipifion 
Straße-Brüde wurde geitern die Leiche 
bon Frl. Etta Qammert, 41 Jahre alt, 
Nr. 204 Center Straße, gefifht. Die 
Reihe wurde am Nachmittag in dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 426 Wells 
Str. von Rev. J. U. Mulfinger, Pa: 
| ftor an der Center Straße Methodi- 
ſtiſch-Episkopalen-Kirche, ſowie von 
der Schwägerin der Todten, Frau C. 
F. Lammert, Nr. 4845 Foreſthill Ave, 

identifizirt. 

Frl. Lammert wurde ſeit dem 27. 
Januar vermißt. Am Abend jenes 
Tages hatte ſie noch den Unterricht der 
Abendſchule in der Robert A. Waller— 
Hochſchule beigewohnt. Als ihr Ver— 
ſchwinden der Polizei gemeldet wurde, 
oefürchtete letztere daß ſie vonKäubern 
ermordet wurde. Da aber an den 
Fingern der Todten drei Ringe gefun— 
den wurden, hat man die Mordtheorie 
fallen laſſen. 

Den Angaben ihrer Mutter gemäß 
war Frl. Lammert ſchon geraume Zeit 
vor ihrem Verſchwinden geiſtesgeſtört. 
Die Verſtorbene ſtand früher als Ste— 
nographin in Dienften der Umes & 
Froft Bichcle Company, deren Ge: 
johäftsführer ihr Bruder E. F. Lam— 
mert war. Kränflichkeit, die in Ner— 
benzerrüttung mudartete, zwang fie 
| vor Kahresfrift die Stellung aufzuge: 
ben. 

„Meine Tochter hat nicht Selbit: 
mord begangen,“ Taate Frau Lammert 
aejtern. „Sie war nicht bei Sinnen 
und wanderte ziellos umher, bis fie in 
| den Fluß fiel und ertranf.“ 
| Der Befund der Koronerägejchmo- 
| renen, die heute den inqueit abhielten, 
| lautete, daß Etta Qammert zufällig er= 
| tranf, während fie in einem Anfall von 
—— ziellos umherſchweifte. 
| 


In der Wohnung des Staatäobers | 
richters Benjamin D. Magruder, Nr. 


7 Wafhington Place, 
Abend eine Gardine an einer Gaß« 
flamme in Brand. E3 wurde die Ames 
rican Dijtritt Telegraph Company an 
Chicago Xbe., zwifchen Clarf Straße 
und Dearborn Xve., benachrichtigt. 
Der Laufburfche, der den Auftrag ers 
hielt, die Feuerwehr zu alarmiren, bes 
forgte da3 irrthümlih von „Bufh’s 
Iemple of Mufic* aus. Die Yolge 
mar, dab die Feuerwehr dorthin rafte 
und erft nah erheblichem Zeitverluft 
nad der Branditätte fam. Dort war 


das Feuer inzwifchen vom Dienjtper= | 
fonal gelöjcht worden, nachdem es et=- | 


ma $25 Schaden verurfacht hatte. 

Sn der hinter dem Gebi.ude Nr.3982 
Ellis Ave. gelegenen Scheune entitand 
heute früh furz nad Mitternacht ein 


derer, melches die Scheune nebft In- | 


halt um $1300 und das Gebäude Nr. 


103 Oft 40. Straße um $100 befchä= | 
bes | 
Brandes konnte nicht ermittelt mer= | 


digte. Die Entftehungsurfache 


ben. 
— — — — — 


Keine Spur. 
Die Polizeibehörden von Chicago, 


Paris, N. D. und St. Paul Haben 
fih bisher vergeblich bemüht, von J. 


E. Wiatt, dem feit dem 1. Januar ver: ' 


mißten Poftmeifter von Paris, eine 
Spur zu finden. E3 murbe nur er- 
mittelt, daß Wiatt in St. Paul eine 
Ladung Vieh für $600 verkaufte, 
dann beabfichtigte, feinen in Wejtpille, 
Penn., mohnhaften Vater zu bejuchen 
eintraf. Seitdem 
‚Seine Angeböri- 
er ) 


— 


gerieth geſtern 


! 


I 
I 
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Peter Reinberg. 

Die Demokraten der 26. Ward 

ı Icheinen diesmal das Richtige getroffen 
| zu haben, indem fie den befannten 
| beutfchen Geihäftsmann Herrn Pe- 
ter Reinberg die Kandidatur für 
das Amt eines Alderman übertrugen. 
ı Herr Reinberg, der in der Ward vor 
46 ahren von deutjchen Eltern gebo- 
ren wurde, und ber fich fein Deutich- 
thum vpollftändig bewahrt hat, ift bei 
den Bürgern aller Parteien gleich be- 
liebt. Befonder3 die deutichen Wäh- 
ler der Ward dürften wohl faft fjämmt- 
lich ihre Stimmen für Herrn Reinberg 
abgeben, wodurch feine Wahl gefichert 
märe. Er ijt der Beliger der befannten 
großen Blumengärtnerei und er be- 
Thäftigt eine große Anzahl Arbeiter 
und dad Einvernehmen zmwifchen die- 
fen und ihrem Arbeitgeber ift ftet3 das 
ventbar bejte gemejen. Herr Reinberg 
ift auch von Arbeiter-Organifationen 
unterftüßt worden; er hat jtet3 für alle 
öffentliche Angelegenheiten, obgleich er 
durchaus fein profeffioneller Polititer 
ift, da3 größte nterefle gezeigt und er 
wird fih und jeinen Wählern im 
Stabtrath Ehre madıen. Any 


— Auch eine Kritik. — Touriſt 
(eim Anblick der Aber: — dat 


ö— — — — — —— — — — — — nn — — ———— —————— ———— 


Eine poſitive 
ſichere Heilung! 


Bruſt⸗ und Lungen⸗ Krankbeiten. Kein ehr⸗ 


licher Arzt kann Hei⸗ 
lung verſprechen, wenn nicht der Katarrh, mel» 
cher immer die Urſache iſt, zuerſt entfernt wird, 


— Bruftf 
Schwache Lungen, Kıpemnot Sue 
Nachtſchweiß. 


Taubheit, Naje und Kehle. rgen 


Chnarden während der Naht, Heiferfeit, bers 
erößerte Mandeln und Gewädfe. Dur Dr, 
Ddeachman's Pebandlung nadbaitig furirt ohne 
Steffer oder Echeere in ein paar Tagen. 
m Aufitoßen, _ Blähungen, 
Magen. nah dem Eiien. 


Katarrh verurfaht Dies Alles. 

beitebt darin, die Urgadhe zu 

Behandlung entfernen, dann ift die Sen 

lung leicht dur des Doltor direlte und Abe 

forbirungs:Metbode, ausgenommen im 3. Gta« 

dium der Schwindfudt. 

‘ Kopfweb, Schrift beim Lefen ver« 

Augen. {hwommten, ein Gefühl der Raubeit 

in den Augen, Schwindelanfälle fchnell Turirk 

durd richtig angepabte Brillen und de3 Dole 

tors Abforbirungs: Methode. 

Unterfjudung nnd Koniultation frei. 


T. W. BeachMman, M.D. 


70 Dearborn S$Str., Suite 9, 
Südweit-(rte, Aanaviph Str. Nehmt Eledator, 
Spredbftunden TO ti 8 Uhr, Dienitag, Dons 
neritag Ad) Enmitan bi3 6 Uhr. Sonntags big 

8 Ubr. Benust den Zabrituhl. 
17feb ı fafon® 


Schwere 


Konfurvenz:iUnteruchmen geplant. 


Beabfichtigen eine Telephone Supply Coms 
pany zu gründen. 


Die Interftate Independent Teles 
phone Aifociation hielt geitern Abend 
im Great Northern Hotel eine Konfes 
ren ameds Gründung einer „Tele= 
phone Supply Company“ mit einem 
Kapital von $1,500,000 ab. 

Der Verband fontrolirt mehrere 
hundert unabhängige Gejellfchaften 
in Ylinois, Indiana, Ohio, Midhi= 
gan und anderen Staaten. Den Ans 
gaben feines Präfidenten Henry X. 
Barnhart von Rocefter, Ind., gemäß, 
it die Gründung des neuen Unter= 
nehmen® geboten, da die Bell und 
Central Union Company fämmtliche 
Zelephon = Bedarfsartifelhäufer des 
Landes auffaufen und fchließlich den 
ig unumſchränkt beherrſchen wür— 
en. 

Man beabſichtigt, zwei kleine Fir— 
men in Indiana Harbor zu verſchmel— 
zen und um dieſen Kern eine große 
Fabrik zu gründen, aus der ſämmtliche 
unabhängige Geſellſchaften, deren 
Exiſtenz von der Bell- und der Cen— 
tral Union-Company bedroht ſei, 
ihren Bedarf decken könnten. 


— — 
Otto Beyer's Luſtgarten. 


Dieſes neue Vergnügungslokal, früher 
Wurzhütt'n, 294 Elybourn Ave, erfreut ſich 
bereits der Gunſt des Publikums in großem 
Maße. Herr Beyer hat aber auch dafür ge— 
ſorgt, daß den Beſuchern etwas Gutes gebo— 
ten wird, und zu dieſem Zwecke hat er meh— 
rere Kräfte von New PYork kommen laſſen, 
welche die neueſten Kouplets und Lieder mit— 
brachten. Herr Beyer hat ein Stück „Es 
lebe hoch der junge Mann,“ geſchrieben, wel— 
ches heute und morgen zur Aufführung 
kommt. Wer ſich alſo etliche Stunden gut 
unterhalten will, beſuche Beyers Luſtgarten. 

—— —— —— — — 


Tivoli⸗Valmgarten. 


In dieſem beliebten Familienlokal kon— 
zertirt nun jeden Abend und Sonntag Nach— 
mittags Prof. E. Sigl's verſtärktes Orche⸗ 
ſter. Von den auftretenden Variete-Künſt— 
lern ſind zu erwähnen: Frl. Shaw, Fri. 
Gebhardt, Frl. Arten, ſowie das unverwüſt⸗ 
liche Komikertrio Gottſchall, Laiſſer und 
Emile. Am Samſtag und Sonntag kommt 
die neue Sefangspofje „Die luſtigen Brüder“, 
mit dem Ktonzerttrio al3 die Iuftigen Brüder, 
zur Aufführung. Auf dem reichhaltigen 
Programm ftehen ferner andere Kräfte. Ye- 
den Mittvoh und Freitag Abend wird nad) 
10 Uhr ein Ball abgehalten, i 


— bi — —— 
Hotel Germanie, 


An diejem, mit Gafe, Reftauration und 
Bauderille = Pavillon verbundenen Vergnüs 
gungslofal, 650 N. Halfted Str, kommt, 
heute anfangemd, ein ganz neues Programm 
zur Aufführung. Die mitwirtenden Kräfte 
haben eine Anzahl neuer Nummern einfliz 
Dirt, jo Daß es an Unterhaltung nicht fehlen 
wird. _ Die Beligerin, frau Hunkler, weis, 
wie man Gäfte beiwirthet, und Bei des 
Lokals brauchen weder Durft no 
zu leiden. 


— Berfeinert. — „Müßt Yhr.benn | 
immer raufen am Sonntag?“— Bauer: 
„Sell moanft! M’r ham im „Ro» 


Wjalt irfhen“ unfern Ra 
ng!“ = an onutog i8 Kluabenb!" 
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Biel auf einmal. 


Der kleine Stimmzettel, auf dem 
die Bürger Chicagos ihre ftadtsphilo- 
ſophiſchen Anſchauungen verzeichnen 
ſollen, iſt von Anfang an gar nicht ſo 
winzig. Er enthält nicht weniger als 
vier Fragen, zu deren gewiſſenhafter 
Beantwortung ein eingehendes Vor— 
ſtudium erforderlich iſt. Da jedoch ei— 
nige geiſtig hervorragende Mitbürger 
ſo gefällig geweſen ſind, für die Maſſe 
des Volkes das Forſchen und Nach— 
denken zu beſorgen, ſo brauchen die 
Stimmgeber ſich nicht ſelbſt zu bemü— 
hen. Wenn ſie nur den Rathſchlägen 
ihrer uneigennützigen Freunde folgen, 
ſo werden ſie die ihnen auferlegte neue 
Pflicht voll und ganz erfüllt haben. 

Erſtens ſollen die Wahlberechtigten 
ich darüber ausſprechen, ob ſie das 
ogenannte Müller-Geſetz gutheißen, 
demzufolge die Stadt das Recht ha— 
ben ſoll, die Straßenbahnen und alle 
anderen öffentlichen Nutzbarkeiten zu 
erwerben, zu verpachten oder ſelbſt— 
ſtändig zu betreiben. Dieſes Geſetz 
hat nach der Angabe ſeiner Urheber ei— 
gentlich nur den Zweck, die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften einzuſchüchtern, 
damit ſie ſich zu größeren „Zugeſtänd— 
niſſen“ bequemen. Obwohl in ben 
meiſten Zeitungen und von vielen Reb- 
nertribünen herunter offen zugegeben 
wird, daß die Stabt von dem ihr zu 
verleihenden Rechte „vorläufig“ gar 
feinen Gebrauch machen fönnte, wird 
gleichzeitig behauptet, daß die mit al- 
len Hunden gehegten Monopoliften 
und ihre noch gewitteren Anwälte fich 
por einem folchen PBopanze fürchten 
werden. Man muß da unmwillfürlich 
an die Verfchmwörer in einer franzöfi- 
jchen Operette denten, die fich durch 
eine blonde PBerrüde und einen Ichwar- 
zen Kragen für ‘edermann fenntlich 
machten. 

Noch erheiternder ift die zweite Yyra= 
ge: Coll nad der Gutheißung des 
Miüller-Gefetes der Stabtrath unver- 
züglich die Straßenbahnen anfaufen? 
Jedermann mweiß oder jollte millen, 
daß die Stadt Chicago erjtens nicht 
die Mittel befitt und auch nicht auf: 
treiben: fann, um die Straßenbahnen 
fäuflich zu erwerben, und dat zweitens 
bie Ehicagoer Straßenbahnen in ihrer 
gegenwärtigen Beichaffenheit des An= 
faufes nicht werth find. Nah dem 
Müller-Gefebe fol die Stabt aller- 
dings „Zertififate” ausgeben . dürfen, 
bie Durch nicht3 meiter gededt wären, 
als durch die mit ihnen aefaüften Bah- 
nen jelber, aber felbjt wenn diejfe Zer— 
tififate an den Mann zu bringen w&= 
ten, mas im höchiten Grade unmwahrs | 
Tcheinlich ift, jo hätte ver Käufer ledig= | 
lich eine Ruine erworben, mit der er | 
fchlechterbings nicht3 anfangen fünnte. 
63 werben mintwiteng 30 Millionen 
Dollars aufgewendet werden müllen, 
um ba3 vollitändig verlottert: und 
beruntergefommene Straßenbahn-©py- 
ftem in brauchbaren Zuftand zu ver— 
fegen, und diefe Kleinigkeit darf die 
Stabt weder nad) ihrem alten Trrei= 
Briefe, no auf Grund des Mül- 
ler⸗Geſetzes borgen. 
die überwiegende Mehrzahl der Wäh— 
ler die Frage bejahte, ſo könnte der 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Wenn alfo aud | 


Stabtrath ihren Wunfch ebenfo wenig | 


erfüllen, wie er ihnen auf Verlangen 
ben Mond herunterholen könnte. 
Vielleicht haben fogar die jofortigen 
Berftabtlicher eine Ahnung von der 
Unerfüllbarfeit ihrer Forderung ges 
‚habt, denn jie haben ven Wählern aleich 
nod) eine dritte Frage borgelegt, welche 
bie zweite gewifjermaßen aufhebt. Die 
Stimmgeber follen nämlich entfchei- 
den, ob der Stabtrath, ftatt neue Frei- 
briefe an die Bahnagefellichaften au3- 
uftellen, nicht lieber auf Grund feiner 
Bofigeigervalt „Lizenfen“ gemähren 
follte, die jederzeit miderruflich mären. 


nerin ihre Pflicht ift, ihrem herrlichen 
Rekord nachzuleben. Sie ilt zudem 
Menfchenfreundin und mill ihren 
ebenfalls zweibeinigen, aber feberlo- 
fen fellow ereatures bie Dfterfreuxe 
nicht verderben. Und da fie endlich 
noch am Bufen der Natur liegt, ift ihr 
eigener Bufen auch diefes Jahr von 
füßen Frühlingsgefühlen erfült und 
fie legt und gadert im ganzen Zanbz, 
wie nur je zubor. Trotzdem ſind die 
Eier diejes Jahr befonders theuer. 
Das fommt jelbftverftändlich immer 
no daher, daß der Eierborrath im 
Ehicagoer Markt verhältnigmäßig fehr 
gering und die Zufuhr nur Elein iit. 
E3 muß aljo irgendwer oder irgend- 
mas zmwifchen ber braven Henne und 
dem eierliebenden Publikum ftehen, der 
oder das den Eierjegen „aufhält“, fo= 
zujagen, und dem Publifum den vollen 
Nußen von der Henne Fleiß borent- 
hält. Unſere Zeit fteht — Herr Wil- 
helm von Berlin möge die fleine Aen- 
derung gütigft verzeihen — unter dem 
Zeichen des Zrufts, und da tft, nachdem 
für die Henne der Unfchuldsbemeis er- 
bracht wurde, jelbftverftändlich der er- 
fte Gedanfe der: ein Truft hat die 
Eier: „gefornert” und hält den Markt 
fnapp, um den Preis hochhalten zu 
fünnen. Das märe eine Erklärung. 


Dergieichen ift möglich oder wird doch 


für möglich gehalten. Man 
diefe Erklärung gelten lafjen, troßdem 
man meder in diefenTagen noch jemals 
zubor im Frühjahr etwas von einem 
Eiertrujt gehört hat — wenn nicht ein 
anderer — und befferer — Grund be- 
fannt geworden wäre! 


Die Eier find theuer. Aber das liegt 
nicht an der amerifanifchen Henne und 
auch nicht am Eiertruft, der zur Win- 
terözeit jein Unmefen treibt oder doch 
umberjpuft. Der frühlingöfrohe Fleiß 


fönnte | 
genen Landitraßenbau. 
bon den meiteftgehenden Bills, 


be Ghicane, unten: den. 2 — 1904. 


Beiten zwingen kann Der Staat Tann 
nur anempfehlen und höchitena Beihilfe 
in Ausficht ftellen, aber auch das Ieh- 
tere ift fchon fehr fchwer, da e3 für 
den Staat fehwierig tft, die dazu nöthi- 
gen Bewilligungen zu erhalten. Der 
Staat ift doch eben in der Hauptfache 
auf die unmittelbare Befteuerung ange= 
wiefen und die mag ber Amerifaner 
nicht leiden. 

Die mittelbare — die läßt er jich 
gerne gefallen! Die merkt man nicht. 
Und die wird denn auch vom Bunde 
tüchtig geübt. Sie bringt jebes 
Sahr riefige Summen ein und hat in 
ven lebten Jahren alljährlich einen 
„Surplus” im Schatamte gelaffen, 
deffen Verwendung den Staat3män= 
nern — fo fagt man — Gorge ge= 
macht haben fol. Indeffen — man 
hat die Aufgabe, die 500 Millionen 
und mehr, melche alljährlich einfom- 
men, auszugeben, ziemlich erfolgreich 
gelöft. Sp an die 140 Millionen für 
Kriegspenſionen (im nächſten Rech— 
nungsjahre, werden's vorausſichtlich 
mehr als 150 werden); 120 Millionen 
für's Kriegs-Departement (wir leben 
im tiefſten Frieden); 100 Millionen 
für die Kriegsflotte — das ſind ſo klei— 
ne Pöſtchen, die ſchon ein ziemlich gro— 
ßes Loch machen. Immerhin ſollte man 
jedoch meinen, es könnte auch noch et- 
was übrig bleiben für den vorgefchlas | 
Es merben | 
die | 
dem Kongreß vorliegen, nur 5 Millio- 


ı nen da3 $ahr gefordert und die Staa- 


ten, bezio. die Gemeinden, jollen bie 
Hälfte der Koften des Straßenbaues | 
tragen, aber d az u hat man fein Gelb. 


' &8 ift auch nicht die aeringfte Ausficht 


ber amerifanifchen Henne forgt nad 


pie bor dafür, daß im Frühjahr aud) | 


der fühnite Wagemuth vor der Herfu- 
lesaufgabe, ihr ganzes Produft aufzit- 
faufen und fejtzuhalten, zurüdfchredt. 
Die Eier find theuer, heit e3, megen 
der geringen Zufuhr, und die Zufuhr 
ift geringer wegen ber „bodenlofen“ 
Wege überall im Lande. 
andauernd naffen Wetters find die 
„Landwege“ in ſolch traurigem Zu— 
ſtande, daß die Farmer mit ihren Wa— 
gen kaum durchkommen können. Sie 
riskiren, im Dreck ſtecken zu bleiben 
oder mit Pferd und Wagen zu verſau— 
fen. Deshalb verzichten viele darauf, 
ihre Eier zu Marfte zu bringen; de3= 
halb ilt die Zufuhr gering und ber 
Eierpreis hoch. Der traurige Zuftand 
unjerer Zandftraßen, oder vielmehr 
der Mangel an Wegen, die man mit 
Recht Landftraßen nennen fönnte, 
it Schuld daran, daß der Diterhaje 
morgen den jühen Kinderchen meniger 
Eier bringen wird, al3 in früheren 
Sahren, und die forgliche Hausfrau 
mit Vorliebe Rührei macht, meil fich | 
da die Zahl der verbrauchten Eier 
nicht genau feftftelen läßt und man 
fparen fann. 
* 


* * 


Die miſerablen Landſtraßen ver— 
theuern nicht nur die Eier, ſondern alle 
anderen landwirthſchaftlichenProdukte, 
und ſie erweiſen dieſen Liebesdienſt 
nicht nur dem Städter, ſondern auch 
dem Landbewohner, denn auch ſämmt⸗ 
liche auf dem Lande verbrauchten In— 
duſtrieprodukte müſſen die hohen Be— 
förderungskoſten tragen. Die miſe— 
rable Landſtraße iſt unparteiiſch. Sie 
belaſtet jeden, der mit ihr oder mit 
Waaren, die über ſie befördert werden 
müſſen, zu thun hat. Wenn der Far 
mer ſechs Stunden und vier —**— 
braucht, eine Wagenladung Bodenpro— 


dukte über die landesübliche bodenloſe 
Landſtraße nach der Stadt oder der | 


Bahnitation zu briggen, die er über 
eine qute Straße mit zwei Pferden in 


porhanden, daß eine der Landitraßen- 
bill angenommen werden fünnte, denn 
man ameifelt noch daran, daß folche 
Geſetzgebung wirklich weiſe ſei und das 
Geid wird im nächſten Rechnungsjahr 


ſowieſo knapp werden dank den erhöh— 


ten Penfionsausgaben und den großen 
Mehrausgaben für die Kriegsflotte. 
An der Armee und der Flotte darf 


| von Seiten der friedlichen demokrati— 


Sinfolge des | 


' Alles, 


fchen Republif, die von Nieman- 
dem bedroht wird, natürlich nicht ge: 
jpart werden, denn Die gehören zur 
„Weltmacht“, und Die Sciffsbauhöfe, | 
PVanzerplatten- und Geſchützfabriken 
müſſen beſchäftigt bleiben. Da für 
für die dringendſten inneren 
Verbeſſerungen nichts. 
Vorſchläge zur Beſſerung der 
Strafrechtspflege. 

Dem Richter Gibbons vom hieſigen 
Kreisgericht hat der unrühmliche Pro⸗ 
zeß gegen unfer „berühmtes“ Mörder— 
Trio einige gute Gedanken eingegeben. 


Es erfordert oft außerordentliche Vor⸗ 
' fommniffe — ſchreibt er — um die 
| öffentliche Meinung genügend zu erre— 


allein volle vier 


gen, daß ſie ſich alteingewurzelter 
Uebel bewußt wird und die Nothwen— 
digkeit erkennt, darin Wandel zu ſchaf— 
fen. Ein ſoiches aufrüttelndes Vor⸗ 
kommniß erblickt er in der beſagten 
Prozeßberhandlung. Die beſchämende 
Thatſache, daß es 56 Gerichtstage er— 
fordert hat — mit 81000 Koſten pro 
Tag — um gegen drei ſelbſtgeſtändige 
Mörder ein Urtheil zu erlangen, und 
auf bie Auswahl der Geſchworenen 
geichlagene Wochen 
verfchwendet morden find, jollte, meint 
er, ſich als hinreichend ermeifen, um 
auch in weiteren Kreiſen das ernſte 


Verlangen zu erwecken nach einer bal— 
digen und gründlichen Reform unſerer 





enswertheſte darunter 


vier Stunden befördern könnte, ſo hat 


er wohl im Durchſchnitt einen Theil 
der Mehrkoſten ſelbſt zu tragen er 


wird nicht alles auf den Käufer, bezw. 


Indeſſen iſt auch dieſer Vorſchlag in 


der ihm verliehenen Faſſung unſinnig, 
weil die Bahngeſellſchaften entweder 
auf bie „Lizenſirung“ nicht eingehen 
und ihre angeblichen 9jährigen Rechte 
vor den Gerichten geltend machen, oder 
an dem Eigenthum, das ihnen von 
heute zu morgen entzogen werden fünn= 
te, die nothmwendigen foftfpieligen Ver- 


Die Bürgerfhaft verlangt aber vor 

allen Dingen zeitgemäßere und beque= 

‘ mere Verfehrämittel, und es tft nicht 

einzufehen, warum fie die Erledigung 

der ganzen Angelegenheit nicht dem 

Stabtrathe überlafien follte, der in 
er Mehrheit ihres Vertrauens 
aus mürbig ift. 


" Weber die vierte Frage, betreffend bie 
- Ermwählung des Schulrathes durch das 
Bolt, ift bereit3 an biefer Stelle ge- 
ferieben worden. &3% bleibt nur noch 
; zuzufügen, daß es ſonderbar er⸗ 
- feint, auf ber einen Seite dem Bir: 
" germeifter die Ernennung des Schul: 
-rathes entziehen und auf ber anderen 
Geite ihm ober fonft einem Beamten 
die Verwaltung aller Straßenbahnen 
übertragen zu wollen, Oder ſoll das 
Bolt felbft vielleicht auch alle Schaff- 
und Wagenführer wählen? 


Die theuern Eier 


Die Oftereier find ind dieſes Jahr recht 
ter. Er ift aber nicht die Schuld 
‚amerifanifhen Henne. Die ift fo 
oh und pflichtgetreu mie nur | 

- Sie fennt das jhöne Wort’„nob- 
he und banbelt demnad). 

t fih im Mettbewerb mit au- 


‚tanabif und englifchen 
ol; Site „Champion- 


ben Verbraucher abmwälzen fünnen. Und | 
melche Unjumme von Zeit, menfchlicher | 
und thieriichen Arbeitsfraft und Wa: | 
genmaterial wird durch die fchlechte | 
Landitraße vergeudet! Welche Unfum- | 
me bon Aerger und Verdruß, von 
Angſt und Sorge, 
Entbehrung an Abwechslung und 
anregendem Verkehr bedeutet die ſo 
oft beinahe unpaſſirbare ſchlechte Land— 
ſtraße! Berechnen läßt ſich das nicht, 
aber es iſt gewiß, daß allein der ma— 
terielle Schaden ſich jährlich auf hun— 
derte Millionen beziffern muß. 

Trotz dieſes ungeheueren jährlichen 
Verluſtes, den der Mangel an guten 
Sanditraßen bebinat, gefchieht fo qut 
twie nichts, diefem Mangel abzubelfen. 


| Der amerifanifche Farmer hängt nicht 
befferungen nicht vornehmen milrben. ſche F hängt nich 


an der Scholle und iſt immer bereit zu 


verkaufen, wenn ihm ein gutes Gebot 


gemacht wird, deshalb ift er für öffent | 
liche Verbefferunaen, die ihm an den 
Geldbeutel gehen mürden und erft 
jpäter Früchte tragen jollen, jchlecht zu 
haben. Auch wartet er immer auf den 
Nachbarn, dab der „etwas“ thue. 
Mie der Einzelne, fo madht3 da3 
Townſhip und da3 County, und e3 
gibt hier feine ſtarke Regierung, welche 
die „freien Bürger” zu ihrem eigenen 


Das Das müde Gefühl 


Sit eine ellgemehit Frühjahrs- Krankheit 
E3 ift ein Zeichen, daß das Blut von 
ungenügender Stärke ift, gerade mie 
Pidel und anderer Auzfchlag zeigen, 
daß das Blut unrein ift. 
E3 ift au) eine Warnung, melche 


nur bie Leichtfinnigen nicht beachten. 


| 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


befeitigen e8,. geben neue Leben, neuen 
Muth, Kraft und Frifche. 


Sie reinigen das Blut und die Hautfarbe, 
Kr. * anderes. 
Serien el 


Strafgefete und Strafrechtspflege. 


Die Gelegenheit zu benügen, tritt 


ı Richter Gibbons in einem Schreiben 


an “das Staatsobergericht mit einer 
Anzahl von Vorfchlägen hervor, die 
allerdings nichtS weniger als radikal 
genannt merben fünnen. Der bead)- 
ift der, mel- 
cher eine Befchränfung der Obliegen- 
heiten der Gefchworenen betrifft. Das 


Illinoiſer Gefeg madt in allen Kris 


minalfällen die Gejchworenen zu 
| Richtern „der That und des Rechts“. 
| Sie haben nicht nur über dieThatfrage 
oder Schuldfrage, fondern auch über 
die Rechts- oder Straffrage zu ent=- 
fcheiden. Herr Gibbong ift dafür, daß 


| man fie auf die Entfcheivung über die 


ı Schuldfrage befchränfe, und die Ent- 


Langweile und | jcheibung ber Rechtsfrage dem Richter 


überlafle, mie die in anderen unjerer 
Staaten gefhieht und aud in Eng- 
land, der Heimath der Schmwurgerichte, 
jtreng durchgeführt wird. 

Der Vorfchlag ift aut, jo meit als 
er geht. Die Gefchworenen find Laien 
in NRechtsangelegenheiten. Unmittel- 
bar aus dem Volke heraus zur Aus— 
übung sichterlicher Befugniſſe berufen, 
mögen ſie beſſer geeignet ſein als der 
berufsmäßige Richter — (wenigſtens 


| 
| 


i 


Is m teiteres Mittel zur-Befchleuni- 
gung :ded ftrafrechtlichen Verfahrens 
Ihlägt Richter Gibbon3 eine Beſchrän— 
tung der Zahl der unbedingten Zus 
rüdmeifungen vor, die jebt bei ber 
Auswahl der Gefehmorenen jedem An⸗ 
geklagten geſtattet ſind. In dem Pro— 
zeß der Niedermeier, Marx und Van 
Dine hatten die Anwälte der Ange— 
klagten das Recht, nicht weniger als 
ſechzig Geſchworene (20 für jeden 
Angeklagten) o hne Grundangabe zu— 
rückweiſen, nachdem vielleicht lange 
Stunden auf die Vernehmung und 
Prüfung jedes einzelnen verwendet 
worden waren. Ferner ſchägt der 
Richter vor, daß die ſchwerfällige Ma— 
ſchinerie der Grand Jury auf Verbre— 
chen beſchränkt werde, auf denen To— 
des⸗ oder Zuchthausſtrafe ſteht, wäh— 
rend bei geringeren Vergehen die Er— 
hebung der Anklage durch die Polizei 
oder den Staatsanwalt genügend ſein 
ſollte. Schließlich empfiehlt er die 
Abhaltung von Strafgerichtsſitzungen 
in den verſchiedenen Stadttheilen in 
Verbindung mit den Polizeigerichten, 
ſo daß, wann immer (abgeſehen in den 
Fällen, die eine Anklage 
GrandJurhy erheiſchen) der Angeklagte 
an ein ‚höheres Gericht überwieſen 
mird, die Anklage fofort zur Verhand- 
lung gebracht werben kann. Nicht nur 
würde dies eine heilfame Bejchleuni- 
gung bes Verfahrens bewirken, fon 
| dern würde auch beträchtlich die Kojten 
; bermindern und den Zeugen viel un= 
nöthige Beläftigung erfparen. Die im 
PVolizeigericht berfammelten Zeugen 
fönnten fofort in das höhere Gericht 
| fich begeben und dort ihre Yusfagen 
machen, ftatt daß man fie, tie e3 jet 
' gejchieht, in ein und derfelben Sadıe 
erjt vor den Polizeirichter ladet, dann 
bor die Grand Jury und fchließlich 
vor das höhere Gericht, zur Strafver— 
handlung. 

Es ijt Richter Gibbons’ Verbienit, 
durch Jeine Vorſchläge gezeigt zu ha— 
ben, daß auch ohne eine umſtändliche 
Aenderung der Staatsverfaſſung und 
ohne ſonſtige grundſtürzende Neuer— 
ungen, durch nur geringe Aenderungen 
beſtehender Geſetze, 
Uebelſtände unſerer jammervollen 

trafrechtspflege ob auch nicht völlig 
gehoben, ſo doch in mehr als einer 
Hinſicht weſentlich gelindert werden 
können: namentlich ſo weit es die 
ſträfliche Langſamkeit des Verfahrens 


betrifft, die allein ſchon in unzähligen 


bom Trauerhauſe, 
Fällen zur völligen Vereitelung der 


go Ave., 


Gerechtigkeit führt. Nur darf ſich 
niemand einbilden, daß die Verwirk— 
lichung der Vorfchlage, ſo leicht ſie 
durchgeführt werden koönnte, eine leichte 
Sache ſein würde. Die Zunft 
Rechtsanwälte, die leider auch die 
ſtaatliche Geſetzgebung beherrſcht, fin⸗ 
det ihr Brot und Buͤtter in dem be— 
ſtehenden Rechtswirrwarr. Je mehr 
Prozeſſe und je mehr Prozeßverſchlep— 
pungen, deſto beſſer für ſie. Jeden— 
falls wird ſie ſich nicht beeilen, dem 
für ſie ſo einträglichen Suftande ein 
Ende zu machen. ‚sony 
seen A 
Lokalbericht. 
MafhinenvaueSHdrif, 


Die Santa Fe⸗Bahn ;hält denselben für un: 
vermeidlich. 


Vom Kampf der Meſſing⸗Arbeiter. 


Präſident Ripley bon der Santa Fe— 
Bahn hat in einem Schreiben an die 
Verbandsleitung der Maſchinenbauer— 
Union zu verſtehen gegeben, daß von 
den Unterhändlern, welche dieſelbe zu 
der Bahnverwaltung geſchickt habe, ihm 
beſonders der Organiſator Tho— 
mas L. Wilſon nicht genehm ſei. Der— 
ſelbe ſoll in ſeinen Agitationsreden die 
Maſchinenbauer der Bahn aufſtacheln, 
im Falle eines Streiks der Bahngeſell— 
ſchaft ſo großen Sachſchaden zuzufü— 
gen, wie nur irgend möglich. Die Ver— 
bandsleitung wird nun Wilſon nicht 
mehr an den Verhandlungen theilneh— 
men laſſen, ſondern den Vize-Präſi— 
denten Hugh Dovan vom Internatio— 
nalen Verband und den Geſchäfts— 
agenten Broderick vom Chicagoer Di— 
ſtrikts-Verband mit ihrer Vertretung 
vertrauen. Sollte inzwiſchen keine 
Einigung erzielt werden, ſo wird bei 
der am Montag in Waſhington zuſam— 
mentretenden Vollziehungsbehörde der 
Internationalen Union um Erlaubniß 
zum Streik nachgeſucht werden. Die 
Bahnverwaltung ſcheint den Streik 


ſchon für gewiß zu halten und trifft 


iſt dies die Theorie) — jeden einzelnen 


Fall nach ſeinen beſonderen Anläſſen 
und ſozialen und ſonſtigen Triebfe— 
dern zu erforſchen und dem entſpre— 
chend über die Frage: ob ſchuldig oder 
nicht ſchuldig, ein dem Thatbeſtande 
und dem öffentlichen Rechtsgefühl ent— 
ſprechendes, über Formel- und Buch— 
ſtabenkram ſich erhebendes Urtheil zu 
fällen. Sie haben dazu feiner ju- 
riſtiſchen Schulweisheit nöthig. Wohl 
aber bedarf es der juriſtiſchen Schu— 
lung, über die oft höchſt verwickelten 
Rechts- und dunklen Geſetzesfragen zu 
entſcheiden, die aus dem Falle ſich er— 
geben oder bon den ſtreitenden Rechts— 
und Linksanwälten hineingezerrt wer— 
den. Mit Recht ſagt Richter Gibbons, 
daß barin eine der Haupturfachen ber 
zahlreihen Rechtsverjchleppungen und 
Rechtsfehlihläge Tiegt. Das Prozep- 
verfahren wird nublofer Weife, oft ge- 
fliſſentlich im Die Länge gezogen, in- 


dem die Anmälte Gefekesfragen vor | 


der Nurh erörtern, mit ihrem rechtöge- 
lehrten Kauberwelſch und mit Verle— 
ſung langer (häufig entſtellter) Aus—⸗ 
züge aus Geſetzbüchern und Gerichts— 
entſcheidungen den Geſchworenen zu⸗ 
ſetzen, bis denen von dem Allem ſo 
dumm wird, als ob ihnen das ſprich⸗ 
wörtliche Mühirad im Kopf herum⸗ 
u und fie n bor und 


ıL Kur .) Lie! Itılı 


n: Uri 


zur Befämpfung desfelben umfaflende 
Vorkehrungen . Sie hält eine Nieder: 
lage der Union für um fo mahrfcheinli= 
cher, al3 von den 1600 Mafchinen- 
bauern. der Bahn angeblich nur etwa 
zwei Drittel dem Gemerfverbande an- 
gehören, und auch dieje feinesiwegs ein= 
heilig für den Streit aeitimmt haben. 

Sn der Fabrik von James 8. elom 
& Sons, Ede Franklin und Harrifon 
Str., ftellten in Folge des Streif3 der 
Sasfronen-Arbeiter geitern gegen 130 
Metallpoliererr und Meffingarbeiter 
ihre Ihätigfeit ein. Die Firma hat 
dann die Fabrik bis auf Weiteres ge= 
ſchloſſen. 

Schatzmeiſter Wm. Krug und Ge— 
ſchäftsagent Chas. Hosberg von der 
Meſſingarbeiter⸗ Union Nr. 148 ſind 
im Polizeigericht an der W. Chicago 
Ave. geſtern den Großgeſchworenen 
überwieſen worden, weil ſie angeblich 
verſucht haben, Angefiellte der Wil- 
liamſon'ſchen Gaskronenfabrik durch 
Drohungen zur Niederlegung der Ar— 
beit zu bewegen. 

Sechs Arbeiter, welche bei der Fa— 
brikanlage von J. J. Ryan & Co. auf 
Streitpoften geitanden und Angeftellte 
der Firma beläftigt haben follen, mur- 
den bieferhalb vom Kabi Dooley zu 
Drdnungzitrafen verurteilt. 

Die Zementirer-Unton, meldhe den 
fürzlich von ihr erklärten Streit auf 
Beranlaffung anderer Gemwerfverbände 
hat aufgeben müffen, fuchte ihre Nie- 
derlage geitern an ihren bisherigen Be- 


 amten heim, indem fie biefelben nicht 
iwieberermählt 


Aaltd 


e. — worden 2 


| geherrfcht haben. 
— — bier Anlagen wird am Montag wieder 


Clark Str. 


die berüchtigten 


| um 12 Uhr in der % 
| am der deritorbenen Schweiter die legte Ehre au 


der | 


| Monta> 


In dem Bucbindereibetrieb von R. 
R. Donnelley find geftern weitere fech3- 
zig Buchbinder an den Streik gegan- 
gen, mweil fie nicht Material handhaben 
wollten, da& durch die Hände von Yal- 
zerinnen und Hefterinnen gegangen ift 
die al3 Streifbrecherinnen in die An 
lage gefommen find. Der Schiebsaus- 
ſchuß, welchem e3 überlaffen worden 
ift, die Lohnraten der Falzerinnen und 
Hefterinnen für die großen Buchbinde- 
reien zu regeln, wird am Montag feine 
Enticeidung abgeben. 

Ausihüfle des Betriebsperfonals 
der Chicago & Eaftern Yllinvis-Bahn 
find bier feit einigen Tagen mit. der 
Ausarbeitung einer neuen Yahrtenorb- 
nung bejchäftigt, welche der Bahnver- 
waltung zur Annahme vorgelegt mer= 
ben foll. 

Glüdlih beigelegt find laut einer 


I heute von der American Can Co. abge- 


gebenen Erklärung alle Schiwierigfei= 


Sreunden und 
q Bater 
e 


ten, welche zmwijchen diefer Gefelichaft | 
und den 2000 Angeltellten ihrer vier in | 


und bei Chicago befindlichen Fabriken 
Die Arbeit in den 


aufgenommen werden. 
—1 0 — 


Rufſiſch⸗Japaniſcher Utlas 10 Cts. 
Chicago & North⸗Weſtern Ry. 

Schickt zehn Cents in Poſtmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der 
Eiſenbahn. Drei feine farbige Karten, 
14 bei 20; in bequemer Weiſe eingebunden 
zum Nachjehen. Die öjtlihe Situation in 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
che Aufichluß geben über die Land» und Ma= 
rine-Stärfe jowie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rupland und Japan, Tidet:Cffice 212 
(Zelephon: Gentraf 721.) 

ap2,5 
Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nache 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Louiſe Schug geb. Stauch 
am Samſtag, den 2. April, im Alter von 59 
— und 5 Monate n nad lurzem IHiwerem 

Keiden janft im Herren entichlafen tft. Die Beer- 
digung findet jtatt am Montag, den 4. April, 
bom QIrauerdhauie, 645 N. Wood Etr., 
Ubr, von da nah der St. Beters stirbe, 
Eyıcago Ade. und Noble Str., dann nah dem 
Waldbeim Fri iedbof. Um ftille Ibeilnahmte bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Facob Schug, Gatte. 

Louiſe Schug, Tochter. 

Jacob und Otto Schug, Söhne. 

Margarethe Schug, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Kaiſer Wilhelm Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 

Zonije Schug 

geſtorben iſt und am Montaa, 

648 N. Wood Str. 


den 4April 1904, 
nach der 
E Pelerstirche Ede Noble Sir und W. Chieg⸗ 
Die Bekannten ſind erſucht 
Vereinshalle zu erſcheinen, 


hof gebracht wird. 
Beileid bitten: 


Präſide ntin, 
560 Haddon Ave. 


erweifen. Um jtilles 
Dora Haaſe, 
Joſeph Traub, Selr., 


Todes-Anzeigpe 
Freunden und Belannten die traurige Nade 

richt, daß 
Kinder liebevolle Mutter 

Garoline Gerlich ach. Iſaack 
im Alter von 36 Jahren am 1. April, 
10 Ubr, nad langem fchwerem Leiden 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
Mittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Diverieh Etr. 


Morgens 


1131 W. 
bo.. Um 
Hinterbliebenen: 
Hermann Gerlich, Gatte. 
Ethel und Arene, Kinder, 
tern und Geihmwiitern. 
Todes- Anzeige 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Charles Huebſchmann 
langem Leiden am 1. April, um 2 Ubr 
im Alter bon 37 Juhren fanft ent⸗ 
uſß iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
——— den 3. Mpril, Nadm. 1.30, dom 
Irauerbaufe, 1262 N. Maribiteld Ave... nad 
Wunders Friedhof. Um ſtille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Smebihmann, Gattin. 
Son u. Charlie Hucbihmann, Kinder 


— — —⸗ — — 


Todes- Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Gatte und unjer Bater 
Guftav Adolf Liebelt 
am 31. März, Nahm. 1% Uhr, im Alter bon 
485 Sabren geitorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 7 Tell Court, Sonntag 
Nahmittaa 1% Ubr, nah Rofehill. Um ftille 
Theilnahme bitten die frauernden Hinterblie- 


benen: . 
Rofalie Liebelt, Gattin. ö 
Dora, Grethchen und Lottie, Kinder. 
Ernſt Stiller, Bruder. 
Erneitine Stiller, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 
Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, dab Mitglied * 
Chas. Huebſchmann 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8. April, Nachm. % 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 1262 N. Marfſhfield Aven, nach 
Wunders Friedhof. Die Mitälieder melde an 
der Reerdiaung tbeilsaunebmen wiünfichen, ber» 
fanımeln fih am Conntaa Nadım. um balb ein 
Ubr im Bereind-Lolal, 210 Wells Str. 
Km. Stautmeiiter, Präfident. 
Adolph Sclecauf, Selretär. 


nebſt El⸗ 


nad 
Rorgens, 


geitorben ift. 


Todes- Anzeige 
Welcome Frauen-Berein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nadı- 
richt, dab Schmeiter 
Louiſe Schug 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag Nachmit⸗ 
tag um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 648 N. Wood 
Str. nach der &ti. Peters KRirde, von da nad 
vaıdheim. ‘Die Beamten find gebeten, um 12 
Uhr fib in "der Halle zu veriammeln, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weiſen. 
Garolina Mielke, Rräf. 
Wilhelmina Kreit, Selr. 


Tode8-Anzeige 
Teutonia Franen-Verein. 


Beamten und Mitaliedern die traurige Nach» 
riht, daß Schmeiter 
Louiſe Schug 

geſtorben iſt. Beerdiguna Montag Nachmittag 
um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 648 N. Wood 
Str. nach der St. Veters Kirche, von da na 
Waldheim. Die Beamten ſind gebeten, um 12 
Urnre ſich in der Halle zu verſammeln, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er» 
weiſen. 

Louniſe Leaders, Vräſ. 

_Augufta Guenther, Selr. Selr. 


Todes Anzeige 


Sreunden und Belannten wie traurige Nad- 
richt, dab unjer geliebter Sohn 
Henry 
nad furzer Aranlbeit am Mittwoh um 2 Uhr 
im Alter von 26 Jabren aeitorben iit. Die De 
erdiguna findet itatt am Sonntag, den 3. April, 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 518 N. Baulina 
Etr., nah Foreit Some. Um itille Theilnapme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Fedder, Sophie Yebder, Eltern. 
Charles Fedder, Bruder. fria 


TodeS- Anzeige. 
—— Gilde Edelweiß Nr. 53. 


Beamten und Schweſtern 

Nachricht. daß Schweſter 

Caroline Gerlich 
Ef aeitorben ift. Beerdigung findet 
latt am Montag, um Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1131 W. Diderfey Str. Die 
Beamten find erjudt, um 11 Uhr 30 Minuten 
in der Logenballe au eriheinen, um der ber» 
ftorbenen Schwefter die legte Ehre zu ermeilen. 
Katharina Dunter, Meiiter. 

Auguita Huth, SHreider. 


Geitorben: Andrew A. anien, geliebter e Gatte 
bon Sophie Janjen geb. Warner. 42 Jahre alt, 
geftorben in Sarı Antonio, Teras; am 28. Mära 
PBeerdigung dom Trauerbaufe, 1722 Kabafb 
Abe., am Sonntag, den 3. April, per Eifenbahn 

nah Mt. Greenwood. 


GharlesBurmeister : 
Feihenbeftatter, 
De- | 301 und 303Larrabee 


sur 


| Frauen⸗Verein der St. 


Chicago & Northwefteri= | 
jede | 
| legte Nacht geitorben ift. 


ı Statt 
| Zrauerbaufe, 648 N.Wood Str., 


7,9,11,13,15,19,21,8,5,27,9 | 


| 12.30 Nachm., 


um 12 | 
Ede | 


ER Hrreign. 
Belannten die trauri 
rer Rap mein vielgeliebter Gatie u 


Heinrich Kaſper 

im Alter von 38 Jahren am 31. März, verſehen 
mit den heiligen Sterbe-Sakramenten, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. sung am Conntag, 
den 3. April, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerbauie, 
866 Lincoln Ave., nad Yo St. Alphonfus Kirche 
und bon da nad dem St. Bonifazıus Gottes» 
ader. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Anna Rafiper aeb. Hardell, Gattin. 

Beatrice und Sofeph 


fefa 


unfer 


Magdalena, Dlive, 
Kaiper, Kinder. 


Bitte Teine Blumen. 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadh 
richt, daß unfere liebe Mutter und Gropmutter 
Benedicta Dineden 
nad Iurzer Krantheu am Donneritag, den 31. 
März, im Alter von 80 Jahren_ geftorben: ift. 
Die Ye findet ftatt am Sonntag, den 
3. A til. Nadmittags 1 Ubr, vom Irauerhaufe, 
208 N. Centre Abe., nah Waldheim. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Louis Macden, Lena Linnemedyer, Kinder. 
Chas. Linnemener, Schwiegeriobn. 
enriette Maeden, Schwiegertocter. 
Wilheim und Clara Liunnemeyer, Alnta und 
Lena Diaeden, Großlinder. frſa 


Todes Anseige. 
Frit Reuter Hive Nr. 12 2. O. T. M. 
wen wWittaliedern obigen Hives zur Nachricht, 


daß Schweſier 
Louiſe Hahn 


— 


am 1. April plöglich_geitorben ift. Das Bearäb- | 
niß findet itatt am Sonntag, den 3, April, a 1 
taas pımft 12 Uhr, vom Irauerbaufe, 5155 Wus 
bajh Ade., nah dem Concordia Gottesader. 
Louije Hinrichs, Qadb Commander. 
GE. Huber, Record Keeper. 
Tode8-Anzeige 
Veter3-Gemeinde, Ede 
Noble und Chicago Ave. 
Den Mitaliedern hiermit Nachricht, 


fere Schweiter 

Louiſa Schug 
Das Begräbniß findet 
April, 12.30, dom 
nad der Kirche. 
Frau Catharina Dochla, Bräf. 
Lina Lahs, Selr. 


Todes: Anzeige 
Dentiche Gilde Vorwärt3 Nr. 1, ©. ©. of 
America. 
Den Schweltern und Brüdern Die traurige | 
Nachricht don dem Tode unierer Schweiter 
Louiſe Huberty. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag. um 
vom Trauerhauſe, 1936 E. Ra— 
venswood Bar! Ave, nad dem St. Lucas 
Sriedhof. Die veamten werden erfucht, fich punft 
12 Ubr in der Gildenhalle einzufinden, um der 
chmeiter die legte Ehre zu erweiſen. 
W. Nordholz, Vorſitzender. 
E. Dittmann, Selretär. 


daß un⸗ 


am Montag, den 4. 


Tode8-Anzeige 
und Belannten die traurige Nadh« 
re geliebte Freundin 


Negine Fe 
aradırirte Kranlenpflegerin dom Deutihen HJ. 


Freunden 
richt, de 


ſpital, am Freitag Abend um 6% Uhr im alter | 


| richt, 
und don da nı ad dem Waldheim Friede | 


ı am 1. April plöslich_ae 


meine geliebte Gattin und meiner | 


| im Alter bon 30 Jahren, 4 


tanft | 


am | 
| Nachmittag um 2 


‚ nach dem Rojebill Srieds | 
Um ftille Theilnahme bitten die tranernden | 


fafo ı 


| baufe, 946 M. 


| allen Verwandten und Freunden für die reichen 


| 


| 


| 


& Healy und im Colifeum. 


‚Srühjafrs: Konzert und Bal 


| 

| 
ı Herr und Dame, und an der Kaffe 25c die 
9 


‚Turn - Verein Freiheit. 


! in der Freiheit Turnhalle, 3417—21 ©. Halited 
| Cır. Anfang 6 Uhr Abends. Tidets 25e die Ber» 


bon 33 Jahren geitorben ilt. Die —— 
find et ftatt morgen, Sonntag, Nacın. 2 
dom Trauerbaufe, 2 Woollacott Vlace, nabe er 
Halited und N. Elart Etr., nah Graceland. 


Die trauernden Freundinnen, 


Todes-Anzeige. 
Banner Pleaſure Club. 

Den Mitgliedern obigen Clubs 
daß Schweſter 

Louiſe Hab 
torben i, Das Begräbs 
nig findet ftatt am ee, den 3. April, Mit | 
tor3 punft 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 5155 Was 
bafh Ave., nah dem Concordia Gottesader. 


Barbara Neumann, PBräfident. 
Linda Schmidt, Sıfretärin. 


zur Nadhe 


Todes- Anzeige 


Allen Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, daB mein lieber Gatte 
Ewald Keitichud 
Monaten und 23 
Zagen nab längerem Leiden janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Uber, dom Trauerbaufe, 41 
AN Etr., nah‘ Rojebru. Um Äfilles Beileid bit— 
fen die trauernden Hinterbliebenen: 
Ka Keitichud, Gattin. 
Dabei Keitimuf, Tochter. 


Tobes- Anzeige. 
Nerwandten wird Delannten bieumit die trautis 
ge Nachricht, daß ımier Liebes Töchterchen 
Either 
April, um 10 Uhr Vormittags, geftorben 
Begräbnik_ findet Statt dom Trauer⸗ 
21. Str., nach dem E. J. F 
U Vers Friedhof, Dunning, am Sonntag, um 
1 Uhr Nahm. Die trauernden Eltern: 
Herr und d Frau Fred. Ball. 


ffa 


am 1. 
ift, Das 


Danffagume. 


Siermit fagen mir allen greunden und Be» 
fannten unferen beralichiten Danf für die rege 
QTueilnabme und die fchönen Blumenfpenden 
beim ER meine3 geliebten Gatten und 


Sohne 
Gottlieb Pant und Otto Bank. 
Bauline e Baus, Mutter, nebit Kindern. 


Danffagung. 


Hiermit fage ih meinen derzliditen Tant 


Blumenipenden und die berzlihe Theilnahme an 
der Beerdigung meiner aeliebten Gattin 
Maria Krenz. 


Nohmals danlend: 
Sohn P. Arenz, Batte. 


Deutſches Theater 
Grand Opera House, 


Clark Sir., nahe Randolph. 
| Direktion Leon Wachsner. 
Sonntaag, den 3. April 1904, 
23. Abonnements-⸗Vorſtellung. 
Zum erſten Male! 
Jacobh und Lippſchitz's Lacherfolg in 3 Alten: 


Reſemann's Rheinfahrt 


Preiſe 50c, 75c, 81.00, 81.50 jetzt zu haben. 
Sonntags Ki 2 Kaffe von 1 bi3 5 und nad 
‘> Uhr offen doſaſo 


Coliseum. 


Nur für ein begrenztes Engagement. 


Ringling Bros. 
Arökle Schaullellung 


der Welt. 


375 erfter Klafie Zirfus-Künitler. 100 aroße 
neue Alte. Jernjalem und die ————— Re⸗ 
ſervirte Siße, boc, 75e und $1.00 "bet Case 
$1.50, Gallerie 2de. Site zum Verkauf 


Ted. Nadım. un 2.15 
ed. Abend um 8.15 


ei Se 


abgehalten bom 


Schwäbischen Sängerbund 


in Yondorf3 Halle, North Abe. u. Haljteb Str., 
am Dfterjonntag, den 3. April. Anfang punlt 3 
Uhr Nachmittags. Tidet3 im VBorverfauf 25e für 


Perſon. ın324, ap2 


Diterfeit! 


verbunden mit Schauturnen und Ball, 
am Diter-Sonntag, den 3. April _1904, 


fon. An der Kafie zu erhalten. 27m3,2ap 


19. jährlimes grones 
Zither:wonzert und Bau 
beranitaltet vom 


Zither-Klub Harmonie 


in. F0l3’3 Halle, Larrabee Str. und Nort 
am Sonntag Abend, den 10. April 1904. 

8 Uhr. Zidets 25c die Berion. 
Earl Baier. 


Sannoderaner heraus! 


Sonntag, 3. zus. Nachm. 3 ält der 
Han 
ganze Unterkiennge 3, Seele 


14d zu.u0m Etr. Ede Billen "Sr Se Str. Jeder Hanno» 
BeTT 
beraner follte —2 


EMIL H, SCHINTZ 


Ade., 
nfang 
Dirigent. Mr. 


ie ” 


ne | Tivoli - Palmgarten, 


149—151 Of 
Keden Abend Konzert und Bariete. 
Samitag und Sonntag, den 2. und 8, April, 
Grofes Gxtra-Brogramm! 

Auftreten bon Pier enden Künftlern: Brl.Chate, 
Konzert-Sägerin; ıi. Gebhardt, en: 
Fl. Arten, Tänzerin; Hr. Gottidalt, Gefan 
Komiler; Hr. Laeiler, Koitüm-Komiler; re. 


Emile, Eharafterfomiter. 
Extra!!! Die (ujtigen Brüder! Erxtralli 
Vom Eniemble. 
Sie Smiihenpaufen werden bon Prof, €. Eigls 
verwärktem Orceiter ausgefüllt. Anfang in der 
Sode S Uhr Abende. Matinee Sonntag 2.30. 


Jeden Mittwoch und geeitag ” — nach 10 Uhr 
Dali! ẽs ladet ein — 9. Joſt, Propt. 


Beyer’s Lustgarten, 


244 Clybourn Ave. (ftüber Murgbütten Fami⸗ 
lienlofal. —zägli große Xoritellungen u. Freie 
Konzert. Sonnabend und Sonntag Hauptvoritel«- 
Iungen, Auftreten der mitwirfenden Künitler: 
Zony Zimmermann, stomiler und Salon-Humo- 
tift; Mih Srei, jugendlihe Sängerin; MiR Adele 
von Norden, Coubrette und Jänzerin;O tto 
Beyer, Komifer ıumd Tänzer: M is Ey Wen- 
zer, direft von Deutichland, der ihöne Kobold; 
min — — Sängerin: Mir Tolores, 
Sängerin und Stlabierfünitlerin. Zum Schluß 
iR Boffe, — „Es lebe ios der jange 
Mann! nfang 7 Ubr. Sonntags 21% Uhr. 

Hierzu lapet 4— ebenſt ein: 

eyer, —— u. Manager. 


Özark Carten, 


209 Dit North Ave. 
Guſtav Dieckmann ae 


Seden Abend u. "Sonntag Matinee 2 Uhr 30, 


 Ronzert und Iheater! 


Jobb Tonario, mufifalifher Clown. 
Bella Grodeder, — Soubrette. 
Lillian Linden, Saͤngerin. 
Ludwig Grobecer, tomifer, 
Florence Fields Taängerin. 
Polien— Duetts—lomifhe Szenen ee. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 


198—200 €. North Ave. Henry Fiiher, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Tfterjamitag, 2. April, Ofterfonntag, 3. ‚April: 

Großes ter» Konzert! 

unter Mitwirkung folgender Künftler: Herr Al 
bert Ihejius, Komiker, von New Vorl; Herr 9. 
Garden und St. Stulgenbadh au3 Hamburg, die 
Geihmwiiter Heiden jowie die Tirvler Truppe 
Sutterlute und Frl. Gaitelle,s die_ Wiener Nad- 


tigall. Anfang Samftag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
30 Nachmittags. s . i 


‚Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville Pavilion 


„gemitag den 2. u. Sonntag, den 3. 

April: Ausgezeichnete Qaudevillevuorftelung von 

eriter Kaffe Ar Aiſten. Gute deutſche Küche. Fa— 

mous“ Schlitz Bier wird ſerdirt. Zu zahlreichem 

Beſuch ladet ein: 
Mrs. A. Hunt 


650 N. Halited Eir., Yalement. 


Robey Halle, 


Ede Armitage Ave. und Roben Str. Em Ora- 
| der. Eigenthiimer. — Jeden Sonntag: 


Tanzvergnügen 


bon 7211 uhr., Eintritt: Herren 15c, Damen 
10. Garderobe frei. Coulante Bedienung. Mus 
fit bon Bıuof. Willowsty. 

n1312.19,26,a92,9,16,23,50 


ee een ren 
Klubs, Vereine oder Eonen, 
melde fi einem finanziell qutitehenden 
anfchliegen wollen, 


Orden 
werden frei aufgenommen, 
Damen und Herren baben Zutritt von 18 big zu 
55 Jahren. Männer und Frauen al$ Organizer 
erbalten gute Bezablung. Ausflunft ertbeilt uns 
tey 2. 540 Abendpoft. m326,ap2 


BWünfchen Euch fofort zu fehen in 
INDIANA HARBOR. 


Das große Induftrie-Zentrum. 

Die Etadt der aroßen Gelegenbeiten. 
Große Vermögen wurden eriworben durch Muge 
Anlagen in Grundeigentbum in neuen Städten. 
Jest ift die Zeit, 

Lotten zu laufen in unferer neuen Addition ch 
Indiana Harbor. 


Feine Wohn— und Geſchäfts-Lotten, 8225 und 
aufmärts leichte Bedingungen... nede einzelne 
ein Bargain. Sotten, die wir bor A Monaten 
für $165 verfauften, wurden ſeitdem tür $500 
berfauft und jteigen noch immer im- Breife. 


Drei Millionen Dollard murden ausgegeben 
für neue Fabriten. 


Kommt morgen beraus, 
Sonntag, den 3. Apri 4. 


Exkurſionszüge fahren ab v Lale 
Bahnbof, Ecke LaſSalle und Van Buren Str., um 
9.35 und 10.40 Vorm. und 12 Mittags. Frei— 
Tidetẽ für profpeltive Käufer. Spradt dor oder 
Tsreibt für unfer Buch und Tidets für Wos 
chentage. 


EasT GHicaco GOMPANY, 


4. _ 4 ®loor, 77 Eait ar, 77 Eaft Iadien Bonlevard.ı Boulevard. : 


„ELEUENS LEWERS 


2 HATS 


se 2: u Mode und guten 
Werth. 


104 Washington Strasse, 
152 Madison Strasse. 


midofrja 


Friihe Bodwurit!! 


Während der Bodbier-Saifon jeden Tag zu 
baben bei Andrew Daufer, Union Str. u. Mils 
maufee Abe. — Tel. Monroe 161. doffa 


Nur für Damen. 


Dr. NR. ©. Raymond monatliher Reaulator 
at hunderte Gejorgte Frauen glüdlih gemadt. 
eine Schmerzen, eine Gefahr, feine 
bon der Arbeit. Linderung 
ünf Tagen. Hat nie Miber 
2.00. Dr. 


Shore 


bhaltung 
tartirt in drei bis 
tjolg gebabt. Preis 
hi Raymonds Gtar Cuppofitorh find 
unübertrefflih in der Heilung entzündlicher Zu» 
ftände der Unterleibsorgane, fie find beſonders 
werthvoll in Fällen von Leucorrhoea te 
Eiterung und Eczema. Preis $1. 50. Alle Brie 

wabrbeitsSgemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
Bun. Nur zu erhalten in der Pribat-DOffice in 
Behlte’3 WUpothele, 441 Süd State Straße, 
Ebicano, IU 20ma,t&,1ia 


Andere Andere [älagen fehl ſehl. KNIGHT’ S 


RHEUMATIC 


CURE Fhfügt niemals feft. niemals fehl, 


Echreibt oder er iprect vor wegen Gi vor megen Einzelheiten 
und Beugnifien don bBefannten Perfonen bei 
Alfred Knight, Chemiler, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Etablirt 1853. ap2famomili 


Sreikarten fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nah irgen” 

einem PBunlte in den Bereinigten Staaten 

und Kanada, Auskunft erteilt frei die be 

währte deutihe Generals&chifissAgentur. 
©. F. WENHAM, 

259 &. Clark &tr., Chicago, FU. 


N. WATRY& CO., 


(DT 99 Dft Randalyh Str., 


—— Deutsche Optiker. —— 
Brillen und Augengläfer eine &pestalität. 


Kodals, Gamernd und photogr. Material. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 

anf Grunbeigen- 
tyum zu niebrig- 
ften Zinien. 


Derleihen Geld 


Machen 


Bau⸗Anleihen. 


IF Wer Eigenthum verfaufen oder fauıs 
fen will, wird erjucht, fih an obige Firma 
2ap,didoia* 


Kozunskı & 'YONDORF, 
Gelde 


zu wenden. 





* 


Abendyoft, Chieago, Samftag, den 2. Apeit 1904. 


ER 


Söhne: 


— — um — —— 


Töchter 


finden in Berruma einen unfhähbaren 


ten halten Pesru:na im Haufe und gebrauchen 
Freund in jeder Zeit der Noth. 


es als Familien⸗Medizin. 


— 


Ueberall, wo engliſch geſprochen 


MISS 


MISS N. NIEMANN 


tt. Neitie Niemann, White Mound, 
& Wis., ſchreibt: 

Die Peruna Medicine Eo., Columbus, D.: 

„Seit meiner Kindheit babe ich an Katarıh des 
Ropsez gelitten. Nichts, was ih nahm, fchien mir 
zu Helfen, und wen ich mich erfältete, war e3 nod 
ſchlimmer. Beim Bejuch einer Freundin erfuhr ih 
den wahren Merth von Peruna. Ach Hatte e8 oft 
gelobt gehört, aber hatte mich nie befonders darum 
oetüimmert. Meine Freumdin’ jedoch war durch VPe—⸗ 
ruma don Katarch geheilt werden und ich befchlok, 
e5 jergfältig zu gebrauchen und das Ergebnik abs 


Alle zarten Frauen fürchten 
chronischen Kalarrl. 


Würgen, Speien, Huften, Niejen 
durch Pe⸗ru⸗na 
furirt. 


Frl. Hertha Munn, 608 Atlantic Str., Apples 
ton, Wis., fehreibt: 

„Ich verſuchte Katarrh-Mittel, etliche berfelben 
waren garantirt zu heilen oder Geld zurüd, und 
ih habe von etlichen bis acht Flafchen genommen, 
ohne wmerfliche Befjerung zu verfpüren. Ih kam zu 
der Anftcht, dab alle werthlos waren, deshalb war 
e8 nichts Leichtes, mich zu überreden, Peruna zu 
verfuhen. Mber ih fegne Die Freundin, die 
mich dazu veranlaßte, denn ich hatte no nicht 
eine ÄFlafche gebraudi, al3 mein Kopf und Kehle 
jih reinigten und das Mürgen und Speien hörte 
bald auf, und als ih vier fFlafhen genommen 
hatte, war feine Spur des Katarrhbs mehr in mei: 
nem Körper. — Frl. Hertha Munn. 

Katarrh ſechzehn Jahre. 

Frau Elizabeth Scherer, Monte Viſta, Colo., 
ſchreibt: „Seit 16 Jahren litt ich an Katarrh und 
Magenbeſchwerden. Ich dokterte und nahm Pa— 
teütmedizinen ohne Nutzen. Ich las in Ihrem Al⸗ 
manach über Perung und dachte, daß es mir viel— 
leicht helfen würde. Ich habe nichts anderes an Mit— 
teln außer Perung in den letzten zwei Jahren ge: 
braucht und meine Geſundheit könnte jetzt nicht beſ⸗ 
ſer ſein. Dieſes Mittel iſt auch für Huſten und 
en Ich werde nie ohne daffelbe im Haufe 
ein.“ 


"Rofalberidt. 
Die Feuerwehr. 


Wird min ebenfall® von einem 
Sadjverftändigen „unterjucht“. 


— —— 


„Patfy“ Kging's* Doppelgänger. 


Gerichtliche Beanſtandung einer einträg⸗ 
lichen Gepflo zenheit der Bahngeſell⸗ 
ſchaften. —Weitere Verbeſſerungen im Be⸗ 
trieb der Union Traction Co. geplant. 


zuwarten. 3 freut mich, fagen zu fönnen, dak 
meine hödhften Grwartungen übertroffen imurden, 
und ich war überrafht, wie gründlich und fehnell 
ih geheilt war. Innerhalb eineg Monat3 war ber 
Katorrh aus meinem Körper verfhhiwunden, und id 
habe jeitber micht im Geringften daran gelitten. Ich 
empfchle PBeruna für Katarrh.“ — Frl, Nettie 
Niemann. 

FU. Mabel H. Ellis, Präfidentin de3 Damen 
Athena Clubs, Trout Creek, Mich., ſagt: 

„Ich litt während drei Jahre an chroniſchem Ka⸗ 
tarrh der Luftröhren und fand keine Linderung, bis 


bernachſäſſiglaichkEtküllungen 
Eckällungen ſind geſührtlich. 


Ein Fall, wo eine gewöhnliche Er⸗ 
kältung den ganzen Körper 
affizirte. 


Frau M. J. Brink, 820 Michigan Ave., St. Jo— 
ſeph, Mich., ſchreibt: 

„Dieſen lehzten Winter während des naſſen und 
falten Wetter 309 
ih mir eine plöß- 
fihe und jhlimme 
Grfältung zu, welche 
in einen katarhali— 
fhen Zuftand aus: 
artete über meinen 
ganzen Körper, und 
meine allgemeine&e: 
fundheit war fo an= 
gegriffen, DaB ih 
volftändig yufanıe 
menbrad und ner: 
vös und hyſteriſch 
wur de, untaug lich 
für die Haus frauen⸗ 
pflichten. Mein Arzt 
verſchrieb mir Mit: 
tel, aber dieſe hal⸗ 
Da ih von Peruna gelefen hatte, be— 
Hlof ich, eS zu nerjuhen. Nachdem ich nur drei 
Flajhen genommen hatte, war meine Gefundheit 
wieder hergeſtellt.“ — Frau M. J. Brink. 

Perung iſt nicht ein bloßes Linderungsmittel, um 
die läſtigſften Symptome von Katarrh zu lindern. Es 
iſt ein nachhaltiges und radikales Heilmittel. Eine 
Menge Frauen loben es jeden Tag. 


EZ? 


je nicht. 


Johnſon in zehn bis vierzehn Tagen 
berichten. 
* * * 

„Patiſy“ King, der angebliche Leiter 
des Chicagoer Lotto- und Wettbuden⸗ 
Geſchäftes, iſt ſehr ungehalten wegen 
des Berichtes, daß vorgeſtern bei der 
Aushebung einer Wettbude er ſelber 
der Polizei in die Hände gefallen ſei. 
Der Verhaftete, meint er, ſei wahr— 
Tcheinlich einer von feinen „brei Dop- 
pelgängern” gemefen, von denen bejon- 
der3 fein Neffe, Edward King, ihm 
zum Bermechfeln ähnlich jehe. Die bei- 
ben anderen Doppelgänger jeien fein 
Bruder, „Yad“ King, und ein gemwiffer 
„zim" King. Detektive Schubert, 
melcher die fragliche Verhaftung vorge- 
nommen bat, ift aber feiner Sache 
fiher. Er tenne „PBatiy” Kirg ganz 


Eine ähnliche Unterfuchung, wie ber | genau, fagt er, und merbe fich bei ber 


„City Club“ fie vom Kapitän Piper 
betreff3 der Zuftände in der Polizei- 
verwaltung hat vornehmen lafjen, wird 


jet im Auftrage des Nationalverban- | geftern meitere fünf Wettbuden aus, | 
und zwar in den Gebäuden Nr. 207 | 


des der VBerficherungs-Gejellichaften 
in Bezug auf unfere Feuerivehr be= 
forat, und zwar von Wm. 9. Johnfon, 
einem früheren Chef der Feuerwehr 
bon Philadelphia. Obgleich man zu 
diefer Maßnahme infolge der Streitig- 
teiten gejchritten ift, zu denen ed zimi- 
Ichen den PVerficherungd-Agenten und 
Chef Mufham gefommen, hat Herr 
SJohrjon fich doch für feine Unterfuch- 
ung gleich von vornherein mit Herrn 
Mufham in Verbindung gefegt, und 
biefer bat fich bereitwilligft dazu ber- 
ftanden, ihm diefelbe in jeder Art zu 
erleichtern. Den Berficherungsleuten 
gegenüber verharrt Mufham indeffen 
in feiner trogigen Haltung. Er nennt 


| 


Verhandlung des betreffenden alles 
feinen falfchen King unterfchieben Jaf- 
fen. — Schuettler's Streiflorps hob 


Madiſon Str., 269 Dearborn Str., 11 
Clart Str., Ede Ban Buren und Qa 
Selle Str., (Stafford Hotel) und 214 
Clark Str. Außer den Inhabern ber 
fünf Pläße wurden bei diefer Razzia 
neun und zwanzig Perfonen verhaftet. 
— Bei der Prozelftrung des angeblichen 
Mettbudenbefiter8 James Howard, bie 
geftern vor Kadi Prindipille erfolgte, 
bat fi die vom Sonftabler John 
Small zufammengetromiclte, au3 Ge- 
ſchäftsleuien beſtehende Yury über bie 
Schuldfrage nicht zu einigen vermodit. 
Der Fall wird nun nochmals verhan- 
delt werden. SKonjtabler Small hat 
hierzu Geiftliche ald Gefchworene ein- 


diefelben „Verficherungs-Spefulanten“ | treiben wollen, hat aber die Herren, 


ihnen 


und 4 ed falle ihm nicht ein, von | Hinter denen er her war, nicht zu Haufe 
efehle entgegenzunehmen. Mu= | gefunden. So hat er wieder Gefchäft3- 


wird, iſt Pe⸗ru⸗ na im Gebrauch, 


ſowohl bei Männern und Frauen, für alle katarrhaliſchen Krankheiten. 


— — 


ABEL ELLIS. 


ih Peruna verjuchte. Sieben Wochen fortwährens 
den Gebrauds von Peruna heilten mid nahhaltig.“ 
—Mabel Helen Ellis. 

Bel. Elizabeth Liner, Nr. 57 Pafjett Str., Albany, 
N. Y., ſchreibt: 

„Ich fürchtete das unbeſtändige Wetter, da ih 
mich leicht erkältete und ſich dann ein Katarrh über 
meinen ganzen Körper ausbreitete, der wochenlang 
nicht fortzubringen war. Ich bin dankbar, ſagen zu 
können, daß, 'ſeit ich Peruna genommen habe, ich 
keinen Grund habe, mich mehr zu fürchten. Wenn 


ich dem feuchten, naſſen oder kalten Wetter ausge⸗ 


Kopfweh, Rückenfchmerzen, 


heill Perung. 


Ich bin vollſtündig geſund, ſagt 
Frau Martin von Brooklyn, 
Pe⸗ru⸗na heilte mich. 


Frau Anna 
N. V. ſchreibt 


„Perunga bewirkte ſo viel Gutes an mir, daß ich 
es als meine Pflicht anſehe, es Anderen zu empfeh— 
len, die ähnlich leiden. 


Martin, 47 Hoyt Str., Brooklyn, 


Vor ungefähr einem Jahr 
war meine Geſundheit vollſtändig erſchüttert, ich 
hatte Rückenſchmerzen, Schwindel und Unregel— 
mäßigkeiten, und das Leben hatte keinen Reiz mehr 
für mid. Wir hatten Peruna in unſerem Hauſe 
gebraudt als ein Tonic und gegen Erkältungen 
und Katarrh, und ich befchloß, e8 gegen mein Leis 
den zu verſuchen. Yn meniger als drei Monaten 


war ich wieder regelmäßig, meine Schmerzen waren 
vollftändig verjhwunden, und ich bin jett voll: 
ftändig gejund.” — Frau Anna Martin. 

E85 ift feine Frage mehr, ob man jih auf Peruna 
verlaſſen kann, alle derartigen fälle zu heilen. . In 
den vielen Jahren, wo Peruna erprobt wurde in 
allen Stadien von alutem und hronifhem Katarrh, 
hatte eS fich in feinem Yahre beifer bewährt, als 
im vergangenen. 

Peruna ift_ das anerfannte Katarrh-Mittel des 
Zeitalter. Dr. Hartman, der Herftellee von Pe: 
runa, bat ein Buch geichrieben über die Arten von 
Ratarıh, die den frauen eigenthümlich, betitelt: 
„Bejundheit und Schönheit.“ Es wird frei an jede 
Adrefie verfhidt von der Peruna Medicine 
Columbus, Obio. 


Fo., 


lenhandlungen nicht zu, ſo raſch oieſel⸗— 
ben eintreffen, ſondern warteten, bis 
eine größere Anzahl Wagen beiſammen 
iſt. Auch dann erfolge die Benachrich— 
tigung der Firmen erſt, wenn die 48— 
ſtündige Abladefriſt verſtrichen wäre. 
— Die Kohlenhändler haben ihre Be— 
ſchwerden ſchon vor längerer Zeit von 
der Anwaltsfirma Kretzinger, Galla— 
aber, Rooney & Rogers auffeten laf- 
fen. Diefe wandten fich damit an Herrn 
Bethea, der aber erit vom Bunbes-Ge- 
neralanmwalt Anor Verhaltungsmaßre- 
geln eingeholt hat, ehe er fich zu feinem 
nunmehrigen Vorgehen entfchloß. 

Obfhon den Grundbefitern bon 
Buena-Parf feitend der Verwaltung 
des LincolnPark zugefichert worden ift, 
dat eine Ausdehnung der Parkanlage 
über die Belmont Ave. hinaus .ıucht be= 
abfichtigt werde, haben fie fich gejtern 
Abend doch zum Schute ihrer ber- 
meintlich bedrohten Intereſſen verſam— 
melt und bejchloffen, gegebenenfalls 
für ihre Uferrechte von der Parfper- 
mwaltung fo viel heraugzufchlagen mie 
nur irgenb möglich. 

Die Poliziften Robert Seard und 
Daniel J. Ryan von der Bezirfämache 
Englemood find neulich von einem ber 
Spitel des Polizeichef3 während ber 
Dienftzeit in einem Schanklofal gefe- 
ben worden und haben das mit breitä- 
giger Gehaltsentziehfung zu büßen. 

Den Schanfwirthen John D. Haber, 
7059 State Str., und Edward Man- 
dernah, 6800 Cottage Grone Xbe., 
droht Lizendentziehung, weil fich ber- 
ausgeftellt hat, da ihre Lizensgeſuche 
| nicht von der erforderlichen Anzahl von 

Grundbefitern unterzeichnet waren. 
Der mit der Unterfuchhung des Falle: 
betraut gemejene Polizift hatte in bei= 
ven Fallen Unterfchriften pon- Leuten 
' gelten laffen, deren Liegenichaften fich 


fham behauptet befanntlich, die Urfache | leute herangeholt. Gar zu gern würde I nicht in dem betreffenden Straßenge- 
der Anfeindungen, melden er feitens | er Herrn 8. Ogden Armour zum Jury— 


der Verficherungsleute außgejebt ift, | vienft gepreit haben, aber er konnte 


fet darin zu fuchen, daß er es abgelehnt nicht weiter vorbringen, als bis zum 
babe, einen Schügling deö DVorfigerd Privatjekretär vesfelben, und an dem 
ZTeall vom Vollziehungsausfhuffe des | Yag ihm nichte. 


„Board of Unbermwriter3“ in einer an- 


I 
} 


genehmen Stellung bei der tyeuerwehr 


unterzubringen. Teall und andere 
Verficherungs-Agenten behaupten bage- 


en, 
gehabt, verſchiedene Bataillons⸗Kom⸗ 


mandeure zu penſioniren, bie lörperlich ſtellen gegen ſechs und zwanzig Eiſen- 


den Anforderungen des Dienſtes nicht 
mehr gewachſen ſeien, hätte aber nicht 
Wort gehalten, ſondern ſich hinter At⸗ 
teſten eines den betreffenden Konman⸗ 
deuren befreundeten Arztes verſchanzt, 
wonach dieſe noch rüſtig genug wären. 
um ihre Obliegenheiten erfüllen zu 
en ſon beſucht ſei eini 
err Johnſon beſucht nun ſeit eini⸗ 

er Zeit die verſchiedenen Spritzenhäu⸗ 
er und ſonſtigen — — 
berfucht, genaue bebungen rt die 
Diszipli = den verſ edenen Ba⸗ 
n und Zügen ang Jowie 


I 
I 


zu | rauf 


* * * 


Auf Veranlaffung des Verbandes 
der Chicagoer Koblenhändler mird 


der Chef hätte ihnen verfprodden | Bundes-Diſtriktsanwalt Bethea beim | 


Bundes = Kreisgeriht Strafanträge 
babn-Gejelihaften, die fich zur Chi— 
cago Kar Service Affociation vereinigt 
und Regeln aufgeftellt haben, die an- 
geblich auf eine ftändige Schröpfung 
des PBublitums hinauslaufen. Diele 
Regeln befagen unter Anderem, daß 
Yyracht, welche den Kunden in ganzen 
Garladungen zugeftellt wird, fpäteftend 
binnen 48 Stunden abaelaben fein 
muß, mibrigenfall3 für den Aufent- 
halt, welchen bie betr. Wagen haben, 
eine Zufaßgebühr von $1 für je 24 
Stunden auf die Fradhtrate q nn 
wird. E83 werde rein fhitematifch 
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| biert befanden. 

Die Mafleverwaltung der „Union 
| Traction Co.“ mird bemnädjt ben 
Richter Großkcup um Erlaubnif,; zur 
Anfhaffung von meiteren Hundert 
großen Wagen angehen. — Bewohner 
von Eragin, Hanfon Park und Mont 
Clare haben bei der Maffeverwaltung 
um Verlängerung der W. North Ape.- 
| Linie von der 40. biß zur 51. Aenue 
 nahaefuht. Man’ bat ihnen geant-= 
| mwortet, daß dem Gefuch entiprochen 
| werben würde, fofern dieStabtverwals 
| tung einmwilligt, daß auf ber neuen 
| Strede Flanfhen-Schienen zur An 
wendung gelangen, ftatt gerillter, tie 
fie durch eine einfchlägige Verortnung 
porgefehen werben. 

Der Eountyrath bat geſtern den 
Kontrakt für die Verficherung der ver⸗ 
fchiedenen Gebäude bed County ber 
Firma Frank F. Holmes & Co. über- 
tragen, welche biejelbe 'auf drei Jahre 
für $25,000 übernimmt. Andere Agen- 
—* ot * —* — 

mäß, : verfang 
Rom Gountygeriht ift geitern die 


Katarrh vernichtet mehr Reben. jedes 


Sahr, ald alle Epidemien 
zujammen. 


ss ELIZABETH UBER 


jeßt war, nehme ich etlihe Dofen von Peruna und 
e8 befetigt jede Spur von Krankheit aus meinem 
Körper.“ — Frl, Elizabeth Uber. 


Heroorragende Leule von 
Kialarıh geheilt. 


Wären die beiden Heilungen ge- 
lungen, falls ein anderes Mittel 
anjtatt Pesrusna angewandt 
worden wäre. 


Advokat D. Voung, Antealt der Aursta Loge 
Nr. 68 der Moftic Workers of ihe World, fdhreibt 
bon 103 Süd Broadway, Aurora, AU,, wie folgt: 

„Ich litt acht Jahre an Katarrh, ehe ich etivas 
fand, das mir half. Ich habe Hunderte von Dollars 
bergeudet auf der Suche nah Hilfe und fand Heinz, 
bis ich las, was Peruma gegen Katarıh zu thun 
vermag. Gin paar Flafhen heilten mic vollftändig, 
es heilte nicht blos meinen Katarrh, jondern ktäf⸗ 
tigte meinen ganzen Körper, jo daß ich heute 10 
Sabre jünger fühle und mich volle Gefundheit er« 
freue — thatjählih neugeboren, Dank Beruna r— 


Delancy Young. 

Achtb. W. 5. Lane, Nahlaffenihaftsrichter in 
MWilles County, Ga., fhreibt von Wafhington, ®a,, 
folgenden Brief: 

Peruna Medicine Co., Columbus, D.: 

Dieıne Herren. — „Ach beftätige hiermit, dab '&h 
zwei und eine halbe Flaihe Peruna gegen einen 
Ihhmmen Fall von Katarch gebraudte, und es 
freut mich: jagen zu Fönnen, ba ich vollſtändig ku⸗ 
rirt wurde, ünd gerne empfehle ih Peruna allen 
Ratarrhleidenden. Ich babe e3 auch in meiner fya: 
milie unit zurriedenftellenden Rejultaten ala ein os 
nic und Hetarrhmittcl gebraucht.” W, &. Lanı. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Sharfihügen ⸗BSektion 
des Turndereins Lincoln veran- 
ftaltet heute Abend eine Unterhaltung, ver: 
bunden mit Ball, im'der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Blvd. und Sheffield Une. Daß es 
gemüthlich zugehen wird, dafür haben pie 
rührigen Mitglieder der Sektion, die nicht 
nur gut fjchiegen, jondern aud) Gäſte vor⸗ 
trefflich unterhalten können, geforgt. Daß 
Programm ift ein äußerft reichhaltiges und 
gut gewähltes, jo daß dem Gejchmade aller 
Besucher Rechnung getragen mird. Eins 
trittöfarten foften nur 25 Gentd. Der An 
fang der eftichkeit ift auf acht Uhr feftge: 
ſetzt. 


Morgen feiert der Geſangverein 
„Frohſinn« ſein fünfunddreihigſtes 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, in der Süpfeite = Turnhalle, 3143— 
3147 State Str. Die Sänger haben unter 
der Leitung ihres bewährten Dirigenten 
tüchtig geprobt, jodak der mufitalifche Theil 
des Tseftes von vornherein ein Erfolg zu wers 
den verfpricht. Auh das Arrangements⸗ 
fomite war ungemein rührig, um den Beit- 
hern vergnügte Stunden zu bereiten. Die 
Mitglieder des „Frohfinn“ und deren fyreuns 
de find ein gemüthliches Völtchen, es ift das 
ıher nur jelbftverftändlih, daß es bei ihrem 
Stiftungsfeit gemüthlich zugehen wird. Gin: 
trittStarten toften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents die Perjon. Der An: 
fang der eftlichkeit ift auf 7:30 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. — 

Der Turnverein Freiheit⸗ 
feiert morgen ein Oſterfeſt, verbunden 
mit Schauturnen und Ball, in der 
Freiheit-Turnhalle, 3417 bis 3421 Süd 
Halſted Str. Die Aktiven des Turnvereins 
„Freiheit“ leiſten auf dem Gebiete der edlen 
Turnerei Vorzügliches, wie ſie bei früheren 
Anläſſen gezeigt haben. Ein Beſuch der 
Feſtlichkeit dürfte ſich daher, namentlich für 
die, welche Intereſſe für die Turnkunſt ha— 
ben, wohl lohnen. Es iſt ein treffliches und 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt worden, 
das an Abwechslung reich iſt, und daher die 
Beſucher von Anfang bis zu Ende feſſeln 
dürfte. Da die Turner und Turnerinnen 
auch auf dem Gebiete der Tanzkunſt Bedeu: 
tendes leiften, jo veripriht aud der nachfol: 
gende Ball ein großer Erfolg zu werden. Die 
eftlichkeit beginnt Abends 6 Uhr. Eintritt: 
farten, die an der Kafje zu erhalten jind, fo: 
ften 25 Et8. die Perjon. 

Deutfhe Sprahe und Gejelligfeit mird 
duch den Zöglings =» Verein der 
Chicago = Turngemeinde aufrecht 
erhalten, und die Zöglinge werden unter Xei- 
tung des Turnratb8 und Turniehrers 
morgen, Abends punflt adt Uhr ans 
fangend, eine große theatralifch = mufila- 
lifceheturnerische Vorftelung in der großen 
Halle der Norbfeite-Turnhalle, 257 N. Clark 
Str., veranftalten. Turnlehrer Emil Gros 
ner hat folgendes Turnprogramm aufgeftelit: 

1. Theil, 
1. Duperture Edw. Mocbius’ Orchelter 
2. „Stojjel in der Zurnftunde* —Berjonen: Neus 
mann, Xuinichrer, Herrmann Winter; Autichtz, 
jeın Waltotum, Carl Mrens, jr.; Stoffel, ein 

Baucrnburjche, Dliver I. —— 

. O xycoher Wald“, Quvberture von E. Büffer. 
Abollo Zitherkranz, O. E. Fiſcher Ditigent. 
Turnen am Red Erſte lingẽ· Riege 
Zariton⸗Solo 8 ..nert Hand Garie 

Turnen an der Wippe; Mitglieder der Damens 

Klajie. 

i 3. von Gaub? (Möhring); d) Sur 
marih (Stube); TurnersMännerhor, 

. Stab: und PFreiübungen 

. BaritonsSolo ...... ....Kurner Sermann Diek 

Turnen am Barren....1. Miege altiner Turner 

din Suuetadär, Bauch dann Sul 

bon . 2 ⸗ 
deffen Kocter 


Se 3 } det —— d Ba 

— — Sam Be 

ber; Mennentann, 

Oliver 2. © . — Ott: 

8 ZZ deit: Die: m 
Kegie: Turner Rupe 

Der Shwäsiih 
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 GENEVA PARKER 


Hl. Geneva Parker, eine Schauipielerin von 
Reim York Eity, in einem Briefe von 114. Oft 3. 
Str., New York City, fagt folgendes: 

BPeruna Drug Mfg. Co., Columbus, D.: 

Meıne Herren. — „Ach habe feit Jahren an Ma: 
oentatarrh gelitten, fpeziell wenn ih don Neilen 
aurüdiehrte. he wertbuolles Peruna murde mir 
empfohlen von erner Freundin, und nad dreimonate 
Tihem Gebrauch freut es mich, jagen zu fünnen, dab 
ih eine geiunde Frau bin. Peruna gebührt alles 
Lob." — Frl, Geneva Barker, 

Peruna heilt alie foldhe Fälle von Dyspepfia weil 


Viele leiden an Kolarch und 
vermulßen es nid. 


Pesrusna ift ein Tonic, weldes 
den Körper von Katarıh 
reinigt. 


— 


Kranke Nerven find direft auf fchledhte Verdauung 
zurüdguführen, und jchlehte Verdauung ift dire 
auf Katarrh zurüdzuführen. Wenn der Magen an 
Katarrh leidet, fann die Verdauung nicht gut fein. 


Sehr wenige der vielen rauen, die Magenfas 

torrh baben, wiſſen, was ihr wirkliches Leiden ift. 
Sie mwiffen, dab jie nah den Mahlzeiten aufftoßen, 
fauren Dagen baben, ein Gefühl der Echwere, uns 
regelmäßigen Appetit, Schläfrigkeit, nagendrs leeres 
Gefühl, häufige Schmerzen — fie alle willen Dies; 
aber Ks twifien nicht, daß ihr Leiden Magenfatarıh 
ift. enn jie dies müßten, würden jie Peruna 
nehmen. 
Peruna heilt Ratarch, wo er auch fein mag. &ı- 
bald Peruna den Magenkatarıh bejeitigt hat, wird 
die Verauung aut, der Uppetit regulär, die Ner— 
den ftart und Leiden verſchwinden. Peruna ftärkt 
Dan Nerven nicht durch zeitmweilige Unrequng, 
andern durh Entfernung der Arfahe von ichiwas 
hen Nerven — jchtwache Verdauung. Dies ift die 
einzige Heilung, die nahbaltig ift. Pefeitigt die 
Urfade; die Natur beforgt das übrige. Peruna 
entfernt bie Urjache. 

Wenn Ahr diefe Symptome habt, ein Gefühl ber 
Mattigteit, fchlehte Zirkulation des Wlutes, wenn 
Ahr rubelos jeid, der Schlaf unterbrochen tft mit 
phantaftiihen Träumen, Verwirrung des Geiftes, 
Deißhunger, ſchweres, müdes Gefühl, Unverdaulich— 
leit, Nerboſität ett., ſo eignet ſich Peruna in dem 
Falle und verſagt nie, jeden Fall zu heilen. 


verbunden mit einem Ball. Der durch ſeine 
Konzerte wohlbekannte Verein hat auch für 
die bevorſtehende Feſtlichkteit ein vorzügliches 
Programm aufgeſtellt, ſo reichhaltig, daß es 
unmöglich iſt, alle Nummern zu erwähnen. 
Unter Anderem kommt zur Aufführung: „A 
G'ſpaß im Gebirg'“, von F. Lorenz. Die 
Soli liegen in den bewährten Händen von 
Herrn Däuble als „Seppel, ein Führer,“ 
Herrn Reindl als „Fröhlich, ein Sänger,“ 
Herrn Roller als „Niedlich, ein Profeſſor“. 
—— „Der fliegende Student“, von Louis 

ron. Auch in dieſem Stück iſt die Rollen— 
beſetzung eine gute, nämlich: „Schläger, ein 
Student,“ Herr Ziegler; „Scharf, Stadt: 
Sergeant,” Herr Palmer, und „Anuft, Nacht: 
mwächter“, Herr Roller. Die mufilalijche Lei: 
tung liegt in den bewährten Händen des 
Vereinsdirigenten Herrn Guft. Gundlad. 
Die Feftlichteit beginnt um 3 Uhr Nahmit- 
tags. Eintrittsfarten Toften 25c für Herrn 
und Dame im Vorvertauf, 25c die Perjon an 
der Kaffe. 


Der Verein der Brandenbur: 
ger veranftaltet am Samftag, den 9. April, 
in Mueller Halle, North Ave. und Sedg— 
wid Str., fein viertes jährliches Bodbier- 
Teft, verbunden mit Konzert, Theater-Auf: 
führung und Ball. Bei früheren derartigen 
Teitlichleiten ‚der Brandenburger hat ftet3 
große Gemüthlichkeit geherricht, und deshalb 
ift zu erwarten, dab der Bejuc) diefes yefte3 
ein Äußerft zahlreicher fein wird. Das Ar— 
tangements-Komite gibt fich die größte Müs 
X die Veranftaltung zu einem großartigen 

tfolge zu machen, und da e3 aus lauter 
bewährten und erfahrenen Mitgliedern be= 
fteht, jo wird es an einem folchen nicht feh: 
len. Der Anfang der eitlichkeit ift auf acht 
Uhr Abends feftgejest. intrittsfarten fo= 
ften 25 Gents die Perfon. 

Sonntag, den 10. April, feiert der Grüt: 
li: Männerhor in Brands Halle die 
Einweihung feiner neuen Vereinsfahne, ver= 
bunden mit Konzert und Ball. Die yahıe 
wurde in der mechanijchen Kunitftiderei des 
Herrn X. Podenmann hergeftellt und ift ein 
Kunftwert erjten Ranges. Das Programm 
enthält neben den Vorträgen de3 feftgebenden 
Vereins Quartette und Duette, jowie Sp: 
lo:Vorträge der zwei Schweizer PVirtuojen 
Dr. Bertfchinger (Piano) und Karl Gusgiwil: 
ler (Rioline). Tür Ddiejen Ehrentag des 
Grütli = Männerchors haben die beiden be= 
freundeten Schweizervereine: SchweizerMäns 
nerchor und Schweizerflub-Sängerbund, jo= 
vie der Hammond Sängerbund, ihre Mit: 
wirkung zugejagt. Der Anfang ift auf 
Nachmittags 3 Uhr feitgejegt. Der Eintritt 
beträgt 25 Cents die Perjon. 

Der Zithberflub Harmonie per- 
anftaltet am Sonntag, den 10. April, unter 
Mitwirkung des Gejangpereins „Hidelia“, 
fein 19. jaͤhrliches Zither-Konzert, verbun— 
den mit Ball, in Folz' Halle, Larrabee Str. 
und North Ave. Der Klub beſitzt eine An— 
zahl Mitglieder, die unter der Leitung des 
Dirigenten, Herrn Karl Baier, eine bedeu— 
tende Kunſtfertigleit erlangt haben, ſo daß 
den Beſuchern viel mehr als nur Durch— 
ſchnittliches auf dem Gebiete des Zitherſpie⸗ 
les geboten wird. Eine Nummer des Pro— 
gramms, welcher man mit großem Intereſſe 
entgegenſieht, iſt der Schuhplattler, der von 
18 Zitheripielern zum Vortrag gelangt. Anz 
fang der Tyeftlichteit Abends acht Uhr. Ein 
trittsfarten 25 Cents. 

Am Sonntag, den 10. April, feiert der 
Südjeite Liederfranz jein drittes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, in der Südfeite Turnhalle, 3143—3117 

tate Str. Die Sänger haben unter der 

eitung ihres bewährten Dirigenten fleißig 
Proben abgehalten, jo dak der reichhaltige 
fangliche Theil der yeftlichleit ohne Zwei: 

{ ein großer Erfolg fein wird. Da das 

trangements = Komite feinerjeit8 ebenfalls 
unermüdlich —— — IR fo tönnen ve 
Beiucher gemüthlichen Stunden entgegen ſe⸗ 
da die Sänger des Sieber- 
he M ntinder bekannt 


Zu 


eu 


MISS DELLA JANVEAU, 


— r ⸗ 


es Katarth heilt wo er auch fein mag. Der Grund, 
daß fo viele an Diyspepfia leiden, ohne Linderung zu 
erhalten, trogdem fie diefe und jene Medizin ver: 
fuchen, ift der, daß dieie Zuftände nicht ald Magen: 
katarrh erkannt werden. 

Ein teder, der an Dyspepſia leidet und die ge— 
brãuchlichen Mittel, ohne Linderung gu erhalten, 
verſucht hat, kann ſicher ſein, daß ſein Fall Ma—⸗ 
gentatarrh iſt und er ſollte ſogleich einen Kurſus 
mit Veruna durchmachen. Peruna heilt dieſe Fälle 
ſicher. Es verſagt nie. 

Frl. Della Janveau, Globe Hotel, Ottawä, Ont., 


Ein Rongteß-Milglied von 
Heorgia empfiehlt Pe-tu:na, 


Einer von mehr als fünfzig Mit- 
gliedern des Kongrefjes, die 
Pesrusna loben. 


Oberft 8. 3. Livingfton, Mitglied der Anduftries 
Kommijftion und erftes demofratifches Mitglied bes 
Bewilligungs = 0- 
mites des Abgeotd⸗ 
netenhauſes, deſſen 
Heim Atlanta, Ga., 


iſt, ſchreibt das Fol⸗ 
gende über Perura, 
das Katarrh = Keits 
mittel. 
Oberft Livings⸗ 
ton jagt: „Mit Rer: 
gnügen ftimme im 
dem General Whees 
ler, Kongreß = Abg. 
Bremer und Andes 
ten bei, Peruna ale 
ein ausgezeichnetes 
Tonie und Ratarrh: 
Heilmittel zu_ em: 
pfehlen.“ — Oberſt 
L. J. Livingſton. 
Peruna wird von mehr hervorragenden Leuten 
empfohlen, als irgend eine Patent-Medizin. 


Perung heilt Katarrh, wo immer er ſich feſtge— 
ſetzt hat. Perung iſt keine Gerathewohl-Medizin und 
ein Experiment — es iſt eine abſolut wiſſenſchaftli— 
che Gewißheit. Perung hat keinen Nebenbuhler. Bes 
ſteht datauf, Perung zu erhalten. 


Der Minerva Deutſcher Frau— 
en-Verein feiert am Sonntag, den 17. 
April, ſein 10. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Tanz, in Nondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str. Das aus den 
Damen Klara Schwan, Eva Halprich, Emma 
Stamm, Auguſte Zieſenhenne und Anna 
Joly beſtehende Arrangementskomite befindet 
ſich in fieberhafter Thätigkeit, um die Feſt— 
lichkeit zu einem jo großen Erfolge zu ges 
ftalten, wie es die früheren Stiftungsfeite 
waren. 63 ift ein reichhaltiges Brogramın 
aufgeftellt, jo daß jich die Bejucher vortreff: 
lich unterhalten dürften. Eintrittstarten ko— 
ften nur 25 Cents die Rerfon. Das Feit be- 
ginnt Nachmittags 3 Uhr. 

Der Senefelder 
hält am Sonntag, den 17. April, in der 
Nordjeite Turnhalle die vom 10. Aanıar 
wegen angeordneter Verbejferungen in der 
Halfe verjchobene Abendunterhaltung, vers 
bunden mit Tanztränzdhen, ab. Der Verein 
hat für die FFeftlichkeit ein ganz borzügliches 
Programm aufgeftellt, beftehend aus etlichen 
neu einftudirten Chören, einer komiſchen 
Operette u. j. wm. Frau Kern, Gemahlin 
des MWereinsdirigenten, wird ein Sopran 
Solo vortragen. Die freunde und Gönner 
des Vereins können aljo auf einen äußerjt 
genußreihen Abend rechnen. Gintrittsfarten 
find bei allen Mitgliedern zu haben, 

Der Refjfing =» Frauenpverein 
feiert am Sonntag, den 17. April, in der 
Aurora = Turnhalle, Divifton Str. und 
Alhland Ave., fein erftes Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Ball. Das aus den Damen Ma: 
tie Rofe, Gründerin und Präfidentin, Mar. 
Stender, Vize-Präfidentin, Minnie Bromn, 
Sekretärin, Barbara Heufel, Maggie Hall, 
Paula Gojios und U. W. Michener beite: 
hende Arrangementstomite trifft umfafiende 
Vorbereitungen, um die eitlichkeit zu einem 
großen Erfolg zu geftalten. Die Eintritts- 
tarten foften nur 25 Cents die Perjon. Anz: 
fang der Feier Nachmittags 3 Uhr. 

Die Vereinigten Plattdeut: 
ihen Gilden der Süpdjeite treffen 
große Vorbereitungen für eine große theatra= 
liihe Vorftellung, verbunden mit Konzert 
und Ball, welche am Sonntag, den 17. April, 
in der Süpfeite Turnhalle, 3143—3147 
State Str., abgehalten wird. frühere Yeit- 
veranftaltungen der plattdeutjchen Gilden 
haben jich ftet3 als aroßer Erfolg erwiejen, 
und da das Komite, welche mit den Vorbes 
reitungen für die demnächftige Feitlichfeit be= 
traut wurde, entichlofien ift, alle früheren 
Veranftaltungen diejer Art in den Schatten 
zu ftellen, fo fönnen dieBejucher etwas wirf: 
lih Vorzügliches erwarten. Der unpermülft: 
liche plattdeutiche Humor wird übrigens aud 
diesma! daS Seine dazu beitragen, den An 
wejenden frohe Stunden zu bereiten. Eins 
trittsfarten koften 25 Cents im Vorverkauf, 
50 Eent3 an der Kaffe. 

Am Sonntag, den 24. April, veranftaltet 
der Columbia Damen = Berein 
ein Shirtwaift:Kränzchen in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
wür diefe eigenartige eftlichfeit werden ums 
fajiende Vorbereitungen getroffen, und wer 
die Damen von der Golumbia fennt, weih, 
daß fie nichts Halb thun. Das Arrangements: 
tomite befteht aus lauter bewährten Mitglie- 
dern, welche e5 verftehen, eine eftlichkeit zu 
einem Erfolg zu geftalten. Die Ausſchuß⸗ 
mitglieder find die Damen Minna. Kaifer, 
Träj., Emma Daniel, Karolina Bretthauer, 
Auguſte Moeßner, Eliſabeth Woldea, Klara 
Zeitner und Hulda Kaden. Der Anfang iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Eintritts⸗ 
karten koſten 15 Cents. Der blühende Ber: 
ein beiteht aus 100 Mitgliedern und hat eis 
nen Kafjenbeftand von $800. 


— — — — 
OzartkeGarten. 


Die vorzüglichen Vorſtellungen, welche 
Herr Diedmann den Gäſten dieſes beliebten 
Familienlotals bietet, ſind wohl der Grund, 
“ ein jo außerordentlich guter 


RR b Zonaris, der — 5 


Liedertranz 


Akmınt aus einer der Altelen und Befannteften 
franzöſiſch-kanadiſchen Familien in Kanada. In 
einem kürzlichen Briefe an die Peruna Medizin Go., 
Golumbus, D., jagt fie: 

„Lebtes Frühjahr fhien mein Blut did, mein 
Verdauung war fchleht, mein Kopf fhmergte un 
ih war matt und müde. Mein Arzt verfchrieb mis 
Mittel, aber eine Kreundin rieth mir, Perung zu 
verfuchen. Ich tbat c# und e8 freut mich, fagen gu 
tönnen, daß ich ein wunderbares Reinigungsmittel 
für den Körper gefunden habe — Eıl, Delle 
Janveau. 


Wenige Frauen frei von 
Berken-Kalarıh. 


Katarrh der Beden-Organe ift ber 
Fluch des weiblichen 
Geſchlechts. 


KHrau Florence Aitlins, 92 Worfptde Str., To⸗ 
ledo, O., ſchreibt: 

„Ih bin heute geheilt von dem fchredlichen Vels 
den, wovon ich Ahnen fchrieb, als ih um Ihren 
Rath erjuchte. Ach begann jofort, Peruna und Mas 
nalin zu nehmen, und babe eben meine fünfte Flas 
ſche geleert. Es hat mich don Leucorrhoea geheilt. 
3b Titt neun Monate daran und hatte die Koffr 
nung aufgegeben, je wieder ftarf zu werden. 
fann Ihnen nicht jagen, wie glüdlich id bin, aber 
Sie werden «3 milfen. Ich batte nie vom folder 
Medizin gebört. E3 ift die einzigfte Medizin anf 
der Welt. Ich werde fie ftet3 zu Haufe haben. 

„Ich vermag den ganzen Tag Morgens bis Abends 
über nıcdht3 anderes zu jprechen, als von Berung. 
Ah war eine Ffranfe frau, als ich zuerfi an Sie 
schrieb. Ich babe jet eine Mare gefunde Farbe und 
bin eine durchaus gejunde Frau. 

„Perung iſt der beſte Freund, den ich je auf der 
Welt beſeſſen habe — es muß geprieſen werden — 
es heilte mich.“ — Frau Florence Aitlins. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufriedenſtellende 
Reſultate durch den Gebrauch von Perung erzielt, 
ichreibt jogleid an Dr. Hartman, beichreibt Euren 
Fall ausfuhrli, und er ift gern bereit, Eud feinen 
werthvollen Rath Toftenfrei mitzutheilen. 

Üdrejie: Dr. Hartman, Vrefident of the Karts 
man Sanitartun, Columbus, Ohio, 


Eoubrette, und Ludivig Grobeder, Komiter, 
bringen jede Woche Abwechslung in fomifjchen 
Szenen, Duetten u. f. w.; Die Opernfängerin 
Lilian Linden, eine der beiten Sängerinnen 
der heutigen Konzertbühne, erfreut die Be: 
jucher durch ihre Lieder, und die Tänzerin 
Florence Fields vervollftändigt ein Pro— 
gramm, wie es wohl beſſer nicht gewünſcht 
werden kann. Nächſte Woche wird Fräulein 
B. A. Bauling aus Hamburg als Soubrette 
zum erſtenmale in Amerika auftreten. 
— — —— 


Sriefkaſten. 


Jakob, K. — Sie, würden auf das Piano einen 
Ginfuhrzoll don 45 Prozent des Werthes ju eni⸗ 
richten baben. 

Ulter Lefer. — Dab die Verpflegung ber 
Anfafien der Dunning’er Anftalten in mander Bes 
ziehung zu wilnfchen übrig läßt, ift wohl wohn aber 
berdorbene Nahrung wird ihnen do nidt bors 
gefegt. Auch bat Jeder feinen Stuhl, auf den er 
th während de3 Effens jeken Tann, 

E. Sch. — Sie fünnen jekt nicht mehr gegen bie 
Ginfhägung Ahres Eigentyums proteftiren. Sie 
hätten’ dies im lekten Sommer thun müffen, als 
die Revifionsbehörde in Sikung var. 

Emil. — Bei der Wahl im April des Yahres 
1897 erhielt Sears 59,542, Harlarn 69,780 Stimmen. 


M. KR, — Behufs Eintragung einer „Trade Mart» 
haben Sie fih an das Patentamt in Wafhlngion 
zu wenden. Die Koften ftellen jich auf 25. 

9 — Der Ladenbejiger bat bei monatlicher 
Miethezahlung auf Zötägige Kündigung Unfpruc, 
bom Ende des Mietlämonats an gerechnet. Weht 
legterer am 18. April zu Ende, jo können Gie den 
Miiether nicht dor dem 18. Mai yum Wusgiehen 
zwingen. 

V. C. B. — Ja, es ſind zur Einloſung des ver⸗ 
kauften Eigenthums zwei Jahre Zeit geseben. 

©. 6, Mäarjpfield Une — So lange 
das Patent noch nicht ertbeilt ift, lebt der Wors 
nahme don Werderungen kein Hindernik im Wege. 
— Der Anwalt fanıı für feine Dienfte verlangen, 
was er till. 

2. A, Monrose Ade — Der Zoll mub bes 
schlt werden; Sie können die MWaaren auf andere 
Weife nicht retten. Wielleiht gelingt e8 Ahnen 
jedod, eine Serabjegung der Forderung durch en= 
dere Einfhäkung zu erlangen, wenn er diejerhalb 
im Zollamte vorftellig werden. Der geiehliche Boll« 
fo auf Schmudfahen beträgt 60 Prozent bom 
Werthe. 

M. B. — Die Ihnen gegebene Antwort lautete 
babin, daß’ fih der Erfolg einer Schadenerfagflage 
niht auf Grund einfeitiger Angabe borausfagen 
fäht. Das Gericht hört nicht blos den Kläger, fons 
dern hört auch Den Verflagten an. &$ wird Ihnen 
einen Schadenerjak zujpreden, wenn e8 findet, dba 
Sie dur fträflice Mahrläifigkeit des Merklagten 
zu Schaden gelommen find. GS wird zu Guniten 
des BVerflagten entiheiden, wenn e8 findet, dak Sie 
durh eigene Unvorfichtigkeit den Unfel fi zus 
orzogen haben. 

85 B. — Es ſteht nirgends geichrieben, bab niht 
auch ein Katholik zum Vräſidenten der Ver. Staus 
ten gewählt werden lann, falls er ſonſt den geſetz⸗ 
lichen Anforderungen entſpricht. 

H. R. — Für den Betrieb eines Trödlerladens if 
eine ftäntiihe Lizens zu eriwirken, die 850 für das 
Jehr loſtet. 

Theodor und. Wilhelm. — Detroit liegt 
in oftnordöftliher Richtung von Chicago, 

«U R. — Ein derartiger Erlab ift vın dem beuf- 
[hen Kaifer nicht enägegangen, und bderfelbe wäre 
auch ganz überflöffig gemweien, denn „theoretifch“ if 
es ja ohnehin den Juden nicht verwehrt, Offisierss 
ftellen im aftiven Dienft de3 deutfchen Seeres zu 
befleiden. 

Cipora Th — Yhres Uppeiltmangels wegen 
befragen Sie am Beften einen Ärzt. 

Undremw R — Einer unferer Lefer, beffen 
Adreiie Sie auf der „Redaktion“ erfahren Tönuen, 
ift bereit, Ihnen die Wdreffe eines Obrenarztes 
mitzutbeilen, der ihn, wie er fagt, dom einem fchines 
ten Leiden gebeilt hat. 

2. %. — Der Berfaffer wird jene Ersäblung 
wahrfcheintih bald im Buchfdrm veröffentlichen; 
au mag er eine zweite fFolge derfelben Tchreiben. 

A. BB. — Der nordameritaniihe Wanttisdiri 
wird zumeilen mit dem Efcen oder EI vermeihielt, 
ift aber eine von diefem verfchiedene Kirjchgatiung. 
Er übertrifft den Eid an Größe und aub jei 
Gceweih ift ander! geformt, als das des Elenihiers. 
Tas amerifanifhe „Moofer (Moofethier) iR” eine 
dem bdeutidhen Glen jeher nahe verwandte Gattung. 
FR — Die franzöfif Armee, nr bet 
Sedan die Wajfen am 2, September 1871 Rreden 
muhte und in Gefangenihaft gerieth, war 86,000 
Mann Hark, doch maren fhon am KXage zuner 
21,00 Daun gefangen genommen und 17, Daun 
gefallen; 3000 entlamen über die belgiſche 
Ir 9 F — 63 gibt in Yllinois zwei Orks 
gieften des Namens Kidardion; die eime 

ermilion Gounto, etwa 150 Meilen von 
die amdere in Kane County, etiva 50 M 
Chicago. Der PBlak in Rane County liegt am 
Et. Baut-Babı, der in Bermilion Counts 
feine Bahnverbindung. Beide Orte zählen nur 


wenige Einwohner. J 


D. O. — Man fült den Blumentopf mit 
— B bi den | 
ie wi ee Bu i 


er cuf, die man der Sicherheit halber 
iebt. — 
M. 

if 





rum 
geheilt 


darch eine ganz neue Behandlungsweiſe. Die An⸗ 
fälle. verfhininden, ohne jemals wieder aufzutreten. 
Xaufende ron Erilepfie-Kranten gründlid und 
für’8 ganze Beben geheilt. Schreibt um einen Fre⸗ 
gebogen und Näheres über diefe wunderbare Heilme: 
thode wird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 
528 Waluut Straße, Eincinnati, Ohio. 
12m; —21mai, ja 


BergnügungssWegweifer. 
tand Opera Houfe.—Xhe Darling of :he 


Gods.“ 
Hinois.—Frigi Sheff in „Babetter, 
ple of Mufic— forget me not“, 
— „The Runawans.“ 
. — „Sultan of Sulur. 
— „Dntel Tom’s Hütte.“ 
— —— — 

e TZurnballe — Yeden Sonntag 
ahmittag Konzert bes „Metropolitan Orchefters", 
enzt — Konzert jeden Wbend und Gonntag 
u hmittags 
eIld Eolumbian Mureum— 
— — —* E—— 

o Ar nftitute — free uß8s 
tage Diittwoh, Samftag und Sonntag. 


mn —— 
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® Srira PBale, Salvator und „Bats 
riſch“ reine Malgbiere der Conrad 
Sepp Brewing Eo., zu haben in las 
fen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


Zehn Mädchen und — ein Mann. 


Aus Budapeft werden über einen 
Heirathsfchwindler folgende Einzelhei- 
ten. berichtet: Der aus Cjany gebürtige 
jährige Dekonom Ladislaus Nyird 
ftand fchon feit längerer Zeit im Ver— 
dachte, durch Fälfhungen von Bolt: 
anteifungen die Poftvermaltung im 
empfindlicher Weife geſchädigt zu ha— 
ben. Da ſich der Verdacht als begrün— 
det erwies, wurde Nyirö verhaftet. Im 
Verlaufe des Verhörs ſtellte es ſich her— 
aus, daß Nyirö ſeineStreiche auf höchſt 
raffinirte Weiſe verübte. Der junge 
Mann ſuchte als „eleganter, wohlha— 
bender Mann“ eine Cheaefährtin; 
Voftbeamtinnen murben bevorzugt. 
Nah Empfang der Briefe begab ji 
Nyird zu den „Kandidatinnen“, hielt 
um ihre Hand an und verlobte fich in 
aller Form. So hatte fi Nyirö 
gleichzeitig mit zehn Mädchen, die alle, 
ohne Ausnahme, Pojtmeifterinnen im 
der Probinz jind, verlobt. Als „Bräus 
tigam” fühlte er ich natürlich in den 
Boftämtern bald heimifch, und er nüß- 
te die®elegenheit tüchtig aus: er fabri- 
zirte falfchePoftanmeifungen, jtempelte 
fie ab und verfah fie mit unleferlichen 
Unterfohriften. Die auf feinen Namen 
abrejjirten Poftanmweifungen ſchmug—⸗ 
gelte er jtet3 in den Poftfad ein; da bie 
zur Erpebition gelangenden Poftan- 
meifungen erft nach dreiMonaten nad)= 
repidirt wurden, fonnte man früher 
diefe Machinationen nicht entbeden. 
So hat ich Nyird imAlmte der Repcze- 
later Boftmeifterin 2400 FR. angemie- 
fen. Nachdem er fich auf diefe Art ein 
nettes Siimmchen erworben hatte, be= 
gab:er fich nach Amerika, von mo er je- 
Do Anfang? Januar —von Heimweh 
geplagt — nach Budapeft.zurüdfehrte. 

— — — 


Grfurfion nach Waſhingien, >». €. 


$18.50 für die Rundfahrt via der Balti- 
more & Ohio-Eifenbahn. Tidet3 zum Ber: 
fauf 10., 11. und 12. April. Giltig für pie 
Rüdfahrt von Wafhington nit jpäter ais 

18. April. Tidet-Office, 244 Clark Str. 
26,30m3,2,6,9ap 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutiden, liber deren Eh 
Meldung zugine: 


Alegander, Dora, 73 Y., 61 Laflin Str. 
Barnbardt, ®., 65 J., Paſſavant Hoſpital. 
edder, Henry, 26 J. 518 NR. Paulina Sır. 
Suse Ethel, 10 Zage, 14 W. %. Str. 
ueller, Carl, 28 %., 142 Warren Abe. 
Meper, Beter, 41 3., 264 W. Chicago Ave, 
Maeden, Benedict, 80 Y., 208_N. Centre Ave. 
Rupp, Helen, 42 %., 48 W. Ban PYuren Str. 
Sharlomw, Richard, 8 NY., 1448 W. North Une. 
Selberg, Yofj. 9 J., Swediſh Covenant Hoſpital. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


wir die Namen der 
dem Gejundpeitsamt 


Berlangt: Starker Aunge in Bäüderei an Brot, 
1100 Milwautee Avenue. 


BVerlangt: Guter Mann, um Pferde gu beforgen. 
2151 N. Robey Str. 


Berlangt: unge; boot Wrapperd, Binder und 


Sillerd. 180 Fremont Str. 


Berlangt: Starker junger Mann für Bäderei,— 
2333 RN. Klart Str. 


Verlangt: Ein Gärtner. Garfield Part Flower 
Co.. 168 MW. Madifon Str. 

Verlangt: Mann inFabril, ber engliich, deutich 
und polnifh ipricht, für Deteftive-Arbeit. Io. 
W.: Weccard, 260 S. Clark Str., Zimmer 401. 


Berlangt: Knaben von 16—18 Kahren in einer 
org zu arbeiten. Gute Stellung. Nachzufragen 
1 €. Superior Eir. fat 


on 

ute NRodmader, oder 
eften gu machen vers 
377 N. State 
fafonme 


812 N. Dat 


Rerlengt: Zwei bis drei 
olde, die aub Hojen und 
eben; gute Bezahlung jede Woche. 
Str., au Sonntag 10—12 im Store. 


Berlangt: Junger Gärtner, Tedig. 
Bart Ape., Dat Bart. 


Berlangt: Guter Porter, zmifhen 20 und 80 
Zahren, tann fofort eintreten. 209 Oft North Une. 


Berlangt: Zuverläffiger Badediener. 
Dent ter, Spencer, Ind. 


Berlangt: Ein intelligenter firebfamer Mann als 
Verläufer und Neal Eftate Bufineb zu erlernen. — 


en zwifchen 8_ und 10 Uhr Morgens. 
—1 — Nr. 145 La Salle Str. 


Berlangt: Guter Ri für Saloon, muß niüde 
ee 1544 Wabajh Avenue. hie 


erlangt: Grfter SKlafie Fancy Baftry: Bäder, 
8* ——— für Südſeite. Brieflich zu er—⸗ 
ioen unter der üdr. P. 796 Abendpoſt. dofrſaſo 
nn — 


langt: Farmarbeiter; höchſter Lohn berahlt.— 
ask Ride 117 ©. Ganal Sir. Vmz, 1w 
— — — —— — — 


erlangt: Aunger Mann im Garten (privat). 
. Erfahrung und gute Beugniije haben. 1846 
Moscoe Str., öftlid von Evanfton Abe. fria 


— —— 
74 @. 
fef 


Sanitarium 
fafonmodt 


langt: Ein junger Maun alS Porter. 
tion Straße. 


tt en —— 

t: Spinner an Dieffings und MetallsArs 

= “u. Sohn; ftetige Arbeit. Zu erfragen bei 
ß %. Pau, 93 Indiana Str. frfa 


nn — — — — rn 
: Agent re U. B. C. deutſche Kräu⸗ 

— — + ko — 5 rapider Abfah. — 
Brauns & Co., Importeure, Belmont Une. 

- und» Seabitt Str. dimidofrfafon 


Verlangt: Agenten für tie_intereffante Zu 


ift „Die RN Welt. U. Sanfer: 
h 3 Sin übe, Sinmer 415. Xelephon: 
irtet 204. 9mzim! 


erlangt: Meffing-Gieker, Core-Mader, Yurnaces 
dert,  Meifing-fFinifbers, Schrauben-Majchinens 
dB R a Vreſſe⸗Arbeiter. Of⸗ 
* itte; ſietige Arbeit; guter Lohn. — 
Furner Prob Works, Franklin und Midigan 
abe. 3imz,tX* 


s ießer, M ⸗Finiſhers, 
1 Buff an ke uter 
eit. n 


ige Boltia 


Straße. 


—— — 


Ela 
u, Io 


Works, 
— 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Chicago Emplopment Agency, 167 WafbingtonStr.., 
—— 18. Verlangt: Farmarbeiter, 100 Arbeiter, 
eamſters and Scrapers für Eiſenbahnarbeit in Ne— 
pada, 82 per Tac. 100 Mann für Eiſen⸗Fabrik nahe 
Sohn $1.35 per Tag. Heaterd, Raffers, 
Stranders, Stederd und erfahrene Wiegemeifter für 
Rolling Mil in Mihigan. Shaper und Stederhands 
an Hartbolzthüren für Mihigan. Mafhiniftn und 
alle Arten Handwerker für Stadt und Land und Yr: 
beiter für alle Arten Stellungen. YIno Qucas, Moer., 
Tel. Main 582. 


Berlangt: BäderwagensXreiber mit guten Empfeb: 
De Nahjzufragen Sonntag Vormittag: 56 W. 
or ve. 


Verlangt: Fyarmarbeiter auf einer Gemüfefarm. 
. Grimm, Montrofe Boul., swifhen 64. und 72. 
%pe., Dunning. 


Berlangt: Glasfhildermaler, muß mit Herftellung 
derfelben in großen Quantitäten durhaus erfahren 
fein. Offerten mit SLohnangabe und Gehalts: 
anjprücen unter: ®. 726, Abendpoſt fafon 


Berlangt: Schneider zur Hilfe an Euftom Goat3; 
muß erfter Klafje jein. -199 S. Clarf Etr., Sim: 
mer 35. 2ap,imX 


Berlangt: Shop Tender für South Chicago.— 
Nahzufragen Sonntag nah 12 Uhr. r. Boſſert, 
1023 Barry XUpe., 2. Flat. 


Derlangt: Gewedte Yungen von 15 bi8 18 Aabs 
ten für Arbeit während freier Stunden unter Ihren 
Freunden; feine Erfahrung nöthig; teber etwas 
zu „canvajien“ noch zu verlaufen; leichte und profis 
table Arbeit für freie Stunden; $25 bis $75 per 
Abr.: P. 767 Abendpoſt. 


Verlangt: Painter. 67 Congrek Park, 
SHarrifon Str. 


Sunger Mann, der gut mit Schaufel 
5319 Laflin Str. 


lapxX* 
Ede 


Monat. 


Verlangt: 
arbeiten kann. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlojesg Ehepaar in mittlerem Als 
ter, um auf Land zu geben, Mann muß gut mir 

ferden umzugehen veritehen, melfen tönnen und 
etwas Gartenarbeit verftehen; Frau mub in ber 
Haushaltung mithelfen, gute dauernde Heimath für 
die richtigen Leute. DO. T. 252 Abendpoft. 


? Berlangt: Caſh-⸗Mädchen und Gafh:Knaben; bringt 
Edhulsßertifitate. Nahzufragen um 8:30 Morgens. 
Bofton Store, 4. Floor. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte Hand an Eakes fuht Stelle. 
2. 742, Abenppoft. 


Sejudt: Ein guter BaurSchreiner fuht Arbeit. 
Adr.: ®. 768 Abendpoft. fafon 


Gefudt: Deutfher Porter fuht Stellung im 
Saloon oder Reftaurant; fann au am Tifh auf: 
warten, jcheut feine Arbeit. 4437 Princeton XApe. 


Geſucht: Schriftfeker, der engliſchen Sprache 
mächtig, wünſcht irgendwelche Atbeit. Adr.: P. 791 
Abendpoft. fafon 


Gejuht: Yunger Mann, WO Yahre, wünfdht da. 
Bigarrenmadhen zu erlernen. Kann befte Zeugniiie 
bringen. Ar. ®. 723 Abendpoft. ſalon 


Geſucht: Friſch eingewanderter Koch ſucht Stel⸗ 
lung. F. Merlke, 1889 W. 48 Str. 


Geſucht: Ein guter arbeitſamer Mann wünſcht 
Platz als zweiter Koch, oder Koch im Saloon. Wenn 
möglich Sonntag. frei. Adr.: A. 170 Abendpoſt. 

ſaſonuio 


Geſucht: Junger Mann, 1 Jahr hier, wünſcht 
ſtetigen Platz, welcher ſtändiges Fortlommen ermög— 
sicht. 597 CElybourn Ave. 


Geſucht: Bartender, tüchtig, 
ſten Zeugniſſen, ſucht dauernde 
H. 401 Abendpoſt. 


Adr.: 


uverläſſig, mit be— 
Beihäftigung. Adr.: 
28mz, 1w 


Berlangt: Frauen und Mäodıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzumwenden—Leichte und ehrliche Arbcıt 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Haujiren noh Ganvafjing: profitable Arbeit, welde 
feine Erfahrung .beanjprudt. Adr.: PB. 708 Abends 
poit. lapX’ 


Berlangt. Mafchinenmädcden und ein 1. Maidis 
nenmädchen oder Operators an feinen Shop-Röden, 
guter Yohn. 86 Evergreen Avenue, Hinterhaus. 

fafomo 


Berlangt: Erfahrene Püglerin an Damen-fleis 
dern in fyärberei, ftetige Stellung. i 
. Chicago Abe. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Damen:Stirts, 
ftetige. Arbeit und bejte Bezahlung. 2. Feder, 309 
Milwaulee Ave. 2—9ap 


Berlangt: Gin junges Mädchen, im Päder-Store 
zu helfen, zu Haufe ichlafen. 491 N. Lincoln Str., 
2. Slat, hinten. 


Erfahrene Operators (Mädden) an 
2. Mandl, 19 Oſt ——— 
rſaſo 





Verlangt: 
Flanellhemden. 


Verlangt: Trimmers, Preparers, Kopirer; beſter 
Lohn in der Stadt. Sofort vorzuſprechen bei John 
Wineberg & Co., 23335 Monroe Str., Ecke Frank⸗ 
lin Str. frjajo 


Berlangt: Abänderung? = Mädchen, erfahren an 
Cloaks, Suits und Stkirts; guter Lohn; ftetige r- 
beit. Edward B. Großmann & Co., 172 State 
Straße. lap, Iwx 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. 20 W. Diviſion Str. Thaiſen. dofrſa 


Verlangt: Näh- und Lehrmädchen bei Kleiderma- 
cherin. 199 Oſt North Ave. dofrſaſo 


Verlangat: Erfahrene Operators an Dreß Skirts. 
Goldſtein, Stonehill & Co., 288240 Fifth — 
mz, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe als Haushälterin, 
nicht über 35, bei Wittwer mit zwei Kindern; jtetis 
ger Plab. Abr.: P. 769, Abendpoft. / 


Tüchtiges Mädchen für zweite Ars 


Verlangt: 
1925 Deming Place. 


beit; kleine Familie. 
Verlangt: Gute Köchin; Meine Familie. 198 
Deming Place. 


Verlangt: Zwei junge deutihe Mädchen für leichte 
ausarbeit. Ede 50. Ave. und 13. Str., im Store. 
ebmt 12. Str. Car. i 


Berlangt: Mädchen, 15 abre alt, bei 
Kausarbeit mitzuhelfen, gegen Koft, Kleidung und 
etwad Lohn, während diefes Sommers. Abr.: Mrs. 
Sred Statnell, Belvidere, Ill. 


Berlangt: Mäpden für gemwöhnlihe Kausarbeit, 
Heine Familie; Lohn $5 bis $6. 411 Grand u 
afo 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. 487 Yullerton Une. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter, um aufs 
Sand zu geben, muß Hoden, twafhen und bügeln 
tönnen, ftetiger Pla und gute Heimath. Nachzu⸗ 
fragen ztwifchen 5 und 7 Uhr Abends und 10 und 12 
Uhr Morgens. 611 W. 12. Etr. 


Tühtiges Mädchen für 
3 Erwachſene. 2309 Frrement Str. 


Ein gutes erfted Ddeutihes Mäp 
e Lohn 5. 165 enter Be 
fafomo 


Verlangt: rau zum MWafhen und Bügeln. 85 
die Woche. 8 Dapyton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
858 Dayton Str., 3. Flat. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Kohn 4, 
8, *. Ge NR. Clark "m Rn 


Berlangt: 2 Mäpden für zweite Arbeit. Lohn 
— 5 Kindermäbchen, 83546. 586 Nord 
ar t. 


Berlangt : Haushälterin, 3040, bei 
MWittiwer. Adr.: ®. 779, Abendpoft. 


Verlangt: Zweites Märchen, muß englifh vers 
fteben. abzufragen für zwei Tage. aloon, 87 
Milmaulee Une. 


Verlangt: Eine aute Köchin in Pfaffs avilten. 
10907 W. Mabdifon Etr. —. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
lat; muß zu Kaufe fhlafen. Mrs. Kraft, 49% 
earborn Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: in 
ür Privat:Fyamilie. 
tore. 


jungem 


Verlangt: Ein junges deutfhrameritanifches Mäds 
hen, 97 Jahre alt; a ein Geichäft, feine 2 
milie: wünjche eine ushälterin; $2 die Mo 
in einem SLandftädtchen, 40 Meilen non Chicago. 
Adr.: 2. 596, Abendpoft. 


Verlangt: Dienftmäbchen, (bomnftairs), muß gute 
Köchin und Laumdreb fein. 4933 Wafhington Hart 
Court. fafon 


Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläge in feins 
ften Privatfamilien, befte ae: 42 Milmaus 
tee Abe. my, jadbimido,im 


Berlangt:_Eine n Kr Reftauration— Dinner 
und Short-Orderd— Nur —— — Ber: 
gr wollen ji melden. Guter Xohn. Mbr.: ®. 

Abendpoſt. frfai 


: Mä für allgemeine 


Verlangt: Deut 
A. S nz, mt 


Hausarbeit. 879 


allgemeine 


Berlangt: frauen und Mädkten.. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Mort.) 


Hausarbeit. 


Beriangt: Eine Köchin und Küchenmäbhen für 
ein Meines Hotel; guter Lohn. 586 N. Clark Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche us⸗ 
arbeit. Vhs Diane in nbtnlte 0 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. 
Avenue. 


Junges Mädchen, um bei der Haus— 
Hoffmann, 190 N. Hermitage 


Verlangt: Junges Mädchen fir Küchenarbeit in 
Bäderei; muß zu Haufe jhlafen. 541 Wels Str, 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Daus ar⸗ 
beit, Alter 15 und 20. 547 La Salle Ave. ſaſo 


Berlangt: Ginfahe ältere Frau für Hausarbeit 
—— Frau aufzuwarten. 59 Burling Str., 
s at. 


Verlangt: Alleinftehender Wittmer fucht 
tau:oder Mädchen für leichte Dienftleiftung. Gutes 
eim und fleine er. Näheres im Re: 


ftaurant 8015 Wentwerth Alpe. 


Verlangt: Frau mittieren Alters, um aufs Sand 
u geben, nahe bei Chicago. Worzufprehen 2551 
owe Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. Sö Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, um bei Hausarbeit 
zu helfen. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Aeltere Frau um Haus zu halten für 
rau und Mann, kann Abends nach Hauſe gehen. 
u Sonntag Morgen. Strube, 417 Berry 
raße. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 


761 Englewood Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen von guter Familie, 


H-55 die Woche, muß veriteben mit Kindern um 


zugehen viel Erfahrung nit abfolut nöthig. Nah: 
ufragen 6—8 Uhr Abends. 1906 Takvale Avenue, 
flat. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für leichte Küchen-Arbeit; keine 
Sonntags-Arbeit. 190 Dearborn Str. 


Verlangt: Eine qute Lunchköchin. 73 S. Water 
Straße. 


Verlangt: Alleinftehendes junges Mädchen an Tis 
{hen aufzumwarten. Reftaurant 84 Wells Str. 
Pirlangt: Ködhin und für allgemeine gun: 
jüngeres Mdächen für ziveite Arbeit. Lohn $5 und 
33.50. 667 Winthrop Ape., Ede Epdgemwater. Ave. 
mz, 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mdächen ſucht gut ⸗ 
leichte Stelle. 5217 Laflin Stt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 522 Laflin Str. 


Geſucht; Wäſche zu Haufe zu waſchen 5256 
Loomis Str. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle bei Wittwer 
oder kleiner Witiwersfamilie. Briefe mit Lohn— 
angabe unter 3. W. 22 Abendpoſt. ſa ſo 


Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle aie 
Lunchköchin, Nachzufragen 657 N. Halſted Str. ſaio 

Geſucht: Stelle als Haushälterin oder für Haus— 
arbeit. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Ehrliche brave Frau, 39 Jahre alt, mit 
einem Kind, ſucht Stelle als Haushälterin, ein 
Jahr im Land, bitte perſönlich vorzuſprechen. 739 
Clybourn Ave. 


Geſucht Zwei anſtändige Mädchen ſuchen Stel⸗ 
lung, eine als Köchin, die zweite als Zimmermäd— 
hen, bei. guter Herrſchaft. 2000 W. N. Str. bei 
Mrs. Kaplen. 


Geſucht: 14 Jahre altes ſrſt eingewandertes deut⸗ 
ſches Mädchen wünſcht Stelle als Kinderwärterin. 
Emma Goldmann, 54033. Str. 


‚Geiuht: Anftändige Frau fuht Pla als Hauss 
bälterin, gcht aud in Heine Familie fürhausatbeit. 
1079 N. Robep Str., mittlerer Floor. 


Gejuht: Junges Mädchen fucht Stelle bei finder: 
lofen Xeuten. 884 Maplewood Aps,, 1. Floor. 

Gejusht: Junge Frau mwünfcht bei einem Damen: 
Gineider das SKleidermahen zu erlernen. Brand: 
59 Rujh Straße. frſa ſo 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Plat als Haushäl—⸗ 
terin. 249 Oſt Belmont Ave., 2. Floor. frſa 

Geſucht: Eine Frau 
Platz als Heushälterin. 
41. Str. 


in mittleren Jahren ſucht 
4051: Francisco Ave, nahe 
dofrja 


Gefuht: Frau wünjht Wäfhe ins Haus zu nehs 
men, gebt aud reinmahen. 189 Hudſon Avenue, 
binten, oben. N dimidofrfamodi 


Piuamgielles. 
(Bnzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wert.) 


0 Broz;. 

jäbrlides Gintommen ’ 

an jedem angelegten Dollar. 
Wir geben jedem vorfihtigen Käufer jede Aus- 
funft, über unfere Offerte einer begrenzten Anzahl 
Alten in einer ftarfen Iofalen Gejellihaft, deren 
Beamte herporragende, tüdhtige Gejchäftsleute find, 
Ginkünfte Ießtes Nahr über 20 Proy., mit ftetigem 
Aufblühen des Geihäftt. Für vollftändige Aus: 

tunft adreifirt: ®. 701, Abendpoft. 





ſicheres 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4269. Häuier 
und Lotten ſchaell und vortheilhaft verkauft 
verteuſcht. William Freudenberg K Co., 149 Waſh⸗ 
ingten Str., Südoft:Ed: La Salle Str. 

24jan,ddfa” 


RKRommiffion. 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifahb fichere Hppothefen yum 
Verlauf jeldft an Hand. Vormittags: 377 N. Honne 
Une, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
13febX* 


Geld ohne 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Hypo⸗ 
thefen, Gejchäfte können Abends abgemadht iverden, 
Elier, 592 Seramid Str. 12ın3,Imo,fadido 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthunm, 
ohne Kommiffion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzahlungen wenn gemwünidt. 9. 8. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz;,3mo,famomido 


Keine Kommiffton, kein Warten. Darlegen auf 
Shicagoer und Borftabt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Xelephon Main 539. ©. ©. Etine & Go., 
206 Sa Ealle Str. Hian® 


Zu leihen aeiucht: 32200 für 3 oder 5’ Jahre auf 
eine neue moderne NRejidenz in guter Nahbarichaft. 
Adr.: B. 705 AUbenppoft. Amʒ, Iwx 


Zu leihen geſucht; Von Privatleuten ein Darlehn 
bon 83000 auf mein neues Steinfront Flat = Ges 
bäude; feine Sicherheit. Adreſſe: L. 579 Abends 
poft. Mmz,1mX 


Hu leihen gefucht: $1600 auf neued PBrid Mohn: 
haus, modern, bequem zur elettrifhen und Hoch—⸗ 
bahn. Wegen Einzelheiten adreffirt: U. 190 Abdpoft. 

Wimz,10% 


Zu verlaufen: 83500 erfte Mortaage auf 4 Jahre 
zu 6 Prozent, auf moderne Prid Refidenz. Abftrakt 
und Garanties-Bolice; erfter Klafie Sicherheit. Adr.: 
B. 700 Übendpoft. 27my, IX 


Zu verleihen: Privatgeld, billig; 1. und 2, Sn: 
pothef. Keine Kommifjion. Adr.: U. R. 346 
Abendpoft. fajo 


Zu leihen gefuht: 5500, gegen befte Sicherheit an 
Ed:Eigentbum an Hauptftraße in Lake View. 
Schmidt, 922 Lincoln Une. 


Zu leihen geiudt: $1200 auf erfte Sopotbel, zwei · 
ſtödiges Frame, Nordſeite-Grundeigenthum, gute 
Sicherheit. Adr.: A. 179 Abendpoſt. 


u verleihen: 88000 zu 5 Proz., fowie, leinere 
Summen; geringe Ankoften; Feuer-Verſicherung. 
Schaedler, 1 Mrightivood Abe. fafon 


Zu leiden geiuht: 8220, auf fünf Jahre, ohne 
Kommilfion. Abdr.: B. 785, Abendbpoft. 


Su verlaufen: 841400 erfte Hvnothet, gute Sicher: 
beit. Adr.: 3. W. 139 Ubendpoft. midof:ja 

Eicere erfte Sppotbeten, in ırgend einer Höbe, 
auf bebautes Ehbicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard U. Roh & Eo., 95 Waibington Etr. 10jIX* 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit 
er Ankellung. Privat. Kıine Sppotbet. Niedrig: 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Fe 
ington Er. Offen bis Abeybs 7 Uhr. Omi 
Wechſel — Geldfendungen nm Deutihland, Erb: 
Selten und forderungen billigft eingezogen. -— 
teenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. afb, tæ⸗ 


Grcenebaum ons, Bankier, 83 und 35 Deats 
born Straße., verleihen Geld anf Ehicagoer Grund» 


eigenthbum zu den niedrichten Raten. Afeb,tX* 
— — — — — — — — 
verleihen: Brivatgeld auf Grundeigentbum zu 
in 5 Br Adr.: SH. Abendpoſt. ’ 


7Tden.tae 


2*28 
ei ter dieſer Rubtik 8 Cents das 
fern a De: ee unter einem FT ug 


— — — Eine anftändige, tefpertable 
n 


Wittiwe, ngs der 50er Nabre, wünfdht die Be- 
tanntiaft eine8  refpektaßlen Herrn zu machen; 
nur, die e8 —— — mogen brieflich ant⸗ 
werten. Adr.: L. 572. Wbendpoft. 


— ——— — —ñ — —t — — — 
: armer, 30 , . 2 
8 Erik einer {au — — 


oder m 


- Kaufd« und Bertaufs-Ungebote.. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei- 
Auliuß Bender, 
230, 289, 234. 236, 28 W. Madifon Straße, 
Ede Peoria, Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden: 
Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Duadrat:Fub 
Plag unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Gefchäft. 

DVergebt nicht! Dies ift: 

AuliuS Bender, 
230, 232, 234, 23, 28 W. Madifon Straße, 
Ede Becria. Zap, jamoıni* 


Bender Bros., 8-10 S. Halfted Str., Ede Mon: 
toe Str., Tel. - Monroe 9077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stores, Confectionery, Reftaurant, Qunhromms, 
Kleider: und Hutgeihäfte ete.— Eisfhränke, Schau: 
fäften, Ladentijche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandfhränte, Tiihe, Stühle, Wulte etc. etc. Auch 
auf Abiolagszahlungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage B—10 S. Halited Str., Ede von 
Monroe Straße. lim3,tX* 

Saden-Einrihtungen jeder Art für irgend welche 
Geichäfte, fomwie Eis-Bores, Counterd, Shelving 
etc., etc, neue und gebraudt, zu den billigiten 
Preijen, Spreht vor bei Charles Bender, 129-131 
Wells Str., nahe dein Northweitern Depot. modoja 


Hört! 
Herrenkleidern. 
und billige Preiſe. 


Allergrößtes Lager von guten gettagenen 
Weltbekannt durch große Auswahl 
Anzüge, Jadets, Hoſen, Weſten. 
ſo fein wie neu, zu verkaufen; von den erſten, 
reichſten Herrſchaften. Habe keinen Fabriken-Schund, 
der für jeden Preis zu theuer iſt.“ Deutſches Ge— 
ſchäft. Sonntags offen. Schacht, RI N. Noble 
Str. 2ap,fa,di,do,im 
1276 Efybourn 


Zu verkaufen: Billig, Pichele. 


Avenue. 


Bruteier von Meißen Leahorns 
Buchwald, 50 — 18. Place. 
26m3,2,9,16,23, 30a» 


Zu verkaufen: 
und Beling:Enten. 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrit 2 Gent3 dos Wort.) 


Zu verlaufen: Fünf Pferde, große und Heine. 
6A Union Str., nahe 18. Str. 


gu vertaufen: 2 leichte Pferde. 7115 Green Str. 


Zu verlaufen: 5 Jahre altes jchweres Pferd. 
5319 Zaflin Str. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, $40. 87 Elybouin 


Ave., Yutceribop. 


$20 Laufen Pferd, ftarkes Top-Buggn $18. 127 
Wellington Str., nahe 'Elybourn Ape., hinten. Er: 
prejiıng. 


850 faufen 2 Pferde, $25 ftarfen Erprekwagen, 6 
Tonnen "Springwagen, billig. 1568 Giybourn Apz,, 
nahe Belmont ve. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd 1483 Elybourn 
Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Pferd, 2 Buggies und Phaeton, 
billig. 394 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Ein gutes Pferd, Butcher-Wagen, 
leichter und ſchwerer Expreß-Wagen, einfache und 
doppelte Geſchirre. 203 Dapton Str. 


Muß verkaufen: 3 6ute Pferde billig, weil Eigen— 
thümer blind geworden ift._ 162 Newton Str., nahe 
WW. Dipifion und Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Für 8250, 2 Pierde, ein Erpr:b: 
wagen mit Geihirr. 134 MW. Erie Str. 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, $25. 526 School 
Straße. 

Zu verlaufen: Ein Geipann leichter Pferde, mit 
leihteın Gefchirr. 1986 N. Afbland pe. 


Zu verkaufen: Pferd, Laundey Magen, Gefhirr. 
Qerfaufe billig, auh einzeln. Worzufprehen hinten 
2320 Salumet Ave. 


Hu verfaufen: Kanarienvöge, Nloller und Weib: 
Hen, jowıe jprecende Papageien. 175 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Englifcge PBrieftauben und alle 
Sorten von feinen deutjhen importirten Tauben. 
Chas. Jenſch, 905 Otto Ear. 

Zu verlaufen: Noch gutes Bugan ohne Top, bils 
lie. Hency Weber, 141 €. Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Andenasberger Roller, die beiten 
Sänger find zu haben bei &. Burabadher, 396 R. 
Marjhiield Ave. 

Zu verfaufen: Kaffee-Wagen und Buggy. $10. 
Mittman, 1648 N. Aihland Ave. 


Zu verkaufen: Faſt neues Phaeton, 
ſprünglich 5135 gekoſtet hat, ſehr billig. 
more Ave., (Edgewater.) 


Zu verfaufen: Guter Erprebiwagen. 1166 N. Hals 
ftednt Straße. 


da3 ur: 
2532 Kenne 
fafon 


Deuß verkaufen: Kuh mit Kalb, Fryrekivagen mit 


Gejktr, billid. 11-50. Str! = 


Möbel, Hausgeräthe' rc. 
lanzeigen unter diefer Rubrik. 2 .Gcenik „das Wort.) 


Strauss & 6hram, 
136 und 18 W. Madifon GStr., gegenüber Union. 
Echt nad) der Ubr über der Thür. 


Tas grökte Kausausftattungs = Gejchäft. 
Kredit für Jedermoan. 


$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, Y per Monat. 
€100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Medingungen, je nad 
Wunfh. Bargains in Möbeln, Defen u. Zeppicen. 
Kommt und überzeugt Eu jelbft. 135b*% 


Zu verfaufen: 
n. f. m. 
Avenue. 


J Haushaltungsgegenſtände, Oefen 
Sonntag zwiſchen 2 und 4. 3639 Vernon 


Zu verfaufen: Haushaltungsfahen, elegantes Das 
benport, andere neuc Möbel, billig. 635 N. Cla:t 
Str. „D*. jafo 


Zu verkaufen: Billio— Confol Spiegel Nußbaum 
60x27, für $7; Parlor:Set, Chzimmertifh und 
Stühle, Kommode, MWäfheihranf, Kitchenrange mit 
Heikwafferfront, ganz neue Gardinen etc. 515 
Sedawick Straße, 2. Flat. 


Schönes Pettzimmer:-Set. 216 WM. 


u verkaufen: 
Diviiion Straße. 


Auftionsverfauf don feinen Möbeln, Carpet3, 
Ruas, Gardinen, Eifen- und Meffing-Bettitellen 
und allgemeinen Sausbaltungsartifeln. Dienss 
taa den 5. April, 10 Ubr Borm. — Yostelt & 
Ralph, 540 Eheffield Abe. 

Zu verfaufen: Beinahe neues Upright SFoldings 
Bett ınit großem Spiegel, 2 Bichcles. Nachzufras 
sven 4 Mohamt Str., 1. Flat. 


—— — — —— — — 


Piauos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Cromn:Piano, billig, 
braucht (30 Tage). PBerlafie die Stadt, 
fort verfaufen. Wdr.: ®. 721 Abenppoft. 


nit ges 


muß 1os 


Zu verfaufen: SHochfeines Piano, billig, 
Abrerie. 1009 Milwaulee Ape., 2. Floor. 

Zu verlaufen: Gpifon Konzert Sprech⸗ Maſchine 
billig. 580 Thomas Str. 


wegen 
2ap lw 


— — 


Zu verkaufen: Gin heinahe neues Upriabt Piano. 
wenig gebraucht, ſehr billig. 6M Larrabee Straß. 
ſaſon 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preifen. 437 Milwaukee Ave. nahbe Chicago Abe. 
Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 

Muß verkaufen: Ganz neues Upright Piano. 
bilfia für Paar. Nehme Buggp in Tauih.- 62 
Beah Upe., Ede Spaulding. 24mz,dojadi, imo 


Tiano für 
70 Wbendroft. 
lap, im 


Nur $1235 für feines Schoeninger Upriabt Far 
neu. Leite AUbzahlungen. U. Groß, 592 


elegantes neues 


de.: ®B. 


Verihleudere mein 
Paar, veites Fabrikat. 


2 MellsEtr. 
&mz,im 


Gel» auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter dieler Nubrit 2 Gents das Bart.) 


Geld! Geld! Geld! 

N Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
BRIEEEe Mortaage van — ——— 
10 M. u Str., Zimmer 

Südoft:Gde Halfled Straße. 


Wir leihen Euh Geld in groken und Pleinen Des 
trägen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen ober ır» 
gend melde en Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, "Darleden können zu jeder geit —— 
erden. — Theilgablungen merben zu jeder Ze 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ber 
tingert werden. ' 

Chicago Mortgage Loan Gompaay, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und — 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlidhe AUrbeitsiente, 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen oder ir 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernien 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
infen wegen, nidt um Eure Saden yu erhalten. 
zum laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlieben von i8 920 unjere 
; Spezialität. 
68 werben ‚keine üchaubigungen ein —R bei 
br fönnt des Darleden in 
begab oder auf 
geit ufbören, 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit Schuh:Store, 
35 Meilen von Chicago, für $2300. Adr.: TRO, 
Abendpoft. j 


Zu verfaufern: Sieben Konnen Milhgeihäft; gute 
Kundfhaft; Verkaufsgrund Krankheit. 3562 Rent: 
worth Wve. . 


fajonmo 


Zu verlaufen: Feine Grocery mit Pferd und Wu: 
gen, 8500; deutich-polnifhe Nahbarihaft. Marzel 
Stan, 785 Mılmaufee Ave. 


Muk fofort verkaufen: Zeitungs:Route, 
Kunden. 1127 NR. Halfted Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gutes Schneidergeihäft mit Stod 
und Zubehör, $400, Store und Wrbeitsplag. 1256 
N. Salifornia Uve., nahe Milwaukee und nn 
Ude. 


fajo 


Zu verfaufen: Hair Drejling PBarlor. 8550, die 
Sälfte in Baar, kauft etablirten Hair Dreffing Par: 
lor an State Str. Reiner Profit $100 den Monat. 
Guter Grund zum PBerfaufen. Adr.: 5 
Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Kleinen Store billig. 
duſta Str. 


Zu verlaufen: Saloon, neben einer Brauerei. 
Gure Einnahmen. Die Frau iit frank.- Preis 
$1.00. Näheres 48 W. Randolpb Str. 

Zu verkaufen: Ein jhon feit M Jahren beftehens 
des Milh:Geihäft mit Depot. Yu erfragen 554 
MW. Hurga Str. ind 


Zu verkaufen: Delilateſſen-Laden. F 
theilt Charles Hammesfahr, 51 Laſalle Str. 


Auskunft er⸗ 
jaſo 


Zu verkaufen: Feiner Saloon (Buffet), innerbald 
Hochbahnſchleife. HZ Wlod don State und Dearborn 
Str., $1,5W. Hinge, 12 State Str. fadido 


gigarren, Tabak, 
guter alter Pla$. 


Stationery, 


Zu verlaufen: 
» 213 Grard 


Sporting:Wcaren, 
Avenue. 


Zu verfaufen: 6 Kaunen Milhgeihäft, gute Kunds 
haft, verbunden mit gutgehendem Grocery-, Candy⸗ 
und, Notions-Store, in beſter Gegend Englewoods. 
Verkaufsgrund: Krankheit. Räheres: 7000 Emerald 
Avenue. fria 

Zu verkaufen: Guter EdeSaloon. 5 Süd Ned: 
jie Avenue. apl—I 
nen — 

Erfter Klajie Neftaurateur mit $2500 bat_ vor» 
zügliche Geidhäfts-Chancen in einer mittleren Stadt. 
Adr.: PB. 784 Ubenppoft. doft ſa 
Bäckerei, gutgehendes Geſchäft, 
billige Miethe, 


Zu verkauſen: 
teine Wagen. 
712 Abendpoſt. 


beſte Nachbarſchaft, n 
Südſeite. Adr.: P. dofria 
Zu verkaufen: PWuppenhoipital, Bigarren und 
Tabak, das Gejhäft gelernt. 658 Wells Str. 

doir!a 
— — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Partner. Wagen⸗Blackſmith mit etwas Ka— 
pital, genügend Arbeit an der Hand, alles Werf: 
zeug, viele Räder, Achſen, Springs und alte Wa— 
gen, verfaufe auch, menn es jein muß, den Shop 
billig, beite Gelegenheit wird hier geboten, was nicht 
fo lerht vorkommt, billige Miethe, bin jelbft Eigens 
thümer vom Haus. Zu erfragen Rudolph Wern, 
1618 Gliton ve. 

Sude Tertner mit $200, St. 
ftelfung, an einer eleganten Maſchine, 
Adr.: PB. 78, Abendpoft. 


Wünjche als Partner in ein Grocerp:Gefhäft eln- 
zutreten, oder cin neues zu eröffnen, bin platt: 
deutih und Wittiver, 40 Jahre alt. Apr.: PB. 162 
Abendpoit. fria 


Louiſer Weltaus⸗ 
toſtet 800. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Für Wagen: oder Hufihmied-— 
Merkitelle, Nr. 91 Sheffield Avenue. C. Haußner, 
49 Glybourn Avenue. 


N Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. $18. 182 Obio 
Straße. 


Zu vermiethen: Helles Bajement. 25 bei 75. 38 
Rees Str. 19,26m32,9,16,23ap 


Zu vermiethen: Guter Wagen: PaintsShop. Adr.: 
D. T. 21 Abendpoft. 2mʒ, 1w 


—rr — — — —— —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Freundliches reines Zimmer an 


Zu vermiethen: ) 
Dampfheizung. 190 O. Huron 


anftändigen Herrn. 
Str., 2. Ylatı 

Zu vermiethen: Helles Frontzimmer. 1064 Dsgood 
Str., Clart Str.:Station der Northweſtern-Hochbahn 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, jedes on 
zwei Herren, Freunde oder Vater und Söhne, nur 
bejiere Herren. 902 N. Halfted Str., eine Treppe, 
rechts. 

Verlaugt: Anſtändige Boarders. 20 Hudſon Ave., 
oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 164 Shef: 
field We, 3. Flat. . 


Ein clegant möblirtes Zimmer 


Zu bermiethen: te‘ 
586 N. Clark Str., nabe 


für 1 oder 2 Serren. 
Lincoln Part. 

Zu vermiethen: 
Zimmer bei Dame, 
Avenue. 


Separate Heine freundliches 
571 Wieland Str., nahe North 


Verlangt: Roomer, einfaches Zimmer, Aadezim: 
mer. 248 N. Albland Upe., binten oben. 


Zu verkaufen: 2 möblirte Zimmer billig. 402 Mils 
waukee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 186 E. Van 
Buren Str. ſaſon 


Verlangt: Roomers oder Boarders, privat. 700 
N. Halſted Str. nabe Hochbahn. 


Berlangt: Boarders, alleinſtehende Frau. 3 
Larrabee Str., nahe Hochbahn. a faio 


Zu vermistben: Sauberes Schlaf, nebft Worders 
zimmer, für einen befferen Herrn, feine anderen 
Zimmerberren. 73 RN. Helited Str., 1. Wlat, bins 
ten; nahe Hodbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bımmer, Gas, Bad; 
an einen Serra, $1.50 tie Mode; mijilliebende 
Familie. 237 €. Sıpeaior Str. 

Zu vermiethben: Bimmer mit gutem beutfchen 
Voard, billig, Doppelzimmer; Eheleute. Pohl, 893 
N. Clark Str., Lincoln Part. ınz5,fa,jon,milm 
* * — * 

Zu vermiethen. Ein freundliches Zimmer mit 
Küchenbenukung, an eine Dame, in gebildeter deur- 
icher Yantilie. 1651 Melrofe Str. 31m,, doſaſodi 

Kinder finden Board. WBs Orchard Str., oben. 

didoſa 


— — — — — — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Work) 


Aunger Mann fucht möblirtes Zimmer, mit oder 
obne Board. Wittive vorgezogen. Adr.: ®. 79 
Abendpft. . 


Rechtsanwälte. 
(imgsigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


Albert U. Kraft, Deutfcher Wdvofar. 
RProzefie in allen Gerichtshöfen geführt. 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKolletti: 
rungs:Dept. Unfprüde überall durchgejegt. Löone 
ichnell tollektirt._ Wbitrafte cgaminirt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 Sa Salle Etr., Zimmer 1015. Zelephon: 
Central 5832. Wohnung: SW W. Irving Bart Bouf. 
16jan, dibofalj 
Suttmann, Butter & Carr, deutide 
Advolaten. — Allgemeine Rehtöpraris. Gintragung 
von Sınterlajienichaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjuhung don Bejigtiteln und. foreclojures eine 
Spezialittä. Konjultation frei.—Simmer 910-912, 
172 Waihington Straße.—Telepbone Main 3187. 
l5m3,dbfafon,3mo 


Rihdard U. Kod, 
deuticher Armalt, praktiziert in allen Gerichten. — 
%5 MWaihington Str., erfter Flocr. 4feb® 
2 Fred. Plotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Recdtsfachen prompt Ey zn in als 
len Ger:äten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Am: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Gtr. —X 


Arbeiter-Shut:Gejellihaft. — Wegen Banterott« 
Verfahren, Schadenerjaksiyälle. Hilfe und Rath im 
Rehtsiahen. Epıeht Sor Zimmer 509, 171 Waihings 
ton Etr., Tel. Moin 39. Snon.d- 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Che wir nah umferem neuen Ges 
fhäftsplag, Nordoftede Late Str. und Fifth Ave. 
umziehen, verlaufen wir alle neue und „Seconds 
band“ Safe und NWault3 zu jehr niedrigen Breijen. 
Sabath Safe Eo., 158 Fiftb Abe. Afeb, Imo 


Unterricht. 
(ünzeioon mwder bieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Englifbde Sprade f. Kerren oder, Damen, 
in Kleinklajien und privat fowie Buchhalten und 
gez Ber. belfanntlih. am beiten gest im 

- @. Yujineb College, 92 Milwaulee Uve., nahe 
Baulina Str. XTags und Übends. Breiie mäßig. 
Begiunt Fest. rof. George Jenſſen. Prinzipai. 
Gtablirt 1890. 16ag,bi 


— — deuticher, eayiltieer, —— 


im Leſen, ibe 
ab ss OR Mari Abe, Sy, 


öntiches. 
Rubrik 2 Cents das/Zort.) 


ingen (Udnotwiegements), eıd Aus 

Be Ta rBasits) Berkaufs⸗Urkunden o 
ale), ilhaberfhaft:Uebereintommen (Articles o 
Agreement), BVollmahten (Power af Wttornep), 
Mietböverträge (Leafes), Zeftamente etc. erben 
jes alt un — et. N 

en re Xotar, i ends 

Mohamt %ır. nabe Genter hate 2lienz* 


Aleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Waſhing ⸗ 
ton $S:r., Zimmer 206, unterfucht Diebftähle, 
Schroindeleien, unglüdliche er —— ujw. 
Einzige heutige Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Xelcpbon: Vlain 1806. 9de,2* 


Deutfhe Handlanger und Yauarbeiter Union Local 
Mr. 1 verziehen am 1. April nah Nr. 48 Welt 
Randolph Str., Neuman’® Halle. Spezial:Rers 
jammiung am Dienftag, den 5. April. Ale Mits 
glieder find erfucht zu erfcheinen. Mitglieder, welche 
3 Monate amd 0 Tage mit ihren Peiträgen im 
Rüdftande find, werden vom MO. April ab geitrichen. 
dofrja Gus. Bewersvdorf, Sekretär. 

Wollt Ahr $25 bis $I00 pro Monat in ferien 
Stunden verdienen? Nichts zu verfaufen oder „can: 
vajiın“; nur Guten perjönlihen Ginfluß unter Euren 
Freunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
Mdr.: &. 189 Adendbofl. lapk* 


Tapezieren, einfchlieklih feinfte 10t 
auh Painting und Galcintining; 
S:ıgall, 101 N. Albany Ave. 


Zimmer 
Tapete, billig; 
befte Empfeglungen. 


Danıen für feine Hüte und billigg Breife gehen au 
Gondeli’8 Miliinery, 317 €. North Ave. 


Shirt Maifts werden für 50 Cent! und aufwärts 
gemaht und fanch Kleider für SB und aufwärts. 
700 N. Vark Ave. 


HR. — Sonntag Nahmittag, 59. und Kalited 
Str, Drugftore, Abendpoft in Hand halten. 


Sauseigentblimer achtet auf Euer Geld, wenn Ahr 
Schornfteine zu repariren babt; fchidt Karte. 363 
B. Chicago Avenue. 10ınz,dofamo, Iın 


Frau Georg NKalvite, fortgezogen don 219 Oft 
Obio Str., ift acbeten die Wäjche — Gtife 
King nad 557 Oft Divifion Str. abzuliefern. Tel. 
Main 398. frja 
— — —— — —— — nn 


Patentanwälte. 
Diefer Rubril 2 Gents das Bert.) 


Datentirt Eure Erfindungen! Patente bejorgt. 
Grfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Dften Sonntag Morgens. Mäbige Preife. Prompt, 
Alorıftran & Co., deutihe Patent: Anwälte. 209 
Chicado Opera KHoufe Bbilding. l4myX* 
fen Ubends von 7 bis 9 
Uhr Montag und Wittmoh; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüst Gure 
ideen. Rein Patent, feine zutun: Ronjuls 
tation frei. Gtablirt feit 1864. Milo 9, 
Steven & Co. 163 Randolph Str., 1. floor, 
Tel. Franklin 481. SHauptsOffice in Wajhington. 

Mian?? 


Batente!-Df 


Vatente ohne und Gef&häftsmarken regiftrirt im 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patente 
(in engigher Sprade) frei. Sprechitunden täglıd 
95.30, Montag Abend 6:04. R. W. og, 
älteftes veutiches Patentbureau im MWeften, Zimmer 
45. 161 Randolph Str. Notæij 


Rummler KMummler, Patent-Anwälte. 
1400 TribunesGebäude, Ede Dearborn und Madt: 
fon Straße. 19j,%* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbweitieite. 


Billig zu verkaufen: Zwei Lotten an Eliton be., 
50 bei 139 uk, mit 2:ftöd. fyrame Käufern Nr. 561 
Elfton Ave. und 48 Conventry Str.,. PBreis- 83500: 
— 116 ber 134 Fuß, Ede MWilmot Ave. und YVeanttt 
Str., mit 2 ftöd. Brid Stores und Flats Nr. 957 
und 99 N: Yeavitt Str. Breis $10,000. — Brid 
Store und fFlatgebäude Nr. 210 Elybourn Ave., 
Preis $45W. Geo. Haate, 210 Eiybourn Une, von 
2 bi 5 Uhr Nachm. 

Zu verfaufen: 5=Zimmer Häuſer mit Sewer und 
Wajier an Humboldt Str., zwiichen Addifon Ave. 
und Irving Zart Blod., nabe Elton, Belmont 
und Galitornia Ave. Card, don $1500 aufmärts; 
nur Kb Anzahlung und $12 monatlid.— Ugent 
wohnt 2194 N. Humboldt Ave. — Office Sonntags 
offen. — Geld zu verleihen. rnit Melms, Eigentbüs 
mer, Ede Dilwaule und Fullerton Ave.  26mz,ja* 

Zu verlaufen: Neue 6:3immer Häufer mit allen 
modernen Einrichtungen, Brick Baͤſement und 30 

uß Xotten, an Melroje Str., ein Blod öftlich don 

fiton und California Ave. Cars und einen Blcod 
nördlid von Pelmont Ave. Cars. Leihte Zablun: 
gen.— Agent Sonntag in 214 W. Melrofe Str.— 
Geld zu verleihen. Gruit Melms, Eigenthümer, 
Ede Milwaukee und Fullerton Abe. 26mʒ. ſa 


Zu verkaufen: Neue 6⸗- und 9-Zimmer Häuſer mit 
allen modernen Einrichtungen und 30 Fuß Lotten, 
an Weſtern nördlich von Belmont Ave. nahe Bels 
mont, Weſtern und Clybourn Avbe. Cars. Leichte 
Zahlbedingungen. — Agent wohnt 1843 N. Weſtern 
Ave.— Geld zu verleihen. Ernſt Melms, Eigen⸗ 
thümer, Ecke Milwaulee und Fullerton Avenue. 

Winz, jar 

Zu verlaufen: 4=, 5- und 6⸗Zimmer moderne Häu— 
fer, mit allen Verbeiferungen, hohes Bajement und 
Attic, heibes Wajier, Gas; Straße gepflaftert; einen 
Bit von diefer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
leichte: Ubzahlungen. Otte Dobroth, Eigenthümer, 
Eltton, Belmont und California Ave. 30mz, mifrſalm 
Atock. Preß-Brick-Front-Haus, 5 
und 6 Zimmer; modern; an Irving Ave, nur 
8S00. 2ſtod. Framehous, Brick Baſement, Store 
und 12 Zimmer, nebft Stall, an Chicago Upve., nahe 
Noble Str.; guter Gejchäftsplag. Chrift. Keller, 
211 WR .Divifion Str. 


gu verkaufen: 


Zu verkaufen: Auf Abzablung, zivei 
lats&cbäude und 2 Lotten, Part Ape., e Mi: 
ftern Wve., 83,000, mertb $4,000.  2ftödiges Brid« 
baus nahe Humboldt Park, $2,000, mwertb 82,5%. 


6⸗ Zimmer 
nab 


Zu verfaufen: Nenes 10:Zimmer Holzbauss Kel: 
ler umd Speicher. jährliche Miethe $216, nur $2000; 
Km Baar; Neft auf lange Zeit, gerade wie Mic: 
tbe. Rordiveitieite. Mayer & Go., R. 516—145 
LaSalle Str. 


u vertaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot 
auf der Nordweſtſeite. Hofer, 704 Erikſon Ave. 
VPullman. 2ap,dia 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, $155, 
Anzahlung 800. Zmweiftödiges I1:Zimmer Bridhaus, 
alle — *200, werth 800. F. Henſchel, 
1484 W. North Avbe, 

Zu vertaufen: Lot an Central Park Ave. nahe 
Iſton und Sening Part Boulevard. Zu re 
2913 'Ea:ramento, Xne. ofr ſa 
2213 Ea:ramen r 

u berfaufen: $50 bear, $13 monatlih für eine 
unjerer jhönen Prid-Cottages mit allen Berbefle: 
zungen; jhöne Straße, nabe Yumboldt Park und 
sohbahn. Dffice 739 Hirih Str, Ede Homan 
Ede. + 


Grefuht: R Zimmer Haus oder Slat, nahe Galts 
fornia und North Ave. Dfferten mit Preisangabe 
unter 9. 2., 449 Ubendpoft. 


u oirfaufen:, Neumodiihes Property, bringt 
1% Miethe monatlich, $17,500; Anzahlung 855,0), 
Nädyzufragen 616 W. Superior Str. ſalon 





Zu verkeufen zu leichten Bedingungen oder zu 
vertauſchen: Ein großer Bargain, 104 North 40. 
Court, nahe Armitage Ape., nahe Glevated Rail: 
road, zwei fFlatd, 6 Zimmer jedes, und beide auf 
Stein- Fundament. Unterfuht e8. Spooner Caje & 
&o., 142 Wafhington Str. 

Weftfeite Häufer, $1975 bis $3350, auf leichte Abs 
zablungen, leicht zu verfaufen, weil diejelben gut 
find. Schreibt Roftlarte oder jpreht vor. Karge & 
Seßel, Nr. 145 La Salle Str., Vhone 4943. 

963 N. Kedzie Une., nahe Hum⸗ 
Boldt Bark, vier 4-Zimmer Flats und Bajement 
für 83,5%, bringt $42 Miethe den Monat. Branche 
$12W Baar. Unzutreffen Sonntags. 3. Genen. 

afon 


Zu verfaufen: 


Eüpweitieite. 

Zu verkaufen: 33650 fauft Bargain, breiftödiges 
Brit, theilweiie SFrame:Gebäude, 5 Flats. Miether 
ertrag $420 jährlih. Walhburne Ave., nahe Loomis 
Str. Kauft ihnel. Bear, 105 Waihington Str., 
Zimmer 409. 2mz, 1w 


Zu verkaufen: Bargain in — Brick Flat 
Gebäude an Ban Yuren Str., nahe California pe, 
Preis 80, wenn ſchnell gelauft. Leichte Abzah⸗ 
lungen. Nachzuftagen bei T. F. Brett, c. o. Mar—⸗ 
ſhau Field &o., MM Adams Str. mie 


Großer PBargain: $1050 Taufen ftöd. Doppelhaus 
und Lot Re. 2927—274 Quinn Str. PVBerkäufer ift 
am Sonntag Nahmittog armwefend oder adrejfire: 
Near, 3634 Parnell We. 


"Zu verfaufen: Zwei 6:Zimmer Flat Bridhaus. 
435. 5. Robey Str., Ede Bird Str. 


Su verfaufen: $500 Anzahlung laufen 4 Zimmer 
Sramehaus, wegen Abreile. 605 S. Zalman Ape., 
ouglas Bart. 


Berfchiebenes. 
Zu verlaufen: Haus und Lot mit Saloon und 


otel-Ermrihtung, Breis 5000. Anzahl 2A. 
988* Schafer, St. Joſeph Be gr han os 


Zu faufen geiudht: 2 oder Bitödiges Bridhaus, 
bilig. Adr.: ®. 793 Mbendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Sotten fjchnell ver» 
faufen cter vertaujden, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthun: und zum, Bauen, nicdeigfte Zinien, recii: 
ent G. freuvenberg & Co., 1199 Bulmwautee 
Ape., nabe NRortb Are. und Roben Str. dbfa” 


Habt Ihr fhuldenfreie Lott 
gern Sera 5 hr He weh ni m 8 
. u — 
n GE Walbinsien 5 
— — 


(Unzeigen unter biefer Mubril 2 ns Wort) 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: 1 Ufer Land 
und Gottage, etwa 2 Meilen nördlich vom Court: 
haus. Zu erfragen: 1008 Lincoln Une. frfa 

Zu verkaufen: Krankheit zwingt mi meine I 
Ader Harn in Wisconjin zu  verfaufen. Werth 
2500, Zmangsperfaufspreis $1500. dr: B. 72 
Abendpoft. frfafon 


Zu vertaufhen: Gegen Chicagoer Grumbeigen» 
tbum, 320 Ader Band in Alabama, fomwie 27 Xcre 
Farm in Alabama, und 43 Ucre Land in Baldivin 
scunty, für Baar, billig. Auskunft ertheilt: Win. 
Eodelitein, Land und Ammigration Agent, 155 €. 
Fullerton Une., Chicago. ſaſon 


Billige Farmen in Indiana and Michigan zu 
berfaufen oder für Chicagoer Grundeigentbum zu 
vertaufggen. Oscar Rabe, 23) MW. Chicago Anenur, 

ſami 


— 
Wollen Sie Ihr Haus ge 

Michigan Farm mit md —— * 

Grnte vertaufgen? 119 La Sale Str, Zimmer 


’2. 3dey,döjaiondi 


a ne ir =. 
Zu verlaufen: fyreie Seimftätten in & D 
DS t en in South Dalota, 
Bejiztitel nach vierzehn Monaten, 506 —— 
Spezielle Exkurfion am 5. April. Weler vand Eon 
Zimmer 9, 78 La Salle Str. ſaſonmo 


— —— — —⏑ ⏑ — 
Zu vermiethen: 4 bis 5 Ader gutes im⸗ 
mer gaus, gelegener Viat ur & — u 
nenzudht. Zu erfragen bei ®. ı 127 Str. und 
Gorondolet Ave., HegewiihsStation, Chicago. : ſaſo 
rs eignen ER 
Zu vertaujdhen: 40 Ader in Oklahoma oder 1 
Ader in Rebrasta für eine gute Cottage, Jos, S. 
Schott, 1145 N. California Ave. 3 


ne 
Zu verfaufen: 76 Meilen von Chicago, beimTomn, 
7% Uder beites Land, jchmwerer jchwarzer Bovden, 3 
Simmer Haus für $50. F. Peters, Grovertoin, 
Ind, 
ee es ern 

Keimftättefuher-Erkurfion am Dienftag nah dem 
berühmten Red River-Thal, Minnejota. Kommt 
mit und fauft eine arm in dem fruchtbaren und 
ſchönen Thal; mählt während der Kaufpreis nied: 
rig ift. Radenzel, &3 Xale Str. 

‚1% Are Sarımlarnd zu bverfaufen oder zw bertaus 
ſchen. Wüberes beim Gigenthümer, 5017 Loomis 
Straße. 


Zu vertauſchen: 


ı 80 Ad remit Gebäuden un) 
Stod für Grundeigentum. 


Adr.: B. 797 Abendp. 

u bverfaufen: Gute arımen von $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rigard U. Koch 
& Go., 9 Waihington Etr. 2Baug,X*® 


Nordſeite. 
Lots! Lots! 808981 

Zu verkaufen: Bauſtellen an Wolfram Str., 
KW; Lauftellen an Lincoln Str. 80; Bauftellen 
in Eaſt Ravenswood Part, 8500; Bauſtellen an Oak— 
dale Ave. 8550 Bauſtellen an George Str., 800;: 
eine ezielle Baufſtelle an Oaldale Avenue wird 
ehr billig verkauft, $650; eine Bauftelle an Wjhland 
Avenue, $675, und zwei elegante Bauftellen an 
Aſhland Ave. 1700; 50 Fuk Ede an Perry Str., 
; eine 37; Fuß Bauftelle an E. Ravenswoon 
» $750; eine 374 Fuß PBauftele an Afhland 
, 81600; ferner 9 Bauftellen zufammen, 82700. 
I DB. MeMullen, Süpdoftede Wellington und Aib: 

land Wpenue. 


Hört auf, Miethe zu zahlen! 
Zimmer Gottages. 713, 715, 717, 
Uve., offene Plumbirg, Bad, Gas, China Glojet, 
Medizinihrant, 2450 bis 82500; ferner 710-725 
Edgemwater. AUde., Brid:Bajement, 32500 jede, diefel: 
ben PVerbeiferungen; jowie 3 jhöne 6= und 7=-3ims 
merzRejidenzen, Brid-Bajemeit, 550 Ws 205 
Ravenswood Uve., mabe Bronmator, $2W0 Baar, 3% 
monatlich, nahe Glarf Str. oder Nortbweitern Sums 
merdale oder WRojebill Station. Nachzufragen: 
Ziweig:Office, Aohn_ Keim, 3986 N. Clark Str., 
er Rofebill Drive. Haupt:Office: 1713 N, 
Abland We, nahe Belmont. 


Schöne, neue 6: 
719 Hollywood 


es nee Dre 
Zu verfaufen: $2500, jchönes großes 2itöd, late 
ebäude, 4 und 6 Zimmer, Sppotbet $1200; nebnte 
chöne NordjeitesLot als Untbeil. Diejes Haus it 
2 2lod von der Northiweitern Hohbahn:Station, 
Näheres: John Heim, 1113 N. Ahland Ave. 


Zu verkaufen: $3000, fchöne Lots, tödiges. Flats 
gebäude, ncbe Elarf Str. und Brymmawe Äve., 
2 6=:8immer Platt; offene Plumbing, —— Vers 
befferungen; Miethbe $30 den Monat; Baur, 
$12 monatlid. Yobn Heim, 3986 N. Clark. Str. 
Haupt:Öffice: III N. Alhland Une., nahe Belmont. 

un taufen gefuht: Zftöfiges Bridaebäude, 4 oder 
5:$immer Fiats, offene oder Qurnace:Deizung, 
87000 bis $9000, in Lake View; nehme Pftödiges 
Tlgtgebäude und baar Geld oder übernehme Schtuld=s 
antbheil. Kohn Heim, 1718 N. Aihland Ave. 


Muß verkauft werden: Billig, fchönes 2ftödiges 
aus, 7 Zimmer, $1800; mub 200 Baar haben, 
et auf Zeit; an Maridfield Ave John Heim, 
1713 N. Alhland Ude. 


Zu verfaufen: Schöne 6:Zimmer. Cottage, -Brids 
Bajement, heikes Mailer, Bad, Gas, offenes 
Plumbing, 4 Blod öftlih von Lincoln Wve, elektri= 
fe Gars, $I00 Baar, $HIO monatlih. John Heitt, 
1713 R. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Eine 6 Fimmer⸗Cottage an Nel⸗ 
on Str., 51500; eine 6 Zimmer-Cottage in Weſt 
Ravenswood Park, modern, $IMO; eine 6 Zimmer: 
Cottage an Dakdale Ave. $1900; ein amweiitödiges 
Holzbaus an Wellington Str., SO: EDt ift H1500 
wertb; ein zmweiitöd. Bridhaus, Steinfront, 8 Fuß 
Bajement, mit Yaundey, $4300, an Hermitage Ude. ; 
amweiftöd. Holyhbaus mit großem Stall, an Melroje 
Str., Lot allein ift H1400 ertb, für $2000. Dies 
find alles Bargaind. 3%. 6. MeMullen, Wellington 
und Afbland Ape 

Zu verfaufen: Gigftödige Brid Cottage, mit 4 
immer und Badezimmer, Gas, Cldfet, ' Zement 
loor Bafement, 50. Anzablung-$300 bis KW 
baar, Reit nach Belieben des Guftomers, an Cupler 
AUnde., auch eine Frame Cottage dajelbft, 5 Zimmer, 
Gas und Sewer, $1750. 8300 Baarzahlung. Nad: 
aufragen 1347 Lincoln Une, 


gu verfaufen: Für nur $2X000— Zehn Zimmer 
Wramehaus, geeignet für WBoardinghaus, nahe fa: 
brifen. 151 Soutbport nahe Clybourn Avbe. 
31mz, 1w 
Haus, 9 
Adr.: P. 798 Abendpoſt. 
momifa 


Zu verlaufen: Edgemwater— Glegantes 
Zimmer, Stall, $6000. 


Zu verlaufen: Gottage, Attie und Bafement, aro: 
Ber Stall, nabe katholischer Schule und Kirche, nur 
$1700. $1M Anzahlung und $10 monatlid. Wın. 
Zelomsty, 537 Oft Belmont Ave. mija* 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Wttic und 
Pajement, alle Straßenverbefferungen, $1950; $109 
Anzahlung, 810 monatlid,. U. Hergenhahn, 410 
Diverſey Blod. mija* 

Bu verlaufen: 3 Zimmer Cottage, Wellington 
Ave., nahe Lincoln Str, nur $14W, HW Baar, 
der Reft monatlid. Chas. Baumann, 1008 Lincain 
Avenue. 


Zu verlaufen: Schönes Wohnaus, 2 frlats, 5 und 
6 Zimmer, PBrid:Bafement, Boden und Laundriy, 
as 30 bei 149. 19 Surrey Court, nahe Fullerton 

ve. 

Zu verlaufen: Gin großer Bargain— zweiſtöckiges 
Holzhaus, zwei 6 Zimmer:fFlats; 7 Zimmer-Haus, 
Lot 374 bei 125, Clifton Uve., nahe Roscoe. Nad): 
ufragen bei Johan Bobel & Go., Soutbport und 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Eine neue 7 Zimmer Cottage, bil— 
fig. 120 Ainslie Ave, öftlih von Lincoln Ave. 

Zu berfaufen: 8 Zimmer Hau, neu, $2200. 
$300 Anzablung, $i2 monatlid. 418 Berwyn 
Ape., Summerdale. Peter Shmig, Eigenihümer, 
2310 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: Großer Bargain wegen PVerlaijenz 
der Stadt; Iäftödiges 6-Zimmer Flat nahe Clart 
Str. Northweitern „2“. igenthümer E. Weingart, 
319 Addiſon Abe. 


‚gu verlaufen: Atodiges 4-Flat Gebaude, —— 
$16, billig. 11300 Wellington Ave. 


u verlaufen: Modernes 83-Flat Haus, 
B N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 921 Elybourn Ave., nahe Fuller— 
ton Ave., WMiöcdiges Frame, 4 FFlats, fomwie Cottaze 
binten; nur $2700. Redbwany, 76 €. Fıllerton Ave, 


billig. 


Zu verkaufen: 47 Heine Place, nahe Sedamwid 
Str., Mödiges Frame, 5:Bimmer flat, nur $15M. 
Redwanz, 76 E. Yullerton Abe. 

Bu verfaufen: Lot mit zwei ftödioen 
Frame, find in gutem Auftande und 
Mietbe. 721 Soutpport Uve., nahe Ci 


Zu verlaufen: Haus und Lot, bringt 8% Mietbe 
monatlih. 156 Burling Str., beim Cigenthümer, 
Flat. abe 6 
Zu verkaufen: Haus mit DoppelsCot und 9 Jirt: 
mern, bilfig. 21 Aubert Une. fria 
roßer Bargain, Geſchäfts-Pro⸗ 
eh Bel ont, pajjend Für 
Eige m verläßt die 
Afhland Ave. 


Zu verkaufen: 
perty, Lincoln Ave. 
irgend ein Geſchäft. 
Stadt. Thbeis, 1618 R. 


Zu verkaufen: Sehr billig, bier Gottane® auf mo⸗ 
natlihe Zahlungen, Pr:is $1700 dis 822; jchön«s 
— neues Kcus, 8300, und gutes 4:jplatz 
Haus, 82500, Veehger, 1451 N. Afhland Moe. Tere⸗ 


yhon: 1372 Graceland. 


Für Paar, Pot mit Sans, 


ſucht: 
Zu laufen geſu North de. dr. : 


oder Lot allein, nördlih bon 
2. 597 Abenppoit. 


Bu verkaufen: 7-:$immer Sau? 
Ane., Rovenswood, blos KIN: 
$15 monatlih. Peter Schmis 
Lincoln Anpe. 


MER Hermitage 
230 Anzahkunn: 
Gigenthümer, 2310 


Dahdeder 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—————————————————————— ——— 


Braucht Ahr ein neues Dad? a 

Die Eleborated Ready Rorfing Eo., 4421 und 

43 2a Galle Straße verfauft Eu feine Beh 

‚ die Ahe jelbft auflegen könnt,’ oper fie Teyt 

He Für Euh auf zu ungel der S& 3 
Rohenpreifes von Ghingles. 

——————— —— 


air a 
et 





ER Un * SHE s IE — 
Chicago, Samſtag den 2. Avril 1904. 


Woqhent liche Brieflifte. 


Mahfolgendes IM di: Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 

; amte laoctuden Briefe. Wenun diefelben nicht imner⸗ 

—* Nr —— — — — = & 

a oe erden, 10 werden jie n € 
„Dead Vetter“-Office in Mafhington gefanbt, 


Chicago, den 2, Upril 1904. 


T 994 Koſau Vaclav 
752 Sipert_Bennie 995 Kosnar Geort 
753 Anie Stepan 2 996 Kowald Piotr 
754 Anieleyn Wojcieh 997 Koziarsfi Iwan 
755 Antie Ivan 998 Kragomäfi Alels 
756 Backhauſen Joſehh 699 Krarup A Mıs 
757 Bacorit Katarina IM Kre Kohn 
758 Balor Piotr 1001 Kridoba Ruzena 
759 Balovinac Nid 1002 Krogyd William 
760 Baier Mr 1003 Krol Tomas; 
761 Balawsti Yonas (2) 1004 Krubut3 9 
762 Bala Wladys law 1005 Krzeminsfi Jan 

. 163 Baleilones D 1006 Kızyzowsti Rarl 
164 Baniewicz Jezey 100 Kubinak Janac 
76 Baran Felits 1008 Kula Stanis law 
766 Baran Walenty 1009 Kunfes Joms 
767 Bartinsty Walenty 1010 Koitet Marie 


1269 Warbendt Hozef 

1270 chol M 

1978 Matzsta” She 
atroba Mach 

173 Warchal Jakob 

12 Waſiliew Tiham 

1275 Weidel_ Charles 


” ü 
n E N. 
1976 MWeik Aulius 
Beachtet, baf bie Ginfage vom $1.00 | 19% Meis I N 
oder mehr, welche Ahr am oder nor ae a 
dem 5. April macht, Zinfen vom 1. 
April zu 3 Prozent per Yahr trägt, 
zweit Mal jährlich gutgefchrieben. Martiberi@t. 
Wenn. gewünfcht, geben wir Gud Chicago, den 2. Aprit 1004, 
frei eine hübfche Stahl Sparbant, (Die Preife gelten nur für den Grobbandel.) 
ton welchen jet nahezu 30,000 in Getreide und Gem. 
Gebraud find. Ahr habt die Bant; nen — FREIEN 
wir haben den Echlüffel. Offen bie "gr. 3, veth, 800-6108; Me 2, dert, B- 
gewöhnlichen Tagesjtunden und Mon: ren e ie 2 M—$1.R; Nr. 2, 
tags Abends von 5:30 bis 8 Uhr. —$1.W; Nr. 3, 88c—$1.00 


lorene Manneskraft J 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchwei⸗ 
fung, Ueberanſtrengung, Blut⸗ 
vergiftung oder ſchlechte Be: 
handlung. 


Wie es End) zu Mulde if. 


Shr Habt Rüdenichmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern bor den Augen, 
feinen erauidenden Schlaf. beim Auffteben 


ubajiewich Bofia 
ucarz Marpjannt 


75l Adam Aohn plewiezil Acone 


E35 giebt in der ganzen Reihe der 
Krankheiten nichts Dualvolleres als 


Grhält Euch gefund. 
genfhmerzen, Blähungen, 


Dyspepfie und Verdauungsichwäche. 
Sie bringen das ganze Syitem außer 
Ordnung und machen e3 empfänglich 
für eine Menge anderer Leiden. Ma- 


Sodbrennen, Säure, Berluft des Appetites, Obn- 


machtsanfälle, großer Durft, Niedergeichlagenheit, Hyfterie, Geräufch in den 


Ob 


ren, Sleden vor den Augen, Schwindel und Katarrh des Magens werden alle 


dur Störungen der Berdauungsorgane berurfacht und fchnell durch Zaegel's 


Schwedifche Lebens-Efienz geheilt. 


Diejes Mittel ift aus Wurzeln und Kräutern hergeftellt und thut dem Hein- 
ften Rinde keinen Schaden. Es entfernt alle Unreinigfeiten und Srantheitöteime 
aus dem Blute, belebt den Magen und fchafft neuen Appetit; e8 regt die Qeber 
an und hat eine milde und andauernde Wirkung auf den Darmtanal. 3 reinigt 
das ganze Syftem, macht neues, gejundes Blut, reguliert Herz und Nieren und 


berurfagt einen gelinden Schweißausbrudh, dDadurd) Fieber verhindernd. 


Rheu⸗ 


matismus, Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen, bilioſe Anfälle und alle Nerven— 
leiden, ſowie die bei Frauen ſo häufig vorkommenden Krankheiten werden ſchnell 


durch dieſes bewährte Hausmittel geheilt. 
M » R. 


Sheboygan, . ; 


A # 
Probe-Elafdje frei 


* 
* 
x 5 
KERKKEKKKKEKKKKK KETTE 


Um mid) von der Gute des Mittels zu überzeugen, bitte mir, al3 Lefer 


Zaegel&Co,., 


Deutiche Apotheker, 
Wisconſin. 


der „Abendpoſt“, eine freie Probe--Flaſche Zaegel's echter Schwediſcher 


Lebens-Eſſenz portofrei zu ſenden. 


nner kommt 


zu mir. 


heile und heile ſchnell. 


— vor, wenn Ihr leidet.“ 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Das ültefte und größte mebiziniiche Inftitut im Stanie, 


Junge Männer, alte, oder 


Nerven ſchwäch 
Kira für 


Irrun 


en oder organiſche Schwäche, Abneigung 


Männer mittleren Alters, 


% ne Zebendfraft, nervös, nieberge- 
e 


häft oder Urbeit untauglid, die Folge —— 


egen Ge⸗ 


elligkeit, Shüchternheit etc. — die Kraft miederbergeftellt 


— eine 


Blafenleiden 
Krantheiten 
— IE — 


en 


gründliche Heilung. Blut⸗Vergiftun 
Stadien —— Hr — 
ne 
urirt, Varicocele droccle und ale R 3 
eiten, wegen welchen Ybr A eig Brenn 
onfultirt. Leite Abzahlungen; Tein Schneiden. Schreibt 
ormular und „Männer-Buch“ 


we 
Zu Gin ehrlicher Doftor. Unierfuhung frei. 


] \ 1 in allen 
duch fihere Mittel. Harn- und 
furirt; aud Hämorrhoiden und Nfter- 


gerne Euren Hausarzt 


frei. X-Strablen» 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


1350 Dearboru Str. (2. Floor), Ede Madifon. 


Zimmer 216. Spreditunden jeden Ta 
oifen bis 9. Uhr Abends.— Sonntags 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
et, Lonis:Eifenbahn, 

Sa Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Galle 

Straße. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
Rem York und Bofton Erprek 
Nero Vort Erprek 2.30R 5.25R 
Kein Kork und: Bofton Erprek 915 NR 7408 
StadisZidet:Ofticce III dams Sir. und Audis 
torium=Anner. Xelepbone Central 2057. 





Ehicage & Northweiterns@ifenbahn. 


Tiser-Difices, 212 Glark Etr. (Tel. Eentral 721), 
Oollen Ave. and Wels Str, Etation. 
Ankunft. 


Abfahrt, 
The Corrland Limited“, 
nur file erite — 8.00 R29.00 9 
Schlafwagen⸗-Paſſag iere. 
Des Moines, Omaha, Salt 10. 00 B “7158 
{ 11.ION 05% 
-LMWR 


Sale, San rancisco, 
Loß Angeles, Portland. 

6.30 N 

11.30 R27.15 8 
8.55 V 


Deaver, maha, Sioux 
City Des Moines, Ce: 
6.30 N 
11.30 N G.45 VB 
5. 55 V 


dar Rapidse ........ on 
Siour City. Cedar Ra: 

6.00 N 

211.30 Ro955 
o 8.55 V 


pibs 
Des Moines, Siour Erty, 
MN 
“UN LER 
.7.158 


*11.30.R 
*0.0 RN *+708 
300 8 *802 
*11.45 3 


9.00 8 

e6. 30 N e9.25 R 

3.00 FERN 

DB TIER 
* 7.00 8 


8.00 N 
65.55 N 


-ıLI5R 
EWR ALIOR 
“MB E55 R 


30 NR 40 N 
“3m N "IL15NR 
3.90 8 958 
5.00 Neg9.00 R 
z3.WB 9.00 R 


2B800R27408 


Maſon Cith, —— 
Varlersburg, Traer 
Rord⸗Jowa und Dalota.. 
Dixon, Clinton, Cedar 
apids 
Blad Hille u. Deadivood 
St. Paul, a meiit, | 
Dulutd, Matifon a 
©. Yaut, Minneapolis, 
Eau Claire, Suion, 
Madifon, Yunesville.... 
MWinona, Xarrojje, Eparta, | 


Winona, Lacroſſe, Manka— 
to uud weſtl. Minneſota 
und Dakotas 

Fond du Lac, 

Neenah —Menaſha, “| 
sleton, Green Bay 

Ofhkojh, AUppleton Zunct.. 

!lencminee, Iron Mouns } 

& Menominee 
em Bad...... 

Mitiand Hurlep, et 
Ironmwood, Rhinelander, 

Ofbfojb. Green Bay, Mes 
nommer, Marquette u. 
Late Euperior 

Daniftique,, Gault ur 


Marie . . 
Florence, t 


*+11.30 3 


“0, IHN 070% 
Green 


Groftal Wallkenennenne 10.OR *708 


Rodford— nf. **9.00 B., *2.02 N., **6.30 N. 

Rodtord— Abt. **%3.M B.. #4.00 B., **9.00 B., 
%2.02 R., **6.0 N. i 

Belcit, Yanedpille, Madijon—Ubf.**3.00 B., *4.00 
B., 9.0 B., 435 NR, 950 NR, 60 NR, 


3.0 N. 

Milmautee-—Abf. **3.00 B., *4.0 B., **7.008., 
“9,00 8., **11.30 D., **2.00 R., 3.00. R., *5.0R., 
“3,0 R., 10.30 N. 

“ Tägli. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tan. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xüglih bis Menominee und Rhines 
lander 


Shicage & Alton. 
ier Station, Ganal und Adams Gtr, 
——— Pe Adams Gtraße, Bhone 
A * an 
4410 Sarriion " «The oniy Wayr. 


üge. 
* en und Bloomington; nur Gonnt. 


>. 8 Blosm'ton, Peoria, Springfield, Et. Louis 
“054 Ioliet Accomopation. 
214.5 8 Alton Limited für Sp’field u. Gt.Louis, 
“11.95 8 %adjonvike und Roodhouie. 
«OMR PBloomingten und Epringfield. 
OR LSodport, Semont, Yoliet und Divight. 
35 R Yoliet Üccomodation. 
OR —— * 
MR oria Limited. 
MR Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 
11.MR Midnight Gpecial, Springfield, St. 
Rouis, Aadjonville, Kanfas City 
Püge treffen ein von Kanjas City, x 
loomingten, "8.58, *1.15R; bon St. Louis, 
Spr’nafield; Bloomington, *7.15 8, *8.10 8, *5.04 
R, "3.15 8; don Springfield, YJadionnille, Bloom: 
ington, *1.15 R. *8.1b R; bon Peoria, Streator, 
Divight, 7.15 ©, "1.15_®, 8.15 R; von Divigbt, 
a “70.30 8; Aoliet Locald, **8.45 DB, "4.45 %; 
—— und Bloomington Sunday Accomedation 
40 R. i 
“ Täglich ** Ausgenommen Eonntags. 


MRonon Route—Dearborn ai * 
= Fer * a tt. en 
« RR 738 


\eoria. 
jonptlle, 


bon 8.30 Vorm. bis 6.30 Abends. Arbeitslen 
werben Zeit, finden Dienftag, —— ee ges At Ben. 3 
S T . 4 Borm.— rt Kadm. 


Dffice 
16jan,fa* 


@ifenbahnı Fahrpläne. 


Slinpis, Gentral-Gifenbahn. 


Alle durchgehenden Büge fahren ab vorn Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Büge nah 
dem Sünden können (mit Ausnahme des Poſiſchnell- 
auges) an ber 22. Str.=, 39. Str.:, Hyde Parks 
und 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadt: 
Tidet:Dffice: 99: Adams Str. und Aupditoriums 


Hotel. 
Abfahrt. Ankunft. 
NM. Orleans, Memphis Special... * 8.30 3 *10.0 N 
The Limited, nah Memphis, } 
N. Orleans, Hot Springs, 
Urkanfas, Nafhville, Yads 
ſonville 
St. Louis, Springfield, 
mond Special 
St. Louis and Springfield 
Dayliabt Special, Decatur.... 
Cairo Local 
Voſtſchnellzug, Jackſon, Tenn., 
Holly Spring und New Or 
J — 
Southern Expreß 
Ehampaign, Mattoon Erpreß... 
Plosmington und Chatsworth.. 
Bloomincton, Clinton, Decas 
tur, Bana 
Evanspille Erprek 
Evanspille, Cairo und Gouth.. 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omaha, San Francisco 
Dubugus, ©. City, Sieur Falls 
Omaha Day Erpreb.... 
Omaba und Siour City Boft: 
ſchnellzug ⸗ 
Rodford Paſſagierzug 10. 
Aodford, Freeport, Dubuque... 3. 45 NR12.55 R 
*Taelich. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


+6.DN *11.902 
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Weit Shore Eiiendann, 

Dier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chitago 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbahn und Nicel Plate Bahn, mit ele⸗ 
—— Gh: und Buffet⸗Schlafwogen durch, ohne— 

agenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

tiaWabajfb. 
Ubfahrt 11.00 Vorm., Untunft in New Vort..8. 
nlunft in Bofton.. 5.5 
&bfahrt 11.00 Abends, Antunft in New Vort 7.: 
Ankunft in Bofton..10. 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Vorm,, Ankınft in New York 3. 
Ankunft in Boiton.. 4. 
Ubfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 
Untunft ın Bofton..10 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafhb. 
Mbfahrt 9.10 Abends, Ankunft in- Rem Port 3. 


.. Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Antımft in New Vorl 7.50% 
Ankunft in Boiton..10.20% 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Vlag u, j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
®eneralsBaffcgier:Agent, 
5 Panderbilt Unpe., New York. 
Sen. WeiternsPafiagiersAigent, 
x5 ©. Elf Str., Chicago, E 
Tidet:Agent, 205 ©. Elart Etr, 
Ebicano, 38. 


CHicAGO GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Gtation, 5. Ape. und Harrifon Etr. 
City Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Gentral. 
» Taglip; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


R Anfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Baul, Dus 
bugue, Kanjas City, Gt, 358. VOR. 


ojeph, Des ine, 
aribefftoton. u OR 8558. 
Marihalltown, Ft. Dodge, | 11.0 R. *1.40 R. 
Council Bluffs u.Omaha 
— — — 310R "O0 8. 
z arles, bcamore und 
De Ralb x. TAB 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral PBafjagier-Station; Zidets 


DOffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
ertra Fahrpreife verlangt auf Limüteh Zügen. 
Abfahrt. nkunft. 
Lokal = Eppreh...sunenennnuenen 897.158 515 8 
New Yırk Waſhington Refis o 
buled Limited zunenonennnene» OL BE 7.00 8 
2.08 


Rem Vor Wafhington u.Nittss 
burg Beitibuled Limited...... EUR 
Col. und Wheeling Erpt-..... *7.WR 6.508 
Elevelann und Pittsburg Erpe. BORN %.508 
* Zöolih. ** Zäoli, ausgenommen Sonntags. 
Shieags -& Gries@ifenbahn. 


Kidei-Difies: 2.8. Clark Etr., 
Aud'triumsioiel, Dearborn Satien 


768 Barna — 1011 Kmwilos Wajried 
76) Beonarczyt Macef 1012 Kwmosnia Tomas 
770 Becher Aafob 1013 Lagos; Mait 

771 Pednarz Yan 1014 La308 Sandy 
„2 Behm Maria Mı3 1015 Lamberger Peter 
773 Bender Henry 1016 Lang Frant 
774-Bengovsty Zanos 1017 Lange Garf 

775 Berines 1018 Lazaroff Blaja 
776 Bialy Powel 1019 Lenart DManej 
777 Bialos Ian 1020 Zenart Wicenty 
718 Bieloglowie Frane 1021 Le Gonne M 8 
Pijioda Anton 1022 Leszezynsfi Frank 
Bleahe Martin 103 Levy Ch 

Blekis Martin 1024 
Blum Kohn 1025 
Lobromw David 1026 
Bochenko Jan 1027 
Loduh Marie 
Bodzik Francijet 
Loro Stanislam 
788 Boſak Petro 

789 Braun Wilmas 
TM Braun. Kohn 

791 Brefevas Filip 
792 Brenas FFrancijet 
793 Breitenbach Karl 
794 Brouwer 3 

75 Brundza Wm (2) 
7% Bruzovicky Emerich 
707 Brzezicki Boleslav 
798 Queztomsti Franz 
799 Budla Wojcich 
800 Buczek Jan 

801 Bujarek Klara 
802 Bujok Paul 

803 Pumiller € E 
"204 Bunely B. 

805 Buiet Lorna Mi 
806 Bufam "Karolina 
&07.Caja Stanislaw 
803 Garlitein € 

809 Chandzlik Woijciech 
810 Chihonszki Tomas 
811 Chmatal Jozef 1054 Mekentoſh Eſter 
812 Cholewa Stanis 1055 Merkl Mato 

813 Chroszezensti "Antonl056 Merta Anna 

814 Chryszezyityin Konft. 1057 Meyer Alerander 
8145 Cichy Jozef 1058 Mazeromwity Mr 
816 Cickorzyk Jacob 1059 Miſek Stanislaw 
817 Cienki Jozef 1050 Michelſon S 

818 Ehlapecka Danis 1061 Michſat Ana 

819 Cohen Abraham 152 Michalit Jozef 

DD Cola Marcin 103 Midadeit U 

R21 Copet Auzej 10654 Migata Stanislim 
822 Golage Br 195 Migala Piotr 

823 Contjuf.3 Nobn 196 Migalonfa Anna 
824 Gijermat Noief 17 Mifalamstis Yezepa 
825 Cybor Adolph 1668 Miflosnat Dlah 


779 
780 
781 
782 
783 
784 
785 
786 
187 


Levy Louis 

Lewy Dr 
Lewandowsti Agnac 
Lietſch 8 

Ligeza Marya 

Liſy Emrich 

Luka Joſef 

1034 Lutiger Georg 

1032 Maeiaszet Jan 
1033 Marziafis Pictras 
1034 Madden Anna Mrs 
1035 Magiersfi Antonina 
106 Magorie John 

1937 Majta Francifet 
1033 Maluh Aedrzr 

1039 Malujjet Anton 
1040 Malyam Nona 

1041 Waly Wnr 

1042 Malanowski Tadeus 
104 Malinosky Anton 
1044 Maniowsky Jan 
1045 Mataulewiez K 

1046 Markowie Michael 
1047 Martjeszaitis 3 
1048 Mafulis Paul 

1049 Masto Mır35 

1050 Maion MM 

1051 Matuszewsti Ludwig 
1052 Maul Frant 

1053 Wehelicn Malye 


1023 
1029 
1030 


rei für Ville! 


GEE WO CHAN 


Will, daß jede franke, fhwadhe und entmuthigte 
Berjon in der Stadt fidh feine freie Probe-Offerre, 
weile nur noch kurze Zeit giftig ift, zu Nuge macht. 
Er will Euch beweiien, dab Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleih Wie viele Aerzte fie 
2 hoben. Ihr ſollt erfahren, daß die chi— 
neſiſche Behandlungsmethode in allen hartnädigen. 
fiwierigen und komplizirten Krankheiten viel befier 
ıft als alle anderen. Er mill, das Xhr erfahret 
dak jeine vegetabilifhen Mittel nachhaltig heilen, 
dab te jede Spur don SKrantheit aus dem Körper 
entjernen und Sud, Eure Oejundheit wiedergeben. 
Gr will Euch den Unterfhied zwifshen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giiten zeigen, melde Euren 
Körper verfeucht Haben und den jeltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabilifchen Mitteln von dem ges 
beimnißoellen Neihe der Blumen. Er wird Eud 
erklären, weshalb jte nicht nur als Medizin wirken, 
fondern aud) als Speife, dak jie die Gifte aus dem 
Körper ausjcheiden ftatt mehr bireinzubringen. Er 
wird Euch die taufende bon Zeugniffen zeigen, wel⸗ 
be cr von dankbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tiefe der Merzmweiflung gerettet bat. Er will, 
da& Ahr erfahret, dab was er für taufewe Andere 

etben bat, er aud für Such thun ann. Er will 

uch den groken Unterfchied zwiichen jeiner Medizin 

und den von allen anderen zeigen. Er wırd Eud 
erflären, mwehbalb einer Hurirt, mo alle anderen 
ehlſchlagen. Er will Euch zeigen welches Glüd jeine 
tedizinen in die Heimftätten Tauſender gebracht 
F ſeit er dieſe wunderbare Methode einführte, 
eit der Zeit als er von feiner Regierung al3 Spes 
sial-Konmiflär der großen Weltausftelung gefchide 
wurde. 

Er machte dieſe große freie Probe:Offerte in Ans 
erfennung der iaufenden Gefälligkfeiten, welche ihm 
das dandbare Publikum entgegengebradt, deilen 
Wohlergeben er zu fohüsgen wünjdt. Er mill die 
bofinungsloieften, verzmweifeltften, dem Tode nerfalles 
nen Patienten, die an Krankheiten fchlimmer Art 
leiden wie Fatarrh, Aftbma und alle Krank 
beiten der Kehle und Zunge, alle Krankheiten 
dee Magens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, melde den Frauen eigentbümlih find, 
immer ohne vefährlide Operation oder ms 
terjuchungen heilen. Vergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, melde die vitalen Organe Ogs 
‚zane affiziren, wie Herzkrankheit etc, Rhbeumas 
tismus Malaria Falljuht und alle 
Leiden des Nervenſyſtems derſchwnden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun⸗— 
derbaren Medizinen. 

Aufſchu iſt immer gefährlich, deßhalb ſprecn 

ſog leich dor und ecfahret, was für Euch 
gethan werden kann. Es foftet Euch nicht? und 
Sen Euer Ball unbeilbar ift, wird 8 Euch bald 
deſagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Blod jünlid vom Auditorium, 
Spredftunden. von 9 Uhr Morgens bi8 8 Uhr 
Übends; Sonntags von 10 biß 4. VBatienten, melde 
außerhalb der Stadt wohnen, follten ivegen freier 
Sragelifte fchreiken. õdei, ĩadie 


Spart Schmerzen und Geld. 

> (Re Die Britde, Die 

a ih in 1898 in den 

* Boſton Den,tal 

/ 2 ee Varlors. einfegen 

; Be lich, paht aut w. 

* am s it fo gut mie 

. 2 > neu. QAud lieh ic 

‚ r — mir Zahne 5 

ohne auch nur die geringſten mer zeñ zu beripüs 
ren. — Mrs. Edardt, 1550 Wabajh Abe. 

Bene Bühne, 8.5.W. 88 Silberfüllungen.....50e 

Bebik Zähne Goldfüllungen BL I 
Beſte Goldkronen Brüdenarbeit 

Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Säpne 


—— werden. — Eine gefchriebene Garantie für 
sehn Yabre mit allen Arbeiten. fadıda® 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str. 


— —— ö— — —— ⸗ 


m Birch DL 
Dim E. — STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf⸗ 
fung bon &läfern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt und besügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adanıs Str., 


15f5,bidefa® @egenüber der Boit-Dffiee. 


Heiße Luftbäder 


Electric Treatment 
Tel. Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybourn Ave. | 643 N. Halſe⸗ Str. 


Sind Sie Blind?? 


Mit unſerem neuen Verfahren heilen wir die älte⸗ 
ſten und hartnäckigſten Augenleiden. Schwache und 
entzündete Augen, den Star, und völlige Slind⸗ 
heit heilen wir in türgeiter ten 
mer DS perationen nit mehr nen: 

. KRoften 
eutiches 


Beit. Schie 
— — 
nee 742 Gcher oe er 


ouisd, Mo. 


|DR. SCHROEDER, 


für ims 


Spar-Bepartement 


ROYAL 


TRUST 


COMPANY 


Eine Staat3-Bant, 


DB. Wilb 
3 Mad, 
DB. Thoma 


Etablirt 1891. 


ur, Bräfident. : 
Bizepräf. und Kaffirer. 
3, Silfstaffirer. 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Boulevard. 
Bir Halten aud) Ched-Kontos. 
EEE — — — 


86 Cymbuta Tomas 
827 Gzejaret Mihalina 
8 Daher Elias 

&29 Daltelis Yanas 
830 Dambrowsfi 
81 
82 
833 
834 
835 
836 
837 
838 
839 


Dannis Kazimer 
Darpid Kohn 
Daulsza Jozap 
Dauifes Anna 
Deanovic Daniel 
Denhöfer AU Mrs 
Denboski Jedrzy 
De Wolf H Mrs 
Diament Heszel 
Dlugosz Jan 
842 Dodebr N 
3 Drozdzalis Jozef 
Durlak Jan 
5 Durnekong D 
346 Dylesty Maryjan 
7 Dymski Jendrzy 
Dzymola Piotr 
9 Eckert J S 
Eiſermann Fritz 
51 Erath Lorenz 
2 Faiwel Mr 
B Faltynowicz Jan 
54 Fandakowsti W 
5 Fark Georg 
6 Fiala Charles 
57 Feldmann Mr. 
> Fit A 
I Filarsfe Marya 
9 Filipow Ilko 
Filas Agneska 
2 Findman Doace 
Fiſcher Joſef 
Florezak Lorenz 
Frankulin Loora 


> Freislinger Karolina]109 


T Fried A 
Friedman 8 (4) 
6‘ en 
Yroman Charles 
871 Fryſch John 
872 Frzopef Mojciech 
873 Füfing Carl 
874 Sajda Anny 
875 Gajda Aedran 
876 Salines Winco 
877 Gala Kofef 
88 Garsti 
874 Geida rent 
880 Gemela Andras 
881 Gencoff Chris 
82 Gerhardt Suftan 
83 Ghelerdian Pol 
Glaß R 
B Goldbera Szymon 
> Goleba Anna 
Goldſmith 8 
Gold Mr. 
SS) Golpitein M 
d Goldſtein Philip 
Gorab_ Ian. 
92 Görgey; Maxia ;ı, 
3 Goranowstt Stani 
Sotowidi Stanis 


D Tomas 
Dambrowski Juzap 


Wladys law 


100 Milanska Izydon 
1070 Milla Joſef 

1071 Miller ME 

1072 Miller Toney 

1073 Mindell H 

1074 Mod Marten 

175 Möck Johan 

1076 Molinsti Kazim (2) 
1077 Morciewjfi Stanisl 
1078 Mostwil_ Frank 
1079 Müller Ch Alb 
1080 Müller Peter 

1081 Mujilet Nofa 

1082 Nalepi Jochann 
1083 Nalepa Jan 

1084 Nawroczki Fr 

1085 Niedupsti Maleti 
1086 Nowarzewstti Mr 
1087 Nomwolamsti Ian (A 
1088 
1089 
1090 
1001 
1092 
1003 
1094 
105 
1096 


Obiht Auguft 
DOldomsti Leopold 
Dlszowfa Stanislaw 
Diyniezat K 
Omers Aletsander 
Opalyski Jan 
Orawiec Filipp (2) 
Otokar Florian 
Pachkow D 
1007 Bajat Amiela 
1098 Palnozfi 8 
1099 Bambor oz 
1100 Banto Ana 
1101 Bapuga Noyef 
1102 Papin Sidney 
1103 Vaſil K 
1104 Paszakaznis Franc 
116 Vaulaitis Jonas 
1106 Vavlik Vaclav 
1167 Pavluſek Johann 
1108 Pawelek Jan 
awelska Marxya 
1110 Beezieti Branislam 
11 Vetrich Johann 
2 a San 
ilzer Johann 
Pirosko Mike 
Plattner Rudolph 
Plank Michal 
Plachta Kazimierz 
Platt M (2) 
9 Piesner John 
Viyniec Stanislaw 
Bacius Nana 
 Voduh Jan 
Vele Wajeich 
Volte Herman 
5 Polazski Stanislaw 
26 — Katarina 
obparda Sylveſter () 
8 Popper Leo 
9 Volebpa Jozef 
d Potok Jan 
31 Preucil Marie 
32 Vrzylyto Michal 
33 Ptaczin Stefan 
134 vundinas Dominikas 
1135 Pyrez Wichtorvia 
s 1136 Quinitz Martha 
1137 Rabinowis Roja 
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05 Goriezgysta”Salomo 1138 Radesty John 


I Hoyslg, zens 
7 Grahanf 35 
Grabgeni Wajor 
9 Graf John 

Greenberg M 
Greißman Haiman 

902 Grella Nozefa 
3 Grifszelis Jos 
4 Groelle Nofefa 

Gropezynsti W 

9806 Grygiene Kazimer 

07 Grzimalla Stanly 

XS Gumomsti Anton 

909 Guſtek Jendrzy 

910 Haak Maria Mrs 

11 Haad Eugene 

912 Haan Nihaly 

913 Hanjen Peter 

914 Hartig Hermann 

915 Harbut Kohn 

916 Haſaniak Jano 

917 Heinrich Edward 

918 Herman Fred 

919 Herrmann Matilda 

20 Heresz; Paula Mik 

921 Heymanfon Duna 

92 Hocenewein Gottlieb 

93 Hoffart Mar 

924 Holinger Nozef 

925 Holludonner KAofef 

926 Horlid Mr 

7 Hottmann 9 

98 Huber F 

99 Huiat Vaclav 

99 Hujar Gabriel 

931 Ianutomwic;g Seimo 

932 Intnewick Hojep 

93 YJablowis & 

934 Jacobs U 

93 Janik Joſef 

936 Janik Jacob 

937 Janusz Ludwik 

988 Janos Katarina 

909 Jankanstis K 

940 Janoſek Michal 

941 Janus Pawel 

942 Jarmutoski Wyktor 

43 Jastalka Anton 

94 Jelen Franciſet 

96 Jerabek Carolina 

946 Jetzinger T 

M Jonſon Fritz 

948 Junos Prihar 

949 Jurgelad Anto@ 

950 Aural Ayydor 

951 Juras zei Wojeciech. 

2 Jurezak Jozef 

953 Jurewies Urſulia 

9 Kacena Jan 

G5 Kadlec Jozef 

6 Kalamatan Alex 

957 Kaller D 

958 Kamon Marya 

959 Kandler Thooder 

960 Karheife & A 

1 Kappes Emily 

962 Rarabel Toma 

963 Raraiita KR 

954 Kazarsfi Iwan 

965 Kaiparyf Andry 

966 Kenar Yan (2) 

967 Ketham Agnes S 

Mrs 

968 Klak Mar 

969 Klipfel Chriftina 

970 Klimet_Weronita 

971 Klo Jakob 

973 Knablaud Guftav 

972 Knctow Otto 

974 Knotel Thereria 

975 Kocehbman Helena 

976 Keeander Stanisl 

977 Koehler Ben 

978 KRotoljevih Tofan 

979 Kotoszta Stanislaf 

RO Krlton Yanacy 

981 Kolander Mr 

MWnNolakowski Stanis 

8 Kolowski Anton 

4 Kolzera J P 


1139 Radoicich Simo 
1140 Raede W 

en 141 Randonjus Antoniß 
1142 Reichardt Emilie 
1143 Reinhart Guſt 
1144 Roeder Chas. 

„ 1185 . Filib 
1145 Rolat Agata 
1147 Romandli No 
1148 Roſenfeld Jojef 
1149 Rofipani Yyan 
1150 Rofenberg 8% 
1151 NRofenzweig M 
1152 Roulet Aug Biets 
1153 Ruchlow € 
1154 Rubfowsti Nomald 
1155 NRütber g u 
1156 Nudis Wilamas 
1157 au von Maik 
1158 Rukovinski Ferd 
1150 Ruzie Mate 
1160 Robinsti Konitang 
1161 Sadlosti Ritolay 
1162 Sagat Stefan 
1163 Saine Wilto 
1164 Salovofsty Mr 
1165 Sang OD Madam 
1166 Sandor Heller 
1167 Sandor Syandy 
1168 Santha Anton 
1169 Sauerbrun 8 
1170 Shiller Jul Dr. 
1171 Schmidt Anna 

172 Schneider Human 
73 Schneider Glife 

74 Schwazman S 

75 Schwieder Marie BI 

76 Schwing Henry 

77 Seegal & 

TR 

ft! 

{ 


1 
1 
nı 
1 
1 


Segall Carl 
9 Semdi Gregor 
80 Sentyrif Karl 
1 Shom S F 

1182 Siedledi Yan 

1183 Sidor Anna 

1184 Siewet Augufta 
1185 Silverftein Y 

1186 Simanowietz Marein 
1187 Simanysfi Yan 
1187. Einger Mr 

1189 Sinovic Ante 

118 Singer 8 F 

1191 Sirasti 

1192 Sitaca Paplo 

1193 Starysgewsti T € 
1194 Staryszewsti S 
1195 Skirike Eva 

1196 Sliwa Jozef 

110 Sloot Golda 

1198 Sluzas Saman 
1199 Smetanga Janes 
1200 Smit Antoni 

1201 Soadlenka Joſef 
1202 Spatago Sarah 
1208 Stofa Tony 

1204 Start Alecander 
12025 Starjat Andgij 
1206 Stahomwic; Nedryp 
1207 Stanfiewicg WUgnieste 
1208 Stepner Emanuel 
1209 Stedin Anton 
‚1210 Stejklai Bohumil 
1211 Stepien Tony 

1212 Stepien Blazy 
1213 Stibral Frantiska 
1214 Storch Alvis Kalit 
1215 Stowif Yulija 

1216 Stosyoygifi Waran 
1217 Stopfa Jozef 

1218 Stroina Xozef 
1219 Stroinyg Mibal 
120 Striening Herman 
121 Sturonss Nilodim 
122 Spoboda Zojef (2) 
1223 Swan Aämes 

1224 Smeiny Anton 
12235 Swietet Sobeftyjan 
1226 Swirad Maria 
1227 Szadzinsti Pitro 
128 Szerp Petru 


1 
1 
1 
11 
11 
11 
11 
11 


985 Kompanowsti Yoz(2)1229 Szijely Jonas 


986 Konakict Adelbert 
987 Kondesz Aohn 
988 Kondet Walenti 
89 Koop William 
990 Korman Leona (2) 
991 Korolit Jian 

992 Kosmal Joief 
993 Roszalowih U 
1233 Syymanowsty A 


1239 Taraszfa Stanisiam181 Wiater 


1240 Taſozo Yuzupas 
1241 Testey Mortle 
1242 Thomas George 
1243 Tijatet Juze 

1244 Tilftrup 8 

125 Tomerat Walenty 
1246 Tomaszewic;g Witt, 
1247 Teybula Ludiit 
1248 Ira 4 


1249 Trela Yalob 


1258 Ziwardosla 
1254 Utwin 8 
1355 Ullrid Minna 


1256 Vaigt Fri 
—1 3 


357 

1258 Benzel 

1 Binte: @ 
3 Warinfeisic 


1230 Szotel Yan 
1331 Szlogiaris Yulyan 
1232 Szyumantostfi Juzef 
1233 Sımpt Antoni 
1234 Szreiter Franz 
1235 Szuba Stanislama 
1236 Sjuatrenu Betru 
1237 Sztoretec; Tomasy 
1280 Weinber 
an 
ae ujyn 
1283 Willon_ Franciszta 
1284 Wille Fred € 
1285 Wifomaty Wlelfander 
1286 Wisloda Agamı 
1237 Wisniatta Fate 
921288 Wiah Jedr 


y 
1289 Wiellinsfi Franceyet 


Bartlomien 120 Bietet Woi 


— 
a 
1208 = Me 
1294 wa GStanislam 
1295 Waznidi Antoni 
——— 

t 
128 ®r : 5 


1299 Wrobel 
1300 % 


Mais, Nr. 2, 55sste: Nr. 2, weiß, 55h-Säke: 
3, 48-5; Nr. 8, 


Kr. 2, 2elb, — 6; Nr 
mweiß, u: rt. 3, gelb, 50-53e. 

Safer, Rr. 2, 400; Nr. 2, weiß, He; Nr. 
3, 39%c; Nr. 3, weiß, 28; Nr. 4, Moeif, 
de; Standard, 43—4ökc. 

Mehl. Winter Patents, 84.80 85. 00 das Faß: 
„Straiahts“ *8450 44.70; Minneſota Hard 
Patents“, 34.60 44. 70:3 beſondere Marken, 85.60. 

SH eu (Verlauf cuf ben Geleiſen — Beſtes Timothy, 
12. 530-x13. 30; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
9.50—810.50; Nr. 83.87. 530 50. 00; beſtes 
Prairie, 10.00 -11.003 ditto, Nr. L 8. 00- 
50; Rt 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.50— 

87.00; Nr. 4, 85.50-86.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
eizen, a göhe; Yuli, 87-89; Septem: 
— Lt. 
kai, öde; Yuli, AS; Sept., 5%. 
et, 


Brovitionen. 


Rai, $6.973; Juli, $7.15. 
s Schweinefleiſch, 
fi, $13.35. 
Dei, 8.90; Juli, $7.07%. 
Schlachtvieh. 
indvied: Belte „Becbes“, 1200-1100 Biund, 
85.50-85.80 per 100 Pid.; gute bi8 ausgejuchte 
ihiwere Stier, S8.00—85.40; gute bis ausges 
juchte Stiere, zum Verjandt, 84.50-44.95; quite 
dis ausgefuchte Kühe, per 100 Pid., 4.004.530; 
gute bı8 ausgejudhte Kälber, $5.00--85.75; ge: 
wöhnlide 5i8 mittlere Kälber, 2.50.75; 
Texas Bullen, per 100 Pfund, 82.25-83.70. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
5.35—$5.40, per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, Ichwere Schlahthbausmwaare, 5.155. 9: 
leichte, gemiichte Maare, 5.155.535; 
ausgefuchte, 5.200—35.%. 
afe: Beſte, ihmwere Schafe, per 100 Pfund, 
. 10 85.8; 7* bis ausgeſuchte Jährlinge, 
24. 88. 40. Native Lambs“, gute bis auß— 
geſuchte, S. 2086. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund......8 

Nr. 1, per Pfund 

„Sooleys*, Her ö 

REN 

— 

—— * 

ſt ä ſe⸗ 

Rahmkäfe, „Xivind“, per Pfund.... 

„Darjtes”, per Pfund 

«Voung Umterican“, per Pfund .... 

Schweizer, neu, per PBfund..... ... 

Limburger, neu, per Pfund ...... 

Grid, per Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug den 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
BVerluft, per Dugend (stiften eins 
geihloifen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Gef lügel (clebend)— 
Hühner, das Pfund........... a 
bo., „Springs“, das Pfund 
Gänfe, das Dukend 
Truthühner, des Pfund............ 
RE 0.12 
lügel (gerupft)— 
rutpühner, das Pfund........... 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Ganſe, das Pfund......... Kaasnes 
Rapaunen, da8 Pf 
Rälber Qeiploatet) 
50-60 Bid. Gewicht, das Bfd.... 0.05 —0.05} 
75 Brd. Gewicht, das Pfb..... 0.06 —0.163 
80-95 Prod, Gewicht, das Pid 0.07 —0.075 
8510 fd. Gewicht, das Pfd.... 0.08 —0.08; 


te 

erbfiih, Nr. 1, per Bfund...... 
Schwarzer Bari, Fer Pfund 
Weiber *9 
— per 


Mai 


DEBSLL 
Do 


2122 
»202 


> 
—8 
wi 


echte, ber am. 

arpfen, per Pfund.. 
Verch (zugerichtet), per Pfund 
Las, per Pfund 
Exelliifch, per Bfund... 
Halibut, per Bfund.. 

lundern, per Pfund 

ale, per Pfund 

äring, per Pfund... 

Rafrelen, per Stüd.cconscononnene 
zroub 

Wild 


ild-— 
Velaffinen, Dukend .... 
Megenpfeifer, Dusend hi 
anınden, ver Dukendi 3.2000. 0,50 
Kaninhen, große mweihe, Dutend.. 1.50 
serifiche SFrrlichte. Gemüie, 
AUedfel, Valdwins, Faß 
d9., Greeningd, Faß 1.50 —3.09 
gi tronen, Ralifornia, per Rifte.... 1.75 —2.15 
rangen, Raliforitia, Navels, 
per Rifte 
Bananen. „Jumbo“, Bündel 1.50 —1.75 
Erddeeren, Louittana, 4 Pinte...... 1.25 —1.65 
Kopfjalat, per Fak 3.0 —5.M 
Notde Rüben, Louijiana, der Fak...... 
Kraut, Holland, per 7 
Blumenkohl, Kalifornia, der Kifte 
Blattjalat, biefiner, per SKifte 
Zwiebeln, biefige, per 70 Pfund.. 
Rüben, 14 Buſhel 
Mohrrüben, Louifiana, per Yak 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Nettige, biejige, per Dusgend Bündel.. 
Selierie, Kalifornia, der Kite ...... 
Gurten, biefige, per Dubend..... nee 
Epinat, Louifiane, per Faß........ ü 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen. Florida, 
ver Zuibel 
Wadsbohnen, per Buſhel 
Trodene „VBeans“, auserlefen, 
per Bufbel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Wufbel, in Gars 
Ladungen— 
Aurbant3, beite, per Bufbel 0.95 —0.08 
Rothe, per Buibel.... 0 0:8 
Nurals, per Buflbel..ocuscnesencre. 0.97 —0.09 
Büptartoffeln, hiefige, der Fab........ 2,50 —2.75 


— ——— 


Rhenmatisnus, in dieſem Klima fchmerzhafter 
als jedes andere Leiven, geheilt durch Rezept Nr. 
2851. von Eimer & Aınend. 


— |. 
Fiſcher's Volksgarten. 


558088 
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Auch für morgen und nädfte Woche hat 
der Bejiter Ddiejes jo beliebten Familienlo— 
fals, Herr Henry Fiicher, ein ausgezeichne: 
tes Programm aufgejtellt, welches nicht vers 
fehlen wird, bei den Bejuchern Anklang zu 
finden, 


in das Programm aufgenommen worden, 


auch find neue Kräfte unter den Mitwirfenz | 
Von den Auftretenden find zu erwäh: 


den. 
nen die Damen Caftelli und Stolzenbach, 
deren Leiftungen beim Publitum zu befannt 
jind, als daß jie nod) bejonders erwähnt 
werden müßten. Großen Anklang findet das 
Tyroler Terzett „Die Sutterlute“. Der be= 
tannte Komiter Albert Garden hat in Hetrn 


Albert Thefins, der joeben von New Vort | 


eingetroffen ift, einen Kollegen erhalten. Zum 
Schluß ift noch das Gefchwifterpaar Heiden 
zu erwähnen, weldes Duette in vortrefflicher 
Weiſe vorträgt. 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal. 

tung mit Hand-Sa: 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Deff- 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
braud ift eine -fchöne 
Bewohnheit—die Roften 


Do Gerir 


al4—Alke; Yuli, 39%; Sept., Ze. 


leichte | 


E38 ift eine Anzahl neue Nummern | 


Morgens jeid Jhr müde. Der Geift ilt un» 
ftet. Ibr fönnt Eure Gedanten nicht Ton = 
hr 


triven. Euer Gedächtniß iſt ſgwach. 

nehmt an Gewicht ab, ſeid Vehlännn: 
Meiße im Auge iit gelb, das Haar fällt 
und bat 


3 aus 
ein trotenes, lebloſes Ausfeden; 
Ihr feid äÄngitlih und befürchtet immer.das 
Schlimmite, feid nerbös und babt jhlimme 
Iräume, hr Iredt auf im Schlafe und er- 
wacht erihredt aus einem Traume auf; Ihr 
nen Appetit und meidet die Gefellfhaft, feid 


Meifter-Spezialiit. 


babt ftehende Schmerzen in der Brut, Telr 
lieber allein. Kennt Jbr die Urjade die 


fes Zultandes? Derfelde wird fi nit bon felbit befiern, fondern nah und nad im- 


mer jolimmer werden. Sprecht dor oder fdreibt an 


den Meiiter-Speszialiiten in der 


Stute Medical Dispeniary, 66 E. Van Buren Etr., Chicago, ZU. ö 
Er garantirt, das er Euch furiren und Euer Spitem fräftigen ‚wird. Konfultation 
und Unterfuhung frei. Jbr braucht nit einen Dollar für Wiedizin oder Bebandlung 


u bezahlen, im Yalle Ir nicht furirt werdet. ] 
ringt einige Leute von Auswärts, die lurirt fein wollen. 


Hug 


Alles jtrilt vertraulich. Jeder 


Eifenbahnfahrt-R ten 


auswärtigen, nad der Stadt fommenden Batienten abgerechnet. 


Jüht ein Dollar it zu bezahlen, wenn nicht Kurirt. 


Brivat: Krankheiten 
gerne anberfraut. 


Schreibt 


Leute, die in ans 
dern Städten oder 
auf dem Lande mob. 
nen, ſollten ſich we— 
en Unterſuchung u. 
reier Rathertheilung 
an uns wenden. 

Viele Fälle Tünnen 
durhb bäudlıde Bes 
bandlung Iurirt wer⸗ 


I 
den. | Stunden 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä · 
ge, Anſchzwetung Organſchwache. Beſchwerden,J 
Blutvergiftung und alle Krankheiten pribater 


Stale Medical Dispensary, 


$.-W.-Eeke State und Van Büren Str, 


Natur, die man dem Hausarzt nicht 


Chioago, Ill. 


@ingang 66 Dit Ban Buren Etraße. 


bon 104 Uhr und bon 6—8 Uhr, 
an allen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr, 


Sonnt nd 
Fer ags u 


Man ichneide dDiefe Anzeige aus. 


Dr.J.P.Bennet 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenfchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle chronijchen Kränt: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Ihnel und nahhaltig. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch einen gejehlichen Kontraft unter: 
fügt. Ihe tragt nicht das geringfte Rifiko. 
Für ſolche Leute, die feine Office nicht bejus 
chen können, hat er ein Spftem von häusli- 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Formular. 


Ztledizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur. 
Neben Siegel, Cooper & Eo. 


Office · Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
mifa—1d3 Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann Tommt au dem 
moblbelannten deutihen Spezialiiten Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Slafer andaflen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Preiſen. Gläſer 
Ohren-⸗, Naſen- und Kehl-Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Ehicago Ade., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter fich drehen. 
Epredftunden: 9 Borm. bi3 8 Abends, 

tags 9 bis 3, 


Sonn⸗ 
lae 


Rathſchläge für 
Leidende. 


Leider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutihe Werl „Der Nettnugsanler“, neueite und 
berbejlerte Autlage, init vielen lebenstreuen Abs 
bildungen, weilhes bon Jung und Als aeleien 
werden follte. Bon Bejonderer Wihtiafeit it Dies 
{es Buch für Leute, die fi) vercheltchen wolen, 
and auch für Diejenigen, die in unglüdlicdher 
She leben. Sehr flar und einfah belehrt dass 
felbe, wie Geichlechtsfeiden und die jchredlichen 
Folgen vonJugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
fität, Impotenz, Polutionen, Wniruchtbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, Schwermuth und Krampf⸗ 
aderbran obne —J9 Mittel für immer bes 
feitigt werden nen. Dieje3 umübertreffliche 
Wert, mwelde3 250 Seiten ftarf ift, wird nad 
Empfang bon 25 Cents in Boitmarfen, gut ber» 
badt, frei augeichidt. 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Enit 8. Street, New Dort. 
(Früber 11 Elinten Blace.) 

Auch zu haben bei Mrs. Thereie Sofiiälen, Rr. 

826 Lincoln Une, 16ien,iadino* 


RHEUMATISM 


— 
Se RHEUN He 


EB IRLRTT 


SCHRAGE'S 
81,000,000 RheumatismussBeilmittel. 
Werzte dverfhreiben e3. Schreibt nah Zeugniiien. 

Neferenzen: 3. B. Clark, Bräj. Hibernian Bant, 
Enos Apver®, 18. Str, u. Mihigan Ade.; Gen. €, 
2. Mann, M Wafbington Str.; F. M. Chapin, 
Gonmercial Safety Depofit Eo.; NR. 9. Mardael, 
Aſſ't Claim Agent Am, Grprek Co.; S. U. Bent, 
Trav. Baiienger Agent, Can. Ba. R. R. In Apos 
tbefen zu haben. Frank Schrage Droguen: 
abrifant, Clark Str. u. Webiter Ave., Ehiccgo, ZU 

m312, jamomi3mt 


wenn der Mors 
ris elettriiche 
ber Welt ift. Er heilt alle 
— Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
4 Herz, ferner Rbeus 
matismus, Nervens 
ſchwache, Kopf⸗ 
Ihmerz, NRüdens 
Ihmerz, Folgen 
Ausſchweifungen, 
berlorene Mannbars 
feit, alle fFrauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
ke, Ma 6 nr wir» 
ud ſicher helfen. 
® und dis. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Upe., nahe Randolpk Gtr., @bicags, 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 18ot,'ading® 


S500 Belohnung, 
Gürtel nicht der beite in 


Gegen Nieren-Leiden und. 


Blajen: 
Sr: l Katarrh. 
WU 


alle 
eerungen in 
— 
dr 
) 


$1.00 aufwärts, |! 


-trägt den 


nner und Frauen 


Zaufende aögnern, Heis 
lung au finden, bi8 dad 
Nerbenivitem _bollftän« 
dig zerrüttet ift. Nach- 
dem Ahr mit anderen 
Metboden binlänglid 
erperimentirt habt, 
Tommt au mir, und Ihr 
Bi eine geichriebene 
geieglihe Garantie über 
eine 


Bofitive u. nad: 
haltige Sellung. 


Sb babe in den le 
ten zehn Jahren d£ 
rende und hartnädige 
Krankheiten, wie Bar 
eocela, Beihwerden, 
Bntvergiftung und alle Krankbeiten, die den 
Männern und rauen etaenthümlih find, 
bebandelt und furirt, und Ich gebe eine ge 
feglihe ®arantie, alle Fälle au heilen, die 
ib in Bebandlung nebme. 

Ah wende mich befonderd an die hronifh 
Kranfen, die entmuthigt find durch Magen« 
Arzneien, die dazu dienen follten, ihre 
Krankheit zu furiren, an Leidende, die mit 
einer graufamen Operation bedrobt find, an 
Männer, die nah allen Bemühungen, Hets 
lung au finden, wiffen, daß fie dod immer 
mebr aufammenbdreden, an Männer, die alle 
Hoffnung berloren aben, ie wieder gefund 
zu werden, und an Männer, die als umbeils 
bar aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und bvertraulid. Wenn Jhr nicht Toms» 
men lönnt, fchreibt ivegen ‘Fragebogen, 
Taufende brieflid im Haufe Turirt. 


Dr. L. E. ZINS, Speial- Arıt, 
247 ®. Madkfon Btr., Ede Sangamon Str. 
Stunden von 5 VBorm. bis 9 Abends. Sonn. 


) ”. von NRBorm. bis 7 Abends. 


26m3, ſamomi, Im 


Bruchleidende 


fowte alle an Verfrüms 
mungen de8 Nüdgrats,, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit mei— 
nen neuelten Wpparaten 
vr geheilt. Brud> 


änder, 200 verfhicdes 
— c ne Sorten, Leibbinden 
fUr ſchwachen Leib Mut— 


terfchäden, * te Qeute und 

Rabelbruche, Gummiſtrümpfe für Kramadern, Ge— 
radehaiter, Krucken, künſtiiche Beine u. f. w. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts, Lefonverd elus 
pfeble ih mein neu erfundens Wruhband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. dauetr hafteſte 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidere 
gem erzielt. Bi 

obert olferk, 

abritant, GO Hifth Ane, 

tr, Speztialifi für Brüde und Vers 
wabfungen des Rörperd. Wh Sonns 
tags offen bi8 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Vrivasgimmer zum Unpaffen, 


/ ° Brucbänder! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 berfchiedene 

Corten, find die beiten 

und übertreffen alle anderen, von 50 Gentö und 

aufwärts. Mein Finger-Brudband bält hei ver 

erößten Nörperbewegung jeden Bruch und beilt, 

wenn er beilbar ift. Ferner Gummiſtrümpfe, 

Leibbinden, Geradebalter, Tünftliche Beine eic. 

Niedrigfte Preife. Fabril_und Geſchäft beſteht 

feit 24 Jabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 

Sonntags bis 12. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachfolger hon R. Schenzinger, 8%--X 

W. Madiſon Str. Ecke Jefierfon Str. 23matal* 


M 


Dr. L. E. MS, 
Spezial⸗Arzt, 
der leitende Spe⸗ 
zialiſt im Weſten 
für Männerkrank⸗ 
heiten. 


nahe Randolph 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt fiir Augen», 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiden. De 
bandelt -diefelben gründlid und 
fhnell bei mäßigen Preifen u. fdhmerzioß. 
SHartmädiger Nafenlatarıh chwerhb· 
rigkeit nud Kropf ober — nach 
neuefter Nethode iuxirt —Rünſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unter[udung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoin Ave, 
&tunden 9—11 Borm., 2—4 Nadın., 
68 Abends. Sonntags 8—12 VBorm. 


Richtig für Männer, 

Wenn erste oder Urzeneien Eu nicht 
jelen, berfuht unfere ficderen, ersrobten 

eilmittel, melde niemals feblidlagen ım 
tolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 luriren jeden no fo hartnädigen 
Hall von aebeimen Krankheiten u. Urinleisen. 
Shrei3 $1.00 per Ylafhe.— Doktor ITnders Blut 
Speecific iurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2,00 per Flafhe.— Prof. De Bois Baitil- 
led Vigoratenr heilen Männerihmäde, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht Aufriedenitellendes beleben. - Preis 
$1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.—Die_ obigen 
»erimittel find nur bei uns zu haben. Behlie’s 
Deutſche Apothete, 441 Süd Stute Straßze, 
ugo, Ju. 13my,tlg&&.li 


— 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Str, 
berühmter Speztalift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ber Männer 
und Frauen, Schwähe, VBaricocele und 
Blutvergiftung. -—— Office-Stunden: ZTäg- 
li 6i3 um 8 Uber Abends. Eonntags b13 

12 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. _ 

Die Aerzte diefer Unitalt find une 
{de Spesialtften und betradten e3 ald eine 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnell 
möshıa bon ihren au deilen. Sie 

n Bann unter Garantie, alle 
Rrantheiten er Männer, —— 2 

von 


Kan 
en, Br h 
und 





| weichen und. verfuhen wiürbe, d 


eile 


Krankheiten der Männer, und unter feinen Im 
Händen nehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
fung. Wenn id) don diefer feften Regel ab- 
ganze 
Beld der Medizin und Chirurgie 3u be 
berzjhen, wie e3 bei der Mehrzahl von Merzten 
ber Fall fit, jo würde ih unzweifelhaft viefelben 
Refultate erzielen, ivie Dieje Aerzte — Neinitate, 
welche oft den Arzt enttäufchen nnd gefährlich 
für den Patienten jind. 

' Da ich wußte, bo die Leiden ber Menichen zu 
zahlreich und au Lomplizirt find, nm von einem 
Manıı beherrfcgt zu werben, nab ich dieje um 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner ärzt- 
lien Zaufbahn auf. Damals gab ih meine 
nrowe Handprari3 in alfgemeiner Medizin und 
bbhirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eiied Spezial-Arzte8 vorzuberei« 
ten. Ich machte Sange Kurfe in wifienihaftlichem 
Etndinm und praktifher Erfahrung durch unter 


Srampfaderbruch. 


ee ift eine Iangfame, fjchleihende Sranlbeit, 
aber fie untergrädt fier und beitimmt die Lebenstraft, zerrüttet 
das Nerverfufteui und führt oft zu ſchlimmen Geiftesitörungen 
und Lähmung. i 

f Eine Kirurgifhe Operation ift das einzige Mittei, welches 
die alten medizinifhen Bücher berichreiben und zu welcher die 
meiiten Aerzte (reiten. 

: Aber ich befeitigte thatfählih die Schreden einer Operation, 
indem id) eine Methode erfand und verbolllommmele, welche vojie 
tib Krampfaderbruh heilt obne Schneiden, Brennen oder Binder. 
Meine Paiienten’ werden nicht veritümmelt und ihre Kraft nicht 
geſchwächt oder vernichtet. Alles bleibt erhalten. Beſſerung tritt 
augenblidli ein. Alle Schmerzen und ziebende Schmerzen ver— 
ſchwinden bald, die geſchwollenen, vergrößerten Blütgefäße wer— 
den von dem Blutandrang befreit und ſchnell zu ihrer normalen 
Größe wiederhergeſtellt. Sie Manneskraft iſt ſchnell und nachhal⸗ 
tig zurücgebracht. Jeder Theil, der durch Krampfaderbruch affi— 
airt war, wird wieder geſund und kräftig, wie von der Natur be— 


Beſchwerden. 


Lon allen Kranlheitem melde den Männern ann 
Beb. bendthigt Teine geihidtere, intelligentere, wilfenihaitlichere 
ebandlung als organiihe Beichiwerben. 

Vor einem Bierteliahrhundert Iehrien mid meine alten 
Kollege-PBrofefforen, wie in Fällen diefer Art Operationen borge- 
nommen erden müffen, aber zu folden graufamen Methoden 
Be jegt nur en on melde mit den vorgeicrittenen 

etboden im Spezialfah nit Schritt Bielten. 

SH berwarf fie bor mehr als einem Jahrzehnt, nachdem id 
eine Methode entdedt und bervollfommmet Hatte, melde allen 
Nugen einer Operation gibt, ohne die Schmerzen und Gefahr 
u berurfaden, melde eine Operation mit fi bringt; eine blut- 

fe, ihmerzlofe Methode für die Heilung bon Belehwerden, welche 
die eg Schleimhäute nicht beeinträchtigt, fondern nur auf 
affizirte Theile einmwirlt. Sie befeitigt umd löft die unnatürlicen 
Gemwähie auf, entfernt alle Theile der erfrantten, berhärteten 
Gewebe. Alle unnatürliden Abfonderungen bören auf un? Die 
Entzündung in der Gegend der Drüfenblafe und Nieren wird bei- 
elegt. Alle Hinderniffe und Buftände nen befeitigt und Ihr 
feid wieder gejund, wie es die Natur beftimmt. 


Spezifiiche Blutvergifitung 


Keine Krankheit des Menfhen, ererbt oder zugezogen, bes 
2 ee > —5 — heroiſche Behandlung als ſpezifiſche 
ober aniiedende ° ergiftung. x 

Hot Spring Bäder, fpeatfifehe Mittel, Pottafhe, Duedjilber 


19 Befhränle meine Prazid auf Beren- 


Der berühmte Wiener CSpezial« 
Arzt für Männer-Kranfpeiten. 


‚Abendpoit, Chicago, Sanıitag, 


Männer! 


den größten Profeijoren in den Teitenden und 
berühmteften Hojpitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper und Seele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität geiwiomet. 

Wie erfolgreich ich war, werden meine unzäh- 
figen geheilten Patienten, darunter viele ber 
beiten Bürger Chicagos und Umgegend, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, daß id 
End) an bieje verweife. Wenn ich dicje Angabe 
in alfer Aufrichtigleit made und fie aud be» 
weifen will, ift-e3 dann recht von Eu, ungläus 
big zu fein, ohne erit der Wahrheit nadhzufor- 
ſchen? Iſt nit Eure Geiundheit und Euer 
fünftiges Glüd die Zeit und Mühe werth, die 
hr daran verwendet, eine Behandlungsmethode 
zu unterfüchen, welche poſitiv zahlloſe Fälle ku⸗ 
rirt hat, welche vielen anderen Aerzten und 
Mitteln widerſtanden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer Verfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und dahinſiechen, wenn Ihr ein 
Opfer einer Becken⸗Krankheit ſeid. 


und andere mineraliſche Mixturen und Gifte mögen die äußeren 
Symptome zeitweilig austochen oder in den Körper treiben, aber 
fie entfernen nicht das tödtende, zehrende Gift, ebenjo wie die, in 
er Sage angegebene Fontäne von PBonce de Leon aud nicht im— 
mermwäbrende Jugend bradte. * ri 

. babe fvezififhe Blutvergiftung _dielleiht ernitlicher 
ftudirf, al irgend Jemand. Meine Behandlung, empfohlen 
von ben beiten Merzten auf beiden Geiten des S/gepen 
entbölt Zeine gefährliden Proguen oder Thadlidern Medlainen 
irgendwelcher Art. Sie mwirtt diveft auf den Cig der Krankheit 
und treibt alle Unreinigfeiten, aus dem störper. Bald ift jese3 
Anzeihen und Somptom bolftändig und nachhaltig befeitigt. Das 
Plut, die Gewebe, die Nterveniibern, die Knoden und Ser ganze 
Körper find gereinigt, geläutert, und vollitändige Gefundhrit ift 
wiederbergeitellt und der Ratient ift wieher für die Pflichten und 
Vergnügen de3 Lebens tauglich. . 


Bitale Nerven: Schwäche. 


Wenn Ihr das Opfer von ditaler Nerbenfhwäde feid, mit 
all’ den lältigen Symptomen, jo beabfihtigt Ihr ficher nit, in 
diefem Buftande zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wollt 
Shr das Leben denn nicht genießen und Euch boller Lebenskraft 
und auter ®efundheit erfreuen? } ö 

Die Thatfadhe, daB Ihr miztangbiofe Mittel nebraudt babt, 
folte Euer, we.trauen in allen Behandlungen nicht erfefüttern 
und auch nit Eure Hoffnung auf gründlie Heilung vernichten. 


.D. 


Während meines langen, wiljenihaftligen Ctudiumd un). 


praftiiher Erfahrung babe id eine fpezielle ——— für 
vitale Nervenſchwäche erfunden, welche immer erfolgreich iſt in 
Sälen, wo früher Erfolg, wie andere Aerzte fagten, unmöglich 
war. Sie ftimultrt nid, zeitweilig, fondern ftellt — wie⸗ 
der her. Sie beſeitigt die Entzuündung der zarten Gewebde der 
Theile und verſetzt fie wieder in einen normalen Zuſtand, nächt⸗ 
lihe Abfonderungen hören auf, und ſie beugt vorzeitigem Alter 
bor. Sie ftartt und kräftigt die Blutgefäße, welche den geſchwächten 
Theilen die Ernaͤhrung zuführen. Inzwiſchen verſchwinden alle 
anderen Symptome und der Patient ſieht ſchließlich, daß er von 
dieſem ſchrecklichen Leiden geheilt iſt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Jhr in der Stadt oder nahe der Stabt mohnt, Tolltet 
br perfönli borjprehen wegen Behandlung; aber wenn Ahr zu 
weit entfeent wohnt. fchreibt mir Euren Yal ausführlih und ber» 
trauenspol und Ihr erhaltet meine Anjicht, welche frei ift, für 
Alle, die darum erjuchen,. E3 wird Euch ſorgfältige wiſſenſchaft⸗ 
lie Aufmerffamleit gewidmet, eben fo alö wenn, br tägli in 
meine Office fommen würdet. Männer in den berfdiedenen Ihei- 
len don Kanada und Merilo, wie auch in den ganzen Ver. Staa- 
ten find dur meine Hanusbehandlung furirt worden. IH Tann 
mit Net fagen, daß e3 die bolfommenfte und erfolgreicite 
Methode ift, die je entdect wurde. 


TrzZonsultation frei. 


Spyrehftunden: Täglich, 8:30 Vorm. Hi3 8 Uhr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Senntagd nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAU B, Wiener Spesialarzt 


bom 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


DaB größte medizinifhe Anftitut im Weiten. 


3. Flur. 
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(&igene- Rorrefponden; der „Abendpoft-.) 
‚Rev Yorker Plaudereien. 


Zapfenftreih bei Conried. — Der Schlager de3 
Winters im Deutichen Theater. — Chriſtians 
al3 der Leutnant und Bonn al3 der alte 
Badtmeiiter. — Zwei Meijter-Leiltungen. — 
Wasdas Stüd ift und nicht ift. 


Nem York, 30. März 1904. 


Sennheim ift eine Kleine elfäfftiche 
Oarnifon ganz nahe der franzöfiichen 
Grenze, nicht weit von Belfort. Dft, 
wenn die Soldaten Yelddienftübung 
haben, föünnen fie drüben die ıotben 
Hofen der Erbfeinde leuchten fehen. 
Auf manden von ihnen mirfen diefe 
rothen Hofjen genau jo wie der |prich- 
örtliche rothe Lappen auf den Stier 
oder den Truthahn. So ein Truihahn 
iſt Joahim von Lauffen, Lertnant 
ver 3, E3fadron des Magdeburgifchen 
Ulanen-Regimentes Nr. 25, das in 
Sennheim ſteht. Denn Lauffen hat 
Soldatenblut in fi, fhon von feinen 
Vorfahren ber. Diefes Leben in einer 
tleinen Garnifon fommt ihm zum Hals- 
fe heraus. Schießen möchte er, hauen, 
ftechen, drauf auf diefe verfluchten ro- 
then Hofen da drüben. — Himmelherr- 
gotifaframent, wozu in Dreiteufels 
Namen ift denn der Soldat da? Doh 


für den Krieg! Doch nicht zum jahres | 


langen jtumpfinnigen Herumlungern 
in jo einem elenden Bauernneit an der 
Grenze? In diefem grauen Einerlei 
ftrehlt hell und freundlich nur ein ein» 
ziges Licht: Klärchen. Sie ift die rei- 
zende muntere Tochter, das einzige 
Kind, des alten Volkhardt, des Macht: 
meilter8 in derjelben Esfadron. Der 
alte Volkhardt ilt das Paradeftüd des 
Regiments, hat ’70 mitgemacht, die be= 
rühmte Attade von Pionpille mitge- 
titten, trägt das eiferne Kreuz auf ver 
Bruft, er allein. Ein Soldat vom 
Scheitel bis zur Sohle. Führung und 
Reiftung immer tadellos, immer glän- 
zend gemwefen, von Anbeginn bis auf 
den heutigen Tag. Die höheren Offi- 
ziere behandeln den Inorrigen Weiß— 
fopf mie einen der Xhrigen, die jün= 
geren bliden zu ihm empor, troßdem er 
im Range unter ihnen Steht. Auch 
Lauffen thut das. Der biedere alte 
Haudegen merkt nicht, wa3 hinter fei= 
nem Rüden vorgeht, daß jein Klärchen 
und ber Leutnant Lauffen ein Verhälts 
niß miteinander haben. it's ein Wun= 
der? Der Wachtmeifter und der Leut- 
nant wohnen in der Kaferne Wand an 
MWand,Fenfter an Feniter. Beide, Zeut- 
nant Lauffen und Klärchen Volfhardt, 
find jung und Hübfch, das Heike Blut 
ber Jugend rebellirt gegen die Langes 
meile des Kajernenlebens. Auch Klär— 
chen hat fonit Niemanden, außer dem 
gejtrengen Vater, dem fie ihr Herz öff- 
nen fönnte. So fanden fich die beiden 


Diefe Liſte von 


Berimutterfnöpfe, 
2 Dugend für 
Nähſeide — 

50 Yard Spule 


Chineſiſch. Bugelwachs, 
2 Stücke für 


Garnirte Hüte für 
Damen u. Kinder, 
$1.50 bis $15.00. 


Mdchen⸗Suits. 
Gemacht aus 
Mirtures, in Tonten= 
ftirend. Farben⸗-Ef— 


Damen-Suit?. 
fanch Gemadt aus rein= | 
wot. „gediot, Mili- | Ting 
tary Cape — Taf ſchwarz 
feta gefüttert — 7 | felf itra' ed, 
Sored Flare Efitt, 

blau, fchwarz oder | 
braun, zu 


58.95 


feiten an Aufichiä= 
gen. Stragen und 
vom Eton — 


| 
| 
| 
beites | 
| 
| 
| 


ron 
Slare Efirt 
Sutter — 


$6.95 


tag für nur 


Speziell von 2.30 bis 3.30 Nam. 


29€ für 4ö-3öU. Mobair Brilliantine — hoc: 
glänzender Finiſh — Ichwarz oder blau 
vsc Werth — nur 5 Vard3 an einen Kunden. 
39c für reinwollene Granites, Boiles, Pop- 
. - Iins, Rips, Albatrof, Siciliians und 
fancy Stoffe — in ihwarz ıı. farbia— mtb. 7Sc. 
580e ver Yard für reinwollene ſchwarze Whip- 
> wrds — werth 9Sc — Ipeziell den gan— 

zer Tag, nur Montag. 


Haarnadeln, 
8 Büplere Tür .annnencru.. 


Knopflochzwirn, 
5 Spulen für....; — 


| Eromenaden Sfirts. 
7 Gored Flare Wal- 
Slirts — 
oder 


Frühiahr ClayCapes Gemacht aus ſchwar— 
für Damen— Plüſch 
Kragen, ſateengefüt 


| $2.95 — für Mon— 
Pleat -—— fpeziell zu 


82.95 S5c $ 


Seiden:, Autteritoffen u. Sateens, 


51.68 


Montag: Bargains in Kleideritoffen, 


Bargains nur für Montag. 


E. E F. Theerſeife 
3c Seite, 4 ne. de 


Lava Seife, 
die 5c Corte, 8 für... 10€ 


Kämme mit Metall» 
rüden — per in de 


Milwanlee Avenne 


und 


Faulınga Eir, 


Eapes— Seid. Waifts u. Unterröde. 


Cave. | Unterröde. Seidene Waiſts. 


ware Taffeta Veau 
zem mercerizedStoff deSoie de Waiits 
- 14:3ö1. Slounce, | — ale 3 
beiegt mit 8 Ruffles | nur Größen 
— fperiell für Mone | 36 — kverth 
peziell für Mon | bıs 96 — 


dag nur | und ER 
— 
>) 
® 


J inverted 


Kurze Langen von Satines — Noch zwei Kiſten 
— ertbe von 25c per Yard aufwaͤris — alle 
Sarben, einichl. ihwarz — 1 
fpeziell, per 12:c 
—— Taffeta für Futter, Drop Skirts und 
nterröcke — reicher Luſtre und echt 
ſchwärz — 50ce Stoffe zu........ ....... 29e 
Schwarze Peau de Soie Seide — 36 Zoll breit 
beſtes Material für Kleider, wanls, Damen— 
und Kinder-Coats ete. — 
81.25 Werth — 3 


Nänner- und Damen-Unterzeug —Etliche außerordentliche Werthe in Strumpfwaaren. 








Männer-Unterzeug — feines Balbriggan — in 
25 ecru, blau und ſaney Farben — nur 
e fir Montag. 

Männcr-linterzeugs— Merinos-Hemden und Unter 
« boien ie — 4 -b — ärer S00 
33cC beten — anch Farben tegulärer 50c 
Gerippte Unterhenden für Damen — niedriger 


10€ Hals — mit furzen oder gar feinen Aer: 
meln — nett befegt — nur für Montag. 


Tamenftrümpfe — ſchwere ſchwarze nabtloſe 
baumwollene Damenſtrümpfe Bc 
per Baar nur 


Männer⸗Socken —ſchwere br . blau gemifchte 
no slofe Soden ® 


- nur für tag, 
per Vaar 6e 
Kinderſtrümpfe — ſchwere fchwarze gerippte 
nahtloſe Strümpfe — Odds und 2 
nos, per Paar ec 


Kleider - Ginghams, Dimities und Percales — Spezielles in Spisen, Bändern u. f. w. 


Nur von 10.30 bis 11.30 Borm. 


der Yard für Dimities und Latına — 
farbig - Reiter bon 2 bi3 10 Pards 


Nur von 1.30 6iS 2.30 Nam. 
>ic per Yard für Nleider-Ginghbams — 
“> Eperett Glafjics — farrirt und geftreiit 
— aurartirt echte Farben. 
32:zÖllige Klcider-Percales — neue Mufter — 


6°C tt rotb, naby und grau — dböllig LVc 
1 ver Verd werth. 


Sic 


Lunge. 


Deutſche Torchon⸗Spitzen — ſowie dazu paſſende 
Einſätze — die reguläre de Sorte, 

per Yard 

Fanch Seidenband —Nr. 40 völlig 1060 werth— 
ſpeziell dieſen Montag, die Vard 


- 
Baden anna er nereescheee een oc 
Schwarzes fpangled Netting — für Kleider-Ver 
fak — mertb bis zu 7 
für Montag zu nur 


x — 


Montags Bargain-Echos von unſeren Kleider- und Schuh⸗Abtheilungen. 


15€ für Anaben-Knichofen— Größen 3 bis 6 

Pr Nabre—teine Partien bon unferen rvegu- 

lären 39c und 49c Qualitäten, folange der Bor: 

rato reicht, 15c der Baar. 

98c für 52: Urbeitshofen für Männer — iı 
grauen Hairline geftreiften Caffimeres 

— ſpegiell nur für Montag. 


Männer⸗Anzüge, nur von 2 bis 3 Uhr Nachm. 


83 009 Gefhäft3-Anzüge für Männer— 
re gemacht aus fanch braunem Mixture 
Gaflimere — Größen 34 bis 40 — merth $7.00, 
folange der Vorratb reicht. 





Schuhe für Nnaben, Jünglinge, Mädhen und 
Kinder — in Kalbleder und Bici Kid — mit 
Ertenfion Soblen — alle Größen —  wertb 
$1.25 und $1.50 — € 
ibeziell zu 89c 
Männer-Schupe— Satin Calı — Schnür- oder 
Congreßfacon — rating Lederfohlen — Größen 
7 bis 11 — mertb: $1.75 — Q 

feste, per 1.00 
Leder Hausjlippers für Damen — Größen 4 bis 
8 — böllig 69 wertb — folange der Borrath 
reiht, nur am Montag, 

per Paar 


246-248 State Str. Gegenüber Rothidild & Co.’ Dept.:Laden. aſon 
— ll; EEE TERTRE TER RE jungen Leute ganz bon felbit und gaben 


K. W. KEMPF, 


fih einander mit dem jugendlichen 
Leichtfinn, der in foldhen Fallen nur 
blauen Himmel und Sonnenfchein 
fennt und mit der Möglichkeit eines 
Gemitterd überhaupt gar nicht rechnet. 
Abends, nach dem Zapfenftreich, wenn 
das Hornfignal zum legten Mal über 


Gambric, Betttuchzeug, Feder: Iulet — Spiten:Gardinen, Silkaline etc. 


5e per Stück für Stuhl-Pads — ſolange 250 
e Stüd vorhalten — überzogen mit Silla= 


line und Gateen. 


Tie per Yard für Berkeley Nr. 60 Gambric 
2» — doll Hardbreit — dom Stüd verfauft 

— nur 10 Yards an einen Kunden. 

‚für nitgebleichtes Betttuch⸗ 


-g per Yard 
1 Er zeug — 2U Yards 


24c Werth. 


Nothes deutiches 


vie Yard zu 


12% 
die Dard zu 


Wertb — 


breit — regulärer 


requlärer 30c Wer 


zueeinfaat — echtfarbig, 


8e 


Spitzengardinen — Odds *8 Ends— volle Länge, 
werth bis zu 51.50 per Paar — 

Ipeziell, per Stüd 19c 
Silfaline- und Gretonne-Neiter 


— regulärer 
. 


ic 


84. LaSalle Btr. 
- Deutsche Spärbank 
E: 49, Zinien. 
Schiffskarten 
über alle Linien. 


| BEE Grbichaiten 
BE Vollmachten 


den meiten Kafernenhof gerufen und 
die Soldaten in’3 Bettsıgewiefen hat, 
öffnet Lauffen das TFenfter feiner Bu- 
de, huftet hinaus, und einige Minuten 
jpäter hält er Klärchen in feinen Ar- 
men. Dann ift alle dienftliche Schin- 


hr handelt Hug, Euch zu diejen Preijen einen Vorrath von Groceries n. Provifionen einzulegen. 
derei vergeffen. Klärchen’3 Liebe & 
| 


30c 17e 
Unfer 25c Peaberry 


uf * * ‘ 
Granntirter Zuder — 2% Brine aepärte Karies, ver 21e 
Ren an 2c ER Ehololade — Balers Germa 
Kid. Kelp—ver 15 Pid. Pail — er m u. 
Vigor-D-Breatfaft Food — Rontag 4 ver © 
drei Padete für 206, 3 ’ ü 
pri Tadene NER. de 7 * Armour's berühmte Kork 
, eine affortirte Pille — Wurſt — 15€ 
Nelled Date — reiedige < 2 BUN Men enecne oO 
offen — 5 Bid a i Importirte ſchwediſche Gote— 
a — aſch-Soda — borg Sommerwurſt, 
Seine —- 6 7 Mund für per Kind elek aan 1%c 
ee ee Seife — Wieboldt3 oder Ars 
mours, Family⸗Seife, 
5 Stücke jur 


Beſtes Patentmehl, 


Feiner gebrochener 
10 Pfd. für fi 


in N Ertra fanch Maracai- 
Neis, 3 Pfd. für.... } 


bo Kafice, Bid 


ichts iſt werthvoller 
als die Geſundheit, 


und ein Mittel, welches die Geſundheit wie⸗ 
der herſtellt, iſt ein Segen. Dr. Puſheck's E 
Mittel hat uns immer ae. geholfen, auch E 
wenn alles Andere fehlihlug. Ich Fannı e3 | 
allen Leidenden empfehlen. 5 
George Bartels, Carmine, Ter. 


? PUSH-KURO heilt Rheumatismus, Ei 
ale Blut: und Nervenleiven, Un: 
verdaulidhkfeit, Nieren: und L2ebers 
leiden und alle Shwähen » ++. 


— s—chreibe um ein freies Büdleln. 


PUSH-KURO Boftet $1.00 in Apothefen. Hat e8 Laie 
Dein Apotheter nicht, fende ıch e3 trandportfrei für 


BEE Militärjachen |_} | 
| 81.00, Cold Push für sc. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bid., Chicago, II. U 


BEER Sonfultationen frei. mm | \ 
&E” COLD PUSH für alle Erkältungen und Buften oo + 0 + + 25 Gent. 


Deutiches Notariat | DM | 


K. W.’KEMPF. 


Sonntags offen. 
— 2401, fafomomi® 


und mebt ihm himmlifche Rofen in’s 
irdifche Lebe... Lange fann das fühe 
Geheimnif der beiden Reichtfinnigen an 
fo einem Plabe, wo taufend Augen un 
unterbrochen jehen und taufend Ohren 
hören, nicht gewahrt bleiben. Ober 
leutnant von Hömwen, Zauffen’s befter 
Freund, fühlt ihm auf den Zahn und 
warnt ihn. Lauffen leugnet. Ger: 
geant Helbig, den der alte Volktharbt 
iwie feinen Sohn behandelt und zu fei- 
nem Gchimiegerfohn bejtimmt hat, 
fommt von der Reitfchule in Hannover 
zurüd. Klärchen tft von auffallender 
Kühle gegen ihn, die er fich nicht erflä- 
ren fann. Sein Freund Queif frei- 
lich, der Bize-Wachtmeiiter, könnte 
ihm Mancherlei erzählen und macht al- 
lerband fatale Andeutungen. Nicht | 
aus Abneigung gegen Zauffen, fondern 
aus Ha aegen das meibliche Gefchlecht. | 


r Saure gepökelte Schweins— 
Jacquar E. J. Erbſen, « füße — drei Pfund 
Büchſe.. de für EEE 10e 


DD. $1, oder, 


Helbig und Lauffen werben bernom= auh in New York im Eonried’fchen | 
men. Don Klärcen jchmeigen alle | Theater einen gewaltigen Erfolg errun 


Siettriider Gürtel 
frei verſandt. 


In alle Männer, die an Dad Heidelberg 
Medical Institute, ©t. Paul, Ihreiben. 
senden Sie Ihren Namen und Adreife, deut» 
lic geichrieben, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Elettro-Chemiihen Gürtel‘ 
ſchicken, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
koſtet. Er wird JIhnen einfach auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, dad 
Porto zu ſchicken. 


Beide, um ſie zu ſchönen. Das Gericht — 
ſteht vor einem Räthſel. Warum hat | 2er * einzigen großen Schlager des 
Helbig, der als ein nuchterner, vortreff“ Winters gebracht, noch ganz zum 
licher Menjch und Soldat befannt ift, | Schluß. O Ironie des Schickſals! 
den Leutnant angegriffen? Zrun= | Nicht geringen Antheil an dem. Erfolge 
tenbeit, Jagen Helbig und Lauffen. | trugen die Darftellenden. Seit langer 
Uber dem miderfprechen die Zeugen. Zeit haben wir bei Conrieb feine fo 


Der alte VBolfhardt wird vernommen, 
Auch er fteht nor einem Räthfel. Helbig | Portreffliche Vorftelung gehabt. Die 
drei Hauptrollen wurden geradezu mei= 


Eine Gemilfe, die er liebte, hat ihn | und Lauffen find bereit, um Klärchen’3 
Bun und berlaffen. ug ne) willen einen Meineid zu leiften. Da | fterhaft wiedergegeben. In di. fchaus 
er jeine ganze Zuneigung den Pferden | erwähnt Vize-Wachtmeifter Queiß, der | Fpieferi ; 
Jemand. DR Hab ter une Ban: | Krk nd Msn, Ale Die he on een BD 
barer alS die Weiber. Er ruft Helbig | hen. Sie wird ebenfalls als Zeugin | Yerlin: Rudolph Chriftians und Fer- 
zu: „Laß fie laufen!“ Das ift fehr | gerufen, und um Helbig und Lauffen } pinand Bonn Ehriftiang — 
zweideutig. Es kann auch bedeuten: vor dem Meineid zu bewahren, geſteht gam Lauffen — leichiſinnige und 
Leß ſie Lauffen!“ Das Heißt dem | fie Alles. Der alte Volkhardt ſtürzt zugleich Uebenswürdige Schwerenöther 
Leutnant Lauffen. Helbig beichlieht, | fich auf den Zerftörer feines Familien- | in ibealer Verkörperung. Er verlieh 
ber. Sache auf den Grund zu fommen. | glüds, den Leutnant. Die Anderen | per Geſtalt jo viel angenehme und be- 
Nach dem Zapfenftreich jucht er Klär= | werfen fich dazmwifchen. „Eine Ohn: jtechende Züge, daf es dem Zufchauer 
hen, findet fie nicht, dringt in des | macht unferes braven Alten!“ Jagen die ſchwer murbe, ihn zu  verabfeheuen 
Leutnants Zimmer, fragt nad Klär | Offiziere des Kriegsgerichtes befhöni= | Im fo munderpoller wirkte dureh den 
hen, bie Lauffen rafd-in ein Kabinet | gend, um bie ftrafbare Handlıng zu | Gegenfak die Fiqur des alten Macht: 
beritedt hat. Lauffen befiehlt ihm, fo= | bemänteln. Lauffen ift in verzmeifel- meifters, die ebenfalls aerademen3 vom 
fort das Zimmer zu berlaffen. Gelbig | ter Lage. Was fol er tfun? Gein| gafernenhof genommen zu fein ien 
fürzt nah dem Nabinet, Lauffen | Freund, der Oberleutnant som Hör | Gediwig von Oftermann als Alärden 
wirft ſich ihm in den Weg, Helbig ver= | wen, erklärt ihm rund heraus: „Du | Hand den Gäften fhaufpielerifch faum 
nad. Rottmann als SHelbig und 


—I 


. Exöfjaften, Vollmachten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dtten 58.6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 


Kaltornilder Kräuter - Chee 


ö— —— — — — 


hat ſich wieder gründlich bewährt. Frau Ulrich, nahe Lincoln, Kans., wohnhaft, 
ſchreibt, ſie hätte ſeit langer Zeit an Magen- und Gedärme = Katarrh gelitten, 
bis eines Tages letzten Oktober einer unſerer Agenten nach unſerem Hauſe kam 
und ihr ſagte, ſie ſollte doch einmal Lemke's Kräuter-Thee verſuchen. Sie 
glaubte dem Manne und hatte dieſen Thee längere Zeit gebraucht und jetzt iſt 
ſie geſund. Wir erhalten viele ſolcher Briefe, die Zeugniß von der Wahrheit 
geben, daß dieſer Thee mit gutem Erfolg gebraucht wurde gegen allerlei inner— 
liche Leiden und Sranfheiten, wie Magen:, LXeber:, Nieren- und Blaſen-Be— 
fchwerden. Er ift ſehr werthvoll, wenn Kinder Scharlachfieber oder Mafern ha= 
ben. oder fich erfälten. Er heilt Huften, Grippe, regulirt den Stuhlgang, ver- 
treibt rheumatifhe Schmerzen aus dem Körper und reinigt da8 Blut gründlich; 
überhaupt ift er jehr werthvoll bei weiblichen Krankheiten aller Art u. f. w. 
Fragt in der Apothefe nad Lente’s Kräuter = Thee oder jchreibt an Dr. 9. €. 
Lemfe Medizin Co, 118 Elburn Wve., Chicago, IU. Preis 25 und 50 Cents 
die Schadtel. Probe frei. Yapfa 





no,mifajo* 


:d gut wie irgend ein AR Gürtel ia 


ber Welt. 

Das Heidelberg Medical Inititute, mit einem 
tapital bon $100,000, it Bas größte ımd 
eichfie medizinifhe Imftitut im Nordweſten 
ınd giebt Taufende bon biefen großen eleltri: 
den Gürteln weg, um deren wunderbare Hell: 
raft zu proben und belannt zu maden. ei 
rohe Gleftro-Chemifhe Gürtel mird Ybnen, 
Seiundbeit und Glüd tiedergeben. 19,976, let 
ıende Männer- find Türzlich zu Leben, an 
ınd bollfommener Mannbeit mwieberbergeite ! 
vorden. Er heilt fhnel Rhenmatismus, Lem 


Finanzielles. 


REN EKEKICKEIK FT KK KK KK KK 
— G — —ñ — — — — — 


Wir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatlente. Wir verfehen fie mit 
Chetbüdern, und wir borgen Gejdhäfts- 
Senten in diefer Nahbarihait fo viel 
Bed als ihr Konto und die Umftände 


geſtatten. 
Ssvrecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


* 5my,famomt,6meo 
RER FE REERKREK KK E 


A. HoLinger & Co., 

Ppotheken⸗Bank, 
Telephoue Main 1ol. 
Waſhington Straße, 


— auf Grunde. Ä 


Ein Bruchband, 
das and) den 
geößfen Brud 
gut und ficer 
fließt, il un- 
fer Jveal Brud)- 
ban 


er 


De — Daeal einfeitig mit RadifalsFur-Riffen, fowie Sicherheits⸗Kiſſen für 
Beite, banerhafteite, bequemite und jiherfte Band 
das jemals fabrizirt twurbe. Ein Band, das au den gröhten Brud, aber ohne bie füftigen Unter 
eiemen, fier und beauem hält und aud) mit der Zeit ichließt. 
Wir verkaufen — * Band unter unferer perfönlichen Garantie. 
€8 gibt fein cbenfo gutes oder pi es Band für den zehnfahen Breit, und wir find bas eins 
sige Haus, bon dem diejes Wand zu unferem befaunten billigen fFabrifpreis bezogen werden ann. 
ute, mit Jeder re Etehlbänter, von SGe aufwärts für einfeitige und von 81.25 
aufwärts für doppelte Wänter, Ueber 70 beridiebene Gerten; ein gut pafjendes Band für Yeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummitwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedbrigßen fyabrikpreife lets vorräthig. 
Dften täglich Bi8 9 Ufer Abends; Eunniagd von I—12. 
eine der in ei tbeie; i u 
=> im * ei [ne — Bay: laffen Sie ficd nicht irreführen. Unfere Fabrik an 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗ Gebãude, 


— — — —— — — 
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Er —* Ye —— —— | muht das Mädchen heirathen, e8 gibt 
Säbel und verfegt Helbig einen Hieb | feinen anderen Ausweg!” So fehr | Yypel "als Meib 
über den Kopf. Aber ichon hatte gel= | Lauffen Klärchen liebt, davor fehredt Silber} ala —* —— ee 
big die Thüre zum Kabinet aufgeſtoßen er zurück, wegen der Schornſteinfeger— troffen. Das fchärffte ritifche Auge 
und Klärchen erblidt. Lauffen ruft die | meiſter⸗Verwandtſchaft „in Klärchen’s hätte nirgends Anlaß zu Tadel finden | 
Wache und läßt Heldig abführen. Der ; Familie. Hömwen ift empört und fanzelt | gönnen. Und das Stüd felhft. das trampfaderbrum, matte Lebenätraft, Kieren 
Vorfall fommt vor ein Kriegsgericht. | ihn gehörig ab: „Daß Dein Leictfinn | prüpen noch immer die weiteften „treife Kb Geicteiiätrantgeiten, "intocene Maunt 
| nun au) wieder die Dredichleufen auf | perhäftiat? Eu gr Zug | iraft uud viele andere Nrankheiten. Er ift fü 
2 ‘ «| beihäftigt? Es ift fein großes Stüd, | sem von 820 Bis $50 wert. Er wird bom den 
x S —— — gg | uns Ulle öffnen wird, auch die Makel | „uch, fein hervorragendes Stüc. Uber | Neitterr@peniafitten am Ale anfolut frei Meg 
TEE Ze nn ers | Iofen und Anftändigen unter uns, da | .3 ift ein gutes und gefchict gemachtes ıgeben, wmelhe bie ‚einsie große Heiltra 
—* ist vorzüglich gegen N 3 haben mir Dir zu verdanken!“ Ohne Stück das zweifellos den ‚größten u A Ar endrich — — 
ÜFTWER. GICHT.\ | ihr die Sand au zeigen, wendet ex ihm | Speit’feines Erfolges den militärifchen | Pt 1708, Bor aa one bon einen 
4 „83% | den Rüden. Der alte Bolfhardt fommt | Sfandalen in Deutihland verbantt 2 Yoeihe mir nachher biel Schmer: 
Rückenschmerz,Rheumatismugff | und verlangt Genugthuung mit ber | Yydy-der- Zapfenftreich ift Tchlieflich | Anzen map werbraste iete fataficje Räte 
RaAuyrn9 Piftole. Lauffen verweigert fie. Der | nur tieber die Kleine Garnifon des Ska nis mit aufanmen nehmen, unl 
ANKER Vorgefegte darf fih nicht mit dem ; . var fo immer im Nachteil bei alten, INES 
; rn | Leutnant Bilfe, nur etwas ehrlicher | 1ehmungen. Ih Habe die € 
PAIN EXP ELLER Meder apa TERM... SIOEERaERR FR nie fünftferifeher- bearbeitet. Das rein | Pehandlung des Seidelbern en 
” und bleibt troß des eifernen Kreuzes | Menfchliche an dem- Stüd ift althadten: | Zruckd: et und aefund_fein if 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: ff | nur der Wachtmeifter. Ergrimmt er gundermal bagevefen. Man ziehe ihm a nneg lange Selktum ect. &.E. © 
er fich. daß eiferne Kreuz bon der Brufl.‘) die Uniform aus, toag bleibt u Ber | Bedenit! Seise berfandt, fondern ge 
Sn diefem Augenblid tritt Klärchen d u 0" mon Das jöet nen für immer, obne daß Gie einer 
: 7%, * Tonderes übrig? Eime Variation von | fen darlır besalen. So Icreif. ie dent 
ein. Sie nimmt für den Geliebten alle , “ r e  Gleliro- in Gür 
Be. 5 2 Halbe’3 „Jugend“ und anderen Stü- | heute um ben Grob 
Schuld auf fidh. Sie ift e8, die fich ihm | fen, Doch bleibt e8 eim bebeuendeg | K.Frel, Nennen Eie Diefe Zeitung. . 
bingegeben hat. Sinnlos vor Empör- Verbienft Beyerleins, ba er ni t mit Abteilung Dept. 315. 
ung fchießt Wolkharbt bie eigene Toch- | Yprfepaght in eitel Schmar HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT 
i ie.mi ü ü ; . 3 gemalt Filth and Robert Sts., ST. PAUL, MIN, 
ter nieder, die.mit Segenswünfchen für nb . 
e : bat und in aufbringlichem Anti-Mil.- Tnon, fat! 
ben Qater und den Geliebten ſuirbt. zarismus gemacht Hat. Genau genom- " 
‚| Ueber ben Rafernenhof bin erklingt ba® | men put fen entf ak genom u 
€ : RT, Rt * — in : n —J- 1 "per ir i t _befon there re ei ned . E TER, ‘ 
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